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Nr . 171 Sarnstaa , 25. Juli 1914 29. Jahrgang.

Sehr schlechte Aussichten für den Frieden.
Die Lage ist fast hoffnungslos . — Der österreichisch-ungarische Gesandte wird Belgrad abends 6 Ahr verlassen.

Für Mitternacht ist die Kriegserklärung vorgesehen . — Rußland will intervenieren.
Im Laufe der letzten 24 Stunden hat sich die europäische

Lage zweifellos erheblich verschlechtert. Nach den harten
Bedingungen der österreichischen Note ist eine kriegerische
Auseinandersetzung zwischen Oesterreich-Ungarn und
Serbien nur schwer zu umgehen. Das ist auch die Ansicht
der gesamten internationalen Presse und der Regierungen.
Nur ein einziges Moment gibt es, das einen friedlichen
Ausgang ermöglichen würde, das ist die Haltung Rußlands.
Mengt sich Rußland nicht in den Streit ein, bleibt viel¬
leicht Friede,  denn es könnte sein, daß Serbien sich de¬
mütigte. Tritt Rußland aber auf die Seite Serbiens,
menn auch nur mit einer Intervention in
Wien,  bann ist die Gefahr des so lange prophezeiten, des
gefürchteten und des so oft durch allerlei Mittclchen hinaus¬
geschobenen europäischen Krieges  in unheimliche
Nähe gerückt. Diese unheimliche Nähe scheint schon hergcstellt,
denn die russischeRegicrung hat beschlossen,Serbien zu unter-
ftützen und in Wien zu seinen Gunsten vorstellig zu wer¬
den. Die österreichisch-ungarische Regierung kann nicht
anders , als — höflich zwar, aber mit aller Entschiedenheit

jede Einmischung Rußlands zurückzu-
^ eisen.  Wird sich Rußland damit bescheiden und sich
Surückziehen, dann wird sich Serbien vielleicht dem Be¬
fehle (denn das ist in Wirklichkeit die Note) Oesterreich-
Angarns beugen. In diesem Falle freilich wäre es wohl
um die Dynastie Karageorgtewitsch getan, denn die ent¬
gelten nationalen Leidenschaften und der Haß gegen
Dcsterreich-Ungarn würden wie ein von einem Orkan
gepeitschtes Meer aufwallen und alles verschlingen, was sich
'bnen entgegenstellt. Es ist unwahrscheinlich, daß die ser¬
bische Dynastie dies wagen wird ; sie wird vielmehr auf den
krumpf der zweifellosen militärischen Tüchtigkeit ihrer
Armee und der Tapferkeit der serbischen Soldaten hin das
Spiel wagen. Es ist ein Vabanque-Spiel . Aber Serbien
wird hoffen, daß Rußland , falls eö sich nicht sofort aktiv
cinmischt, tm Laufe eines für Serbien u n -
glinstigen Krieges,  die Gelegenheit erspähen wird,
Um einzugreifen. Das ist in der Tat auch zu erwarten,
und darum ist einerseits der Ausbruch des Krieges zwi¬
schen Oesterreich-Ungarn und Serbien so gut wie sicher,
Während andererseits eine Lokalisierung dieses Krieges auf

ie  Dauer kaum zu erwarten ist. Es sprechen also die ge¬
wichtigsten Umstände für das Herannahen der großen curo-
Umschen Auseinandersetzung. Und es wäre jetzt kindisch,
Mir dieser Gefahr nach Straußenmanier den Kopf in den
^anö zu stecken, um ihr so zu entgehen. Heute muß es
^ißen : Kopf hoch und Mut oben! Die Schicksalsstundenaht!,

*
Heute liegen folgende Meldungen vor:

Die Wirkung in Belgrad.
Belgrad , 24. Juli . (Tel .)

Der Inhalt der österreichischen Note rief hier im ersten
ugenblick in allen Kreisen Fassungslosigkeit hervor.

nach der UÜberreichung der Note eilte der Minister
Misch ju Las königliche Palais , und bereits in den ersten

' dendstunden trat der Ministerrat zu einer längeren Be-
muyg zusammen. In diesem Miuisterrat soll der Thron-

<£ Lerrcgent Prinz Alexander den Vorsitz geführt haben.
e* Ministerrat dauerte bis 12 Uhr nachts und wurde
ntt auf heute Vormittag 10 Uhr vertagt . — In den ernste-

hau ^ tc^ en 6er  Bevölkerung zeigte man sich, als der Jn-
. der Note bekannt wurde, konsterniert, während unterden
Senlcnigen, die die Träger der aggressiven Unternehmun-

■ gegen Oesterreich-Ungarn waren, alsbald nach der
f<J » Verblüffung die Erregung zu heftigem Ausdruck

8n den Kaffeehäusern kam es zu lauten Kundgebun-Sei,
t öe 9en Oesterreich,
sv, , dagegen, daß ein

namentlich wendete man sich erbit-
'"‘ac“cw» oay ein königlicher Armeebefehl den von

erreich vorgeschriebenen Text verschärfter Mißbilligung
8*Mscrbischen Bestrebungen an die Armee verlaut-

lan "̂ ^ dcnso heftig wendet man sich gegen das Ber-
8ll 8ett  der Einsetzung österreichischer Untcrsuchungsorgane
Halt^ Dtt*I0ße des serbischen Gerichtsverfahrens . Welche
dar die serbische Negierung einnehmen wird, wird sich
lMs zeigen, ob sie zur Bornahme der vcr-

81  ü  ii Verhaftungen schreiten wird . Denn
sj ' e müßte sie sofort vornehmen , wenn sie

^ Utcht dem Vorwurf der Mitschuld au der

Flucht der Schuldigen aussetzen will,  da deren
Namen bereits in der Stadt herumgesprochenwerden. Die
Aufregung in der Stadt ist außerordentlich groß.

Serbien deckt die Schnldigen.
Wien, 24. Juli . (Tel .)

Die Blätter melden aus Belgrad , daß der serbische
Staatsbeamte Ciganowic, dessen in der österreichischen Note
Erwähnung getan wird, sofort nach dem Vekanntwerden
einzelner Mitteilungen von der serbischen Regie¬
rung in das Innere des Landes versetzt  wor¬
den ist. Er soll sich zurzeit unter fremden Namen  in
Serbien aufhalten.

Ein serbischer Ministcrrat.
Belgrad , 25. Juli . (Tel .)

Gestern Vormittag fand unter dem Vorsitz des Mini¬
sterpräsidenten Pasitsch, der aus dem Auslande zurück-
gekehrt ist, ein dringlich cinberufencr Ministcrrat statt.
Der Ministerrat tagte vis zum Abend. Der Minister¬
präsident Pasitsch mußte wiederholt die Sitzung unter¬
brechen, um mit den fremden Diplomaten zu unterhandeln,
die in unausgesetzter Folge im Ministerium oorsprachen.
Die Stimmung in der Stadt ist kriegerisch und  z n -
v e r s t cht l i ch.

Das Regiernngsorgan „Samouprava"  veröffentlicht
folgendes Communigns:

Der hiesige österreichisch-ungarische Gesandte v. Gicsl
überreichte gestern Abend um 6 Uhr dem Vertreter des
Ministers des Acußern, Patschu, eine Note seiner Negie¬
rung anläßlich der Ereignisse am Vidovdan. Durch diese
Note, die sehr schwere Bedingungen  enthält,
wird eine ganz kurze Frist für die Antwort belassen. Die
Lage kann als sehr ernst und kritisch be¬
urteilt werden.

Ksirre serbische Antwort?
Belgrad , 25. Juli . (Tel .)

Nach Gesprächen, die unser Vertreter mit hiesigen maß¬
gebenden Politikern und Diplomaten hatte, ist als sicher
anzunehmen, daß die serbische Negierung der österreichisch¬
ungarischen Note ein glattes „Unannehmbar " entgegen-
stellen wird. Wahrscheinlich wird die serbische Regierung
den Ausweg wählen, die Note gar nicht zu beant¬
worten.  Man erfährt , daß die Garnison der serbischen
Hauptstadt zurückgezogen und in das Innere des Landes
verlegt werden wird und glaubt auch, daß die Negierung
die Archive und die Staatsgelder gleichfalls in das Innere
des Landes schaffen und den österreichischen Truppen gestatten
wird , das schwer zu verteidigende Belgrad ohne Schwert¬
streich einzunehmen. Die serbische Regierung rechnet damit,
daß mit dem Einmarsch der österreichischen Truppen in
Belgrad die Mächte zu einer Intervention ge¬
zwungen  werden.

Kricgsvorbercitungen in Serbien.
Serajewo , 24. Juli . (Tel .)

Aus Zwcrnik wird gemeldet: Auf den Höhen der Ja-
goötna Planina am serbischen Ufer sind Bewegungen ser¬
bischer Truppen bemerkbar. Aus den Straßen des rechten
Drinaufers sieht man Züge einrückenöcr Reservisten. Es
sind offenbar in Serbien umfangreiche Kriegsvorberci-
tungcn im Gange.

Begeisterung in Oesterreich.
Wien, 25. Juli . (Tel .)

Die vaterländischen Demonstrationen beginnen sich zu
mehren. Es haben bereits Versammlungen der Wiener Bür¬
gerschaft stattgefunöen, deren Tagesordnung die Stellung¬
nahme zu dem Ultimatum an Serbien bildet. Bezeichnend
für die Begeisterung, die die Haltung Oesterreichs ansge¬
löst hat, ist ein Vorfall, der sich gestern während der Rad¬
rennen auf der Badener Rennbahn zugetragen hat. Als
dort die Musikkapelle das Prinz Eugen-Lied anstimmte,
entblößten die Tausende von Zuschauern ihre Häupter und
sangen das Lied mit, das sich immer mehr zum Kampflied
der Oesterreicher entwickelt. Es wurden zum Schluß stür¬
mische Hochrufe auf Kaiser Franz Joseph ausgebracht.

Gottcsfriedc im ungarischen Parlament.
Ein erhebendes Beispiel von NationalitätSbewußtsein

hat das ungarische Parlament gegeben, das von Parteizer-
klüktunaen mehr als irgend ein anderes zerrissen ist. Nach¬

dem wieder lebhafte Debatten ftattgefnnöcn hatten, er¬
klärte der ungarische Ministerpräsident, Graf Tisza, daß
man in der gegenwärtigen Lage, d.e er keineswegs als
tragisch ausmalen wolle, die aber ernst sei, eine Er¬
schwerung der parlamentarischen Lage vermeiden müsse.
Er sei überzeugt, daß cs im Falle des Ernstes keinen Un¬
garn ohne Unterschied der Partei gebe, der nicht bereit sei,
alles für das Wohl des Vaterlandes zu tun . (Lebhafter
Beifall .) Der Oppositionelle Rakowszky zog seine Inter¬
pellation über die auswärtige Lage zurück und drückte den
Wunsch anS. daß der Ministerpräsident dem Wunsche An-
draffys folgen und für die Zeit der Gefahr einen
Gottesfrieden schaffen wöge.  Graf Tisza er¬
klärte, er sei bereit, dem Wunsche Ser Opposition gemäß,
einen Schritt zu unternehmen , damit die normale Lage im
Parlament wieder hergestellt und ein Zusammenar¬
beiten der Parteien ermöglicht  werde . Diese
Erklärung rief in dem Hause g:ostc Erregung hervor . Die
Sitzung schloß in gehobener Stimmung , die durch die Hoff¬
nung auf eine Verständigung zwischen den Parteien her-
vorgerufcn wurde.

Jnstrnktion an den Belgrader Gesandicn.
Wien, 24. Juli . (Tel .)

Der k. k. Gesandte in Belgrad,  Freiherr v. Giesl,
hat den Auftrag , falls die Königlich serbische Regierung
bis Samstag abend 8 Uhr pünktlich die vorbehaltlose An¬
nahme der in der Note vom 28. dö. Mts . angeführten For¬
derungen nicht notifiziert haben sollte, mit dem Pc » -?
sonal der Gesandtschaft Serbien zu ver¬
lassen.

Die österreichische Kriegserklarrmg uw
Mitternacht zu erwarten.

Wien, 25. Juli . sTel.)
Der österreichisch-nngarische Gesandte Baron v. Gicsl

hat den Auftrag erhalten , mit dem gesamten Personal der
Gesandtschaft Belgrad zu verlassen, falls die serbische
Regierung bis heute abend 6 Uhr keine befriedigende Ant¬
wort erteilt . Wenn Serbiens Antwort unbefriedigend aus¬
füllt, so wird Kaiser Franz Josef an seine
Völker ein Manifest , das die Kriegserklä¬
rung an Serbien enthalt,  erlassen . Es besteht die
Absicht, dieses Manifest schon um Mitternacht (zum
Sonntag ) zur Kenntnis zu bringen . Alle militärischen
Vorbereitungen sind bereits getroffen. Schon am heu¬
tigen Abend wird die M ob i li si e run gs o rd e r
veröffentlicht  werden . Ter Schlag gegen Serbien
soll mit aller Kraft geführt werden. Es werden 820 000
Mann gegen Serbien und Montenegro ins Feld geschickt.
Außer der Armee wird auch die Kriegsmarine
mobil  gemacht.
Deutschland schützt die österreichischenStaatsangehörigen

in Serbien.
Wie», 25. Juli . (Tel .)

Im Falle der Abberufung des österreichisch-ungarischen
Gesandten in Belgrad würde der Schutz der österreichisch-
ungarischen Staatsangehörigen in Serbien dem deutschen
Gesandten Frhr . v. Griesinger übergeben werden. (Das
ist selbstverständlich!)

Eine Intervention Rußlands?
London, 24. Juli . (Tel.)

Das Reutcrsche Bureau meldet aus Petersburg:
Der heutige Ministerrat dauerte vier Stunden . Man ver¬
sichert, daß Rußland unverzüglich intervenieren
und von Oesterreich-Ungarn verlangen wird, die Frist des
Ultimatums h i n a u s z u schi e b e n, um der europäischen
Diplomatie Zeit zu geben, ihren Einfluß geltend zu
machen.

Petersburg , 25. Juli . (Tel.)
Das amtliche Organ veröffentlicht folgendes Com-

mnniquö : Die Kaiserliche Negierung , lebhaft
besorgt  durch die überraschenden Ereignisse und dnnh
das an Serbien von der österreichisch-ungarischen Negie¬
rung gerichtete Ultimatum , verfolgt mit Nnfmerksarukeit
die Entrvicklnng des österreichisch-ungarischen Konfliktes,
in Welchem Rußland nicht indifferent bleiben
kan «.
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Petersburg , 23. Juli . (Tel .)
Wie verlautet , soll während der Anwesenheit des Präsi¬

denten Poincarö beschlossen worden sein, sechs weitere
russische Armeekorps an die österreichische
Grenze zu werfen.

v* Die Stimmung in Frankreich.
Paris , 23. Juli . (Tel .)

Die im Laufe des gestrigen Tages aus Wien und Ber¬
lin hier eingctroffenen Depeschen lassen die österreich-
serbische Spannung als äußerst beunruhigend  er¬
scheinen, sodaß das Interesse vom Caillaux-Prozeh , der
bisher im Brennpunkt der Sensation gestanden hat, ab-
gclcnkt und gänzlich auf die ncugeschaffene politische Lage
gerichtet wird. Die großen Organe der fran¬
zösischen Presse stehen dem Vorgehen des
Wiener Kabinetts durchaus feindlich gegen¬
über.  Man spricht von Ncberrumpelung und unentschuld¬
barer Friedensstörung . Fast alle Blätter , verurteilen die
Handlung Oesterreichs, das zu einer Zeit seinen
energischen Vorstoß unternimmt , in der die
Mächte der Triplcentente durch innere
Schwierigkeiten gebunden sind (!!) Man gibt
allgemein der Ansicht Ausdruck, daß die Mächte der Triple-
entente sich von denen des Dreibundes einschüchtern lassen.

Stimmung in Bulgarien.
Sofia , 25. Juli . (Tel .)

Die Veröffentlichung des Ultimatums Oesterreich-
Ungarns an Serbien ruft hier in allen politischen Kreisen
unbeschreibliche Freude hervor. Falls Serbien die schweren
Forderungen Oesterreichs erfüllen sollte, hält man den
Ausbruch einer Revolution als sicher. In Negierungs¬
kreisen betont man, daß die Haltung Bulgariens von den
weiteren Ereignissen abhüngen und solange friedlich blei¬
ben würde, als dies die Interessen Bulgariens erforderten.

Die Auffassung in Konsiantinopcl.
Konstantinopcl, 23. Juli . (Tel .)

Man ist hier überzeugt, daß ein Ansbruch von Feind¬
seligkeiten zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien unver¬
züglich ein Eingreifen Bulgariens gegen Serbien nnd den
Zusammenbruch der rumänischen Balkanhegemonie zur
Folge haben werde. In weiten Kreisen glaubt man den
Augenblick für gekommen, die türkisch-bulgarische Freund¬
schaft zu betätigen.

Worte des Kaisers Franz Josef.
Wien, 25. Juli . (Tel .)

Aus Ischl wird gemeldet, daß Kaiser Franz Josef
an der Hoffnung festhält, daß die serbische Regierung nach-
gebcu werde. Wie eine Persönlichkeit aus der Umgebung
des Kaisers äußert , sagte dieser, nachdem ihm der Eindruck
bekanntgegeben war , den die Note in Belgrad hervor¬
gerufen hatte, folgendes: „Es muß kein Krieg sein,
wenn Serbien nicht will."

„Ich beehre mich, Ew. Exzellenz zu ersuchen, den In¬
halt dieser Note zur Kenntnis der Regrerung zu bringen,
bei welcher Sie beglaubigt sind, und diese Mitteilung mitfnrrrptthrn SfiiSfüBriittöcitAlt Bectlettctt:

Ilm 31. März IßOO hat die Königlich serbische Regie-
rung an Oesterreich-Ungarn eine Erklärung gerichtet, deren
Wortlaut in der Note wiedergegeben ist. Fast am Dage
nach dieser Erklärung hat die Politik Serbiens in Wege
cingeleukt, die dazu führten , bei den serbischen Staatsan-

- gehörigen der österreichisch-ungarischen Monarchie suo-
versive Ideen zu erwecken und dadurch die Loslösung lener
Gebiete Oesterreich-Ungarns vorzubereiten , die an Serbien
angrenzen. Serbien wurde der Herd einer verbrecherischen
Agitation . Es bildeten sich Vereine, die, sei cs vor aller
Welt, sei cs im Geheimen, dazu bestimmt waren, auf öster¬
reichisch-ungarischem Territorium Unruhen hervorzurufen.
Diese Vereine zählen zu ihren Mitgliedern Generale
und Diplomaten,  Staatsbeamte und Richter, mit
einem Worte: führende Persönlichkeiten der offiziellen und
nicht offiziellen Welt des Königsreichs Serbien . Die ser¬
bische Presse  steht fast zur Gänze im Dienste der gegen
Oesterreich-Ungarn gerichteten Propaganda und kein Tag
vergeht, ohne baß die Organe der serbischen Preste ihre
Leser zum Haß und zur Verachtung der Nachbarmonarchie
oder zu Attentaten aufreizen und mehr oder .minder offen
gegen die territoriale Sicherheit der letzteren gerichtet sind.
Eine große Anzahl von Agenten  ist damit be-

’ schäftigt, die Agitation gegen Oesterreich-Ungarn mit allen
Mitteln zu fördern und die Jugend der an Serbien an¬
grenzenden österrcichisch-ungarischen Gebiete zu verfuhren.
Der Geist der Verschwörung,  der die politisierenden
Kreise Serbiens beherrscht und der seine blutigen Spuren
in den Annalen der serbischen Geschichte hintcrlasfen hat,
ist seit den lebten Valkankriegen im Wachsen begriffen.
Mitglieder von Banden , die bisher in Mazedonien Bc-
schäftigung fanden, haben sich der terroristischen Propaganda
gegen Oesterreich-Ungarn zur Verfügung gestellt. . Tie
ser bische Negierung  hat sich nicht bemüßigt gesehen,
gegen die Umtriebe, denen Oesterreich-Ungarn seit Jahren
ausgesetzt ist, in irgend einer Weise cinzuschreiten. Die
Königlich Serbische Regierung hat so der feierlichen Erklä¬
rung vom 81. März 1809 nicht Genüge getan und sich sol¬
chergestalt in Widerspruch gesetzt mit dem Willen Europas
und der Oesterreich-Ungarn gegenüber eingcgangenen Ver¬
pflichtung.

Die Langmut,  welche die K. K. Regierung der
sierausfordcrnden Haltung Serbiens gegenüber beobachtet
hat, war darauf zurückzuführen, daß sie sich frei von terri¬
torialem Eigenuuti wußte und die Hoffnung nicht aufgab,
daß die serbische Regierung die Freundschaft  Oester¬
reich-Ungarns schließlich richtig bewerten werde. Die K. K.
Regierung hatte geglaubt, daß eine wohlwollende Haltung
gegenüber den politischen Interessen Serbiens das König¬
reich doch am Ende veranlassen werde, eine gleiche Haltung
zu beobachten. Oesterreich-Ungarn erwartete eine solche
Evolution der politischen Ideen in Serbien insbesondere
in dem Moment , als nach den Ereignissen des Jahres 1912
die K. K. Regierung durch ihre desinteressierte und von
jedem Uebelwollen freie Haltung die so bedeutende Ver¬
größerung Serbiens möglich machte.  Das dem
Nachbarstaate seitens Oesterreich-Ungarns bekundete Wohl¬
wollen hat jedoch die Vorgangsweise des Königsrecchs
Serbien nicht geändert, das fortfuhr , auf seinem Terri¬
torium eine Propaganda zu dulden, deren traurige
Folgen am 28. Juni  d . I . der ganzen Welt offenbar
wurden , an jenem Tage, wo der Thronfolger der Mo¬
narchie und seine Gemahlin einer in Belgrad entstandenen
Verschwörung zum Opfer fielen.

Wo ist der Berliner serbische Geschäftsträger?
Berlin , 24. Juli . (Tel .)

Der hiesige serbische Geschäftsträger war nicht zu er¬
reichen. Er hat heute Vormittag ein Telegramm aus Bel¬
grad erhalten und hat seitdem die hiesige Gesandtschaft ver¬
lassen. Bisher ist er noch nicht zurllckgekehrt.

Jnstrttktionsschreiben an die öst.-nng. Botschafter.
Der Wortlaut der österreichischen Note ist den öst.-ung.

Botschaftern in Berlin , Rom, Paris , London, Petersburg
und Konstantiuopel zugcstellt worden mit der Aufforde¬
rung , den Regierungen Mitteilung davon zu geben. Gleich¬
zeitig erhielten die Botschafter folgendes Jnstruktions-
schreiben:

Bei dieser Lage der Dinge hat die k. k. Regierung sich
genötigt gesehen, einen neuen und dringenden
Schritt in Belgrad zu unternehmen,  um solcher¬
art die serbische Regierung zu zwingen,  der Bewegung
Einhalt zu gebieten, welche die Sicherheit und Integrität
Oesterreich-Ungarns bedroht. Die k. k. Regierung ist über¬
zeugt, indem sic diesen Schritt unternimmt , sich in vol¬
lem Einklang mit den Gefühlen aller
zivilisierten Nationen  zu befinden, die es nicht
zngeben können, daß der Königsmord eine Waffe wird,
der man sich ungestraft im politischen Kampfe bedienen
dürfte, und daß der Friede Europas unausgesetzt durch dre
Umtriebe gestört würde, die von Belgrad ausgehen. — Zur
Unterstützung des Gesagten hält die k. k. Regierung zur
Verfügung der Regierung ein Dossier  bereit , das über
die serbische Propaganda und deren Zufamenhang mrt
dem Morde vom 28. Juni Aufklärung gibt "

Rrwd um den KochbrNrwen.
Mal ist cs kalt und mal ist's warm,
Aber immer braucht man den Regenscharm!
Und mal ist's ruhig , und mal ist Lärm,
Aber niemals ohne Regenscherm!
Und mal ist's windstill, mal ist Sturm,
Aber immer unterm Regenschurm!
Denn wie das Wetter auch werden mag:
Der Regen, er regnet jeglichen Tag.

Heute regnet es nun schon den dritten Tag ! An und
für sich iü das ja noch gar nichts, denn wir haben heuer
ja schon Zeiten gehabt, wo es regnete 40 Tage und 40 Nächte
ohn' Ilnterlatz, daß man meinte, die Sintflut käme über
uns . Und doch ist drei Tage in dieser Zeit mindestens
ebensoviel wie 40 Tage und 40 Nächte zu anderer Zeit.
Man bedenke: drei naßkalte Tage während der großen
Ferien . Sieben Worte sinds, inhaltsschwer. Die Kinder
müssen in der Stube hocken, anstatt sich draußen zu tummeln
in Feld und Flur , müssen mit Bleisoldaten spielen anstatt
selbst als Räuber oder Soldat die Wälder zu durchstreifen.
Und die vielen Ferienreisenden erst! Wütend sitzen die
Familienväter im „Grünen Ochsen" an der pvmmcrschen
Küste oder im „Blauen Himmel" 1300 Meter über dem
Meeresspiegel irgendwo in den Bergen und kloppen ihren
Skat , was sie daheim viel billiger hätten haben können,
schmachtend sitzt die Tochter am Klavier und singt, daß es
die Steine erweichen könnte: „. . . Sie konnten zu einander
nicht kvoommen, das Wasser war vüül zu tiis" und giftig
sitzt die Mutter am Fenster, gegen das der Regen eintönig
niedcrprasselt und ärgert sich, denn sie hatte es schon so
schön cingefädelt, daß er anbcißen mußte und nun wird
alles wieder zu Wasser. Ja , sehen Sie , das alles können
wenige naßkalte Regentage ausmachen.

Am meisten leid tun mir die armen Kinder, die sich
an den von der Stadt veranstalteten Ferienspaziergängen
beteiligten . Gerade drei Tage waren sie draußen auf der
großen Walüwiese bei der Fasanerie . Und wie waren sie
bei der Sache! Gleich am ersten Tage waren cö annähernd
4000 und die Zahl nahm an jedem Tage zu. Es war eine
wahre Wonne, dem kindlich-lustigen, übermütigen Treiben
zuzusehen, stundenlang konnte man sich daran erfreuen,
ohne zu ermüden. Und wie schmeckte erst die Milch. Ging
es dann abends nach Hause, wie plapperten da die Mäul¬
chen und wie schmeckte dann das Abendbrot so schön. Und
am andern Tag ging es dann wieder hinaus und tapfer
hielt auch das Kleinste Schritt . Glückliche Jugend ! Sie
war wieder einmal weg von der gefahrbringenden Straße

und von den dumpfen, erstickenden Höfen. Wie gefahrvoll
dieses unbeaufsichtigte Umherspiclen auf Straßen und
Höfen ist, zeigt wieder einmal die grausige Tat in der
Reichshauptstadt, wo eine Bestie in Menschengestalt ein
dreijähriges Mädchen in seine Wohnung lockte, sich an ihm
verging und die Leiche dann im Garten vergrub . Aber
wir brauchen gar nicht so weit zu gehen. Auch unsere
Stadt ist, wie eine Gerichtsve-rhandlung in diesen Tagen
zeigte, vor solchen Scheusalen nicht sicher. Recht unver¬
ständlich und gegen das allgemeine Bölksempfinden ver¬
stoßend, wird jedem Fernstehenden hierbei das Urteil der
Berufungsinstanz erscheinen, besonders wenn man an den
grausigen Fall in Berlin denkt. Eines Tages wurde ein
Mann in Gesellschaft eines fünfjährigen Mädchens auf
einem Abort betroffen, wobei das Kind bekundete, daß der
Mann ihm qewiffe Zumutuugen gemacht und auch schon
am vorhergehenden Tage versucht habe, es an sich zu locken.
DaS Schöffengericht verurteilte diesen Wüstling zu einem
Monat Gefängnis , ein Urteil , das vom Standpunkte eines
Vaters aus , an dessen Kindern jeden Tag das gleiche Ver¬
brechen begangen werden kann, wahrlich nicht zu hoch,
sondern eher noch zu niedrig bemessen ist. Nun kommt
aber das vom rein menschlichen, elterlichen Standpunkt
völlig" unverständliche Urteil der Berufungsinstanz , der
Strafkammer : 30'M. Geldstrafe. Ich zweifle keinen Augen¬
blick daran , daß dieser Nichterspruchgenau dem Buchstaben
des Gesetzes entspricht, daß die wirklich vollbrachte Tat
dieses Wüstlings mit diesen 30 M. nach dem Gesetze durch¬
aus , vielleicht gar schon hoch, gesühnt ist. Aber, so muß
man sich doch mit Recht fragen , was nützt das der Mitwelt?
Wer schützt nun meine Kinder vor solchen Bestien? Gewiß
hat dieser Wüstling noch nichts begangen. Aber war das
etwa sein Verdienst? Ich glaube cs nicht. Es ist wohl
lediglich dem Umstande zu verdanken, daß er mit dem
Mädchen betroffen wurde, noch ehe er an ihm ein Ver¬
brechen begehen konnte. Wer weiß, was alles passiert wäre,
hätte man den Wüstling nicht rechtzeitig in seinem Versteck
nufgestöbert. Von der Handlungsweise dieses Menschen
bis zu der grausigen Tat in Neu-Kölln ist wahrlich doch
nur ein Schritt . Denn bis jetzt hat das alte Wort immer
noch seine Wahrheit behauptet : „Das eben ist der Fluch
der bösen Tat , daß sie immer neue böse Taten erzeugt!"
Und nun wird solch eine Bestie wieder auf die Menschheit
losgelasscn. Ich hätte meiner Kinder wegen wirklich Angst,
mit ihm unter einem Dache zu wohnen und ich glaube,
anderen Leuten wird es wohl ebenso gehen. Zwar würde
es als barbarisch gelten, aber im Interesse der Menschheit
wäre cs doch angebracht, wenn das Gesetz cs ermöglichen
würde, solchen Leuten Gelegenheit zu geben, sich als
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Ulster mobil!
Die Ulsterkonferenz.

ES wird bestätigt, daß angesichts des Mißlingens der
Verhandlungen der Ulsterkonferenz im Bukinghainpalast
die von dem König zu der Konferenz eingeladenen Gäste
beschlossen haben sollen, bis auf Gegcnordre nicht wieder

g°nd. n. 25. SU«, «b»
Es heißt, die provisorische Negierung in Ulster habe

Nachricht erhalten , daß auf der Londoner Konferenz keine
Verständigung erfolgen werde. Darum soll die Mobil¬
machung aller Freiwilligen stattfinden und
zwar für ganz Ulster in der nächsten  Woche.

Dublin . 28. Juli . (Tel .)
Die Regierungstruppen werden in voller Kriegs¬

ausrüstung  nach Ulster geschickt. Auch die Truppen,
die jetzt in Ulster Felddienstübungen machen, werden zum
Eingreifen bereit gehalt en. __

Prozeß Caillairx.
“ *" " ' Paris , 24. Juki.
Der heutige 8. Verhanblungstag ist bestimmt gewesen,

die vielleicht größte Sensation dieses an Znmchenfallen
gewiß nicht armen Prozesses herbeizuführcn . Zwei ehema¬
lige Minister -Präsidenten und ein Abgeordneter der Kam¬
mer standen, alle drei zu gleicher Zeit , in den Zcugenichran-
ken und durch die vollendete Haltung und Korrckthci
fühlte man den tödlichen Haß hindurch, von dem lene drei
Menschen gegen einander beseelt waren . Zu -beginn der
Sitzung hatte der Freund Caillaux', Ccraldi , seine Aus¬
sagen mit einem Angriff auf den „Figaro begonnen, ĉm
weiten Teile seiner Rede wandte er stch gegen den Mnn-
tcr-Präsidentcn Barthou , der im Zuschauerranm saß umSÄ « ®",S‘,„Sf 5,£ OT ?„teÄOnfem vor daß er den ganzen Skandal hervorgerufen
,abe. Er habe das Komplott geschmiedet nnd die mtlmen
0riese in Umlauf gesetzt. Alle Anweseudcn wandten sich
garthou zn. der lotenbkaß sich erhob und das Wort erbat,
rm sich zu verteidigen. Es gelang ihm, den Eindruck zu
-rwecken als ob die Anklage Eccaldis auf keinerlei
Grundlage beruhe. Niemals , so erklärte Bartbou unt r
einem Eide, habe ich direkt oder indirekt die Campagne

,e§  Als ^Barthoii ^geendet, wird ihm von den zahlreichen
Advokaten minutenlanger Beifall
aezollt. Ceccaldi scheint vernichtet, jedoch wie immer tritt
Eaillaux als Retter in der Not auf. Unter eingem Schwei¬
gen des Publikums beginnt er und sagt: Sie machen es
sich zu bequem, Herr Barthou , Sie schieben Alles■ “»1
andere. Die Tatsache besteht, daß das Dokument Fabrc
in allen Journalistenkreisen bekannt gewesen ist Jedes
Wort seiner kalten Stimme wirkt wie ein Peitschenhieb.

sr

Verlängerung des Prozeßes.
Paris , 25. Juli . (Tel . d. W. N, N.)

Der Caillaux-Prozeß , dessen ursprünglich am
Samstag abend festgesetzt war , wird verlängert werden unc>
wahrscheinlich noch am Montag und Dienstag ande «xui-

Zulassung des neuen Tansbckcnntnisies in Baden.
Wie uns aus Karlsruhe  gemeldet wird , nahm die

evangelische Generalsynode einen Antrag Ar Zulanuna,es neuen Bekenntnisses für die Taufe m Baden mit
rbcralen gegen 20 positive Stimmen an.

Ein peinlicher Zwifchcnsall.
Als an eine im Hafen von Kristiania liegende ameri-

ianische Jacht von der Hasenbehörde dce Aufforderung, er-
ging, den Liegeplatz zu wechseln und das Schm der Aust
vrderung nicht nachkam, begab sich der Hafendliett
Ltephenson an Bord , um den Besitzer der Jacht nochmals
rufzufordern , den Liegeplatz zu verlassen. Der amerika¬
nische Legationssekretür Günther , der stcĥals ^Gast̂ armAoro

Eunuche in einem Harem zu bewerben, sie würden dann
vielleicht noch brauchbare Glieder der Menfchhert werden.

Bei solchen Betrachtungen kann man erit io recht den
Segen ermessen, den die Ferienspaziergänge für die KlNöer
der werktätigen Schichten, die sich eben eine Ansncknsdaine.
Kinderfräulein usw. nicht leisten können bedeuten, ganz
abgesehen vom gesundheitlichen Standpunkt , und deshain
ist gerade diesen Kindern ein schönes Ferienwetter S«
gönnen, damit möglichst wenige Tage spazrergangfre
bleiben. Hoffentlich bat Petrus doch noch ein Einiehen.

Von diesem Gesichtspunkte ist aber auch der Be,chlrin
des Magistrats , die Schulhöfe als Kinderspielplätze srei
zugeben, mit besonderer Freude zu begrüßen. Die Kinder
von der Straße nnd von den Höfen weg, das ist auch vse».
die Triebfeder gewesen. Hier sind die Kinder unter Uw.
hier können sie ungestört ihrem Spiel und fröhliche
Treiben huldigen. Hier wird sich auch lein Wüstling ooe»
sonstiger „Kinderfreund " an sie herauwagcn . denn c» ltn"
unter den Kindern schon immer Verständige, die low^
Lärm schlagen würden . Nun sind ja freilich wie bei ledcr
Neuerung , die eingeführt werden soll, auch hier Stimme
laut geworben, die sich aus diesem oder jenem Gruno
gegen die Freigabe der Schulhöfe als Kinderspielplal
äußerten . Vis jetzt haben sich erfreulicherweise die ma«
gebenden Stellen davon nicht beeinflussen lassen und werde»
cs hoffentlich auch in Zukunft nicht tun . Ein bischen-Larm-
Gott, ja, das ist nun einmal nicht anders , wo Liinoe
spielen. Diese Hypochonder, die eS nicht vertragen können-
sollten doch bedenken, daß sie auch einmal jung und lull"
gewesen sind Man nennt unsere Zeit das Zeitalter o
Jugend und des Kindes ! Ueberall wird der Ruf va"
Kinderspielplätzen' laut , dem sich die maßgebenden Stelle»
für die Dauer nicht verschließen können. Und was ist
geeigneter zu Kinderspielplätzen als unsere Schulhofe
Man braucht keine große Anlagekapitalien , die Plätze lieg
mitten in der Stadt , sind schattig, weisen Beöürfnisanstaire»
auf und was der Vorzüge noch mehr sind. Die noch *
lösende Frage mit der Aufsicht ließ sich auch noch auf er
annehmbare Art lösen. Und schließlich. finden sich ri
immer einige Mütter , die mit dem Strickstrumpf in o
Hand ihre Kinder auf den Spielplatz begleiten und de»
vergnügten Treiben zuschauen und die Aufsicht ist schon fc
Aber wo ein Wille ist. da ist auch ein Weg. Die Schuld^
sind vorläufig nur während der Ferien zur Probe (r
gegeben, ich bin aber sicher, daß diese Probe so günstig au
fallen wird, daß unsere weise Stadtverwaltung keine *>
denken tragen wird , diesen Versuch zu einer dauernde
Einrichtung zu machen. Des Dankes der werktätigen r
vülkeruna kann sie dann versichert sein. Hans D a Mp >'
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^fanb , empfing den in Uniform befindlichen Beamten mit
einer Flut von Schimpfworten und schlug ihm schließlich
oie Mütze vom Kopf, indem er den Hafendirektor anfchrie:
-Hut ab, wenn Sie mit mir reden !" Man glaubt , daß
Mnther betrunken war . Das Regierungsblatt „Dag-
bladet " fordert als Satisfaktion , daß Günther sich persön¬
lich beim Hafendirektor entschuldigt.

Votschafterwechsel.
Es verlautet in London,  daß der augenblickliche

Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amte , Sir Arthur
Aicolson , ausersehen ist, an Stelle Sir Francis Berties
°en englischen Botschafterposten in Paris zu übernehmen,
-oevor jener Unterstaatssckretär im Auswärtigen Amte
war , war er englischer Botschafter in Petersburg . Er wird
voraussichtlich irg Auswätrigen Amte durch Sir Crewe
ersetzt werden , der zweiter Staatssekretär ist.

Fra « Pankhurst schreibt an den König
Frau Pankhurst sandte an den König einen Brief , in

welchem sie erklärt , daß die Stirnmrechtlerinnen ebensoviel
gesunden Menschenverstand und Berantwortlichkeitsgefühl
oesäßen, wie die Männer Sir Edward Earson , Craig , Red-
wond und Dillon , die vom Könige im Bukingham -Palast
^upfangen werden , um einer Konferenz beizuwohnen,
krrau Pankhurst bittet den König , eine Delegation von
Frauenrechtlerinnen zu empfangen und erklärt , daß das
^echt der Frauen zu einer Audienz im gegebenen Augen¬
blick dringlich gefordert werden würde.

Ermordung eines Knrdcnchefs.
Der bekannte Kurbenchef Abdul Resak Bcderkhan wurde

am Donnerstag , als er die Stadt T ä b r i s verließ . Über¬
fällen und ermordet . Mit Abdul Resak verschwand eine
°?r einflußreichsten kurdischen Persönlichkeiten , die im
^inne Rußlands tätig waren.

Die Unruhen in Petersburg.
Der Straßenbahnverkehr in Petersburg ruht vollstän¬

dig. Die Zahl der Streikenden betrug gestern 13 0 0 0 0.
Gegen 150 Straßenbahnwagen wurden während des Be-
ioiebes umgeworfen und zerstört und 800 Schaffner
verletzt.  Der Eisenbahnverkehr längs des finnischen
Meerbusens wurde in der Dienstagnacht abgebrochen . Die
Züge wurden angehaltcn und die Reisenden gezwungen,
ihre Wege zu Fuß fortzusetzen . Ein Infanterieregiment
wurde zur Üeberwachung der Strecke herbeigerufen , sodatz
oer Verkehr um 12 Uhr nachts wieder ausgenommen wer¬
ben konnte . Alle Stationen sind militärisch besetzt. Die Zu-
iarnmenstötze zwischen Streikenden und Polizei und Kosaken
bauern an . Etwa hundert Polizisten  wurden durch
^teinwürfe verletzt.

In N i k o l a j e w sind 8000 Werftarbeiter in den Streik
getreten . Unter Absingen revolutionärer Lieder durchzogen
Oe die Straßen . Militär mußte zur Aufrcchtcrhaltung der
Ordnung gerufesir werden . Wiederholt kam es zu Zusam-
wenstößen , wobei mehrere Personen verletzt wurden.

Aus Petersburg  wird uns telegraphisch gemeldet:
> îe gestrige Nacht verlief ziemlich still, wozu freilich die
starke Besetzung aller Posten durch Militär , das abends aus
"raßnoje -Sclo etntraf , beitrug . Einige Barrikaden , die
vsfenbar von früheren Soldaten  errichtet
waren , da sie mit Drahtgeflecht kunstgerecht zu Hindernissen
uufgcbaut waren , wurden zerstört . Im übrigen kam es zu
"nsten Zwischenfällen durch eine Wcibcrschlacht zwischen
Arbeiterinnen einer Garnfabrik . Die streikende Hälfte
wollte die arbeitswillige Hälfte zur Niederlegnng der Ar¬
beit zwingen . Während des Kampfes zwischen den toben¬
den Weibern wurde ein Schutzmann schwer verletzt . ' Ans
?" Nikolaibahn kam es zu einer kurzen Verkehrsstörung,
ba außerhalb der Stadt die Schienen beschädigt waren . Auch

Telcphonkabel nach Finnland wurde
»e  r st ö r t.

Poincarös Abschied.
Wie aus Petersburg  gemeldet wird , fand am

Donnerstag abend auf dem Kriegsschiff „La France " ein
mladiner zu Ehren des Zaren statt , worauf gegen 11 Uhr

b' e Abreise des französischen Geschwaders von Kronstadt
"felgte.

Nord und Süd.
Die Geschäftsträger der ABE -Staaten in Washington

Unterzeichneten gestern einen Vertrag mit den Vereinigten
Fanten , demzufolge die einzelnen Länder sich für ein Jahr
Ggg für den Fall eines Streites mit den Vereinigten
Staaten einer Nntersuchangskommission unterwerfen , falls
: " Fall auf diplomatischem Wege nicht geregelt werden
kann.

snuteilunuen aus dem VnkiMuni.
aitapFpnnan fnlfl das  beuorzugte tägliche Hausgetränk jeder
“11CI ßlUJIvIrUUHi Familie. QualitätdesBieresis ^ hervorragend

®s Dn 6tnDt.
Wiesbaden , 24. Juli.

Vorläufig bleibt bas Wetter tübl.
Zur Wetterlage  wird uns von der Wetterdienst-

Uelle Weilburg unterm 24. Juli geschrieben : Die von
vielen ersehnte Abkühlung ist endlich eingetreten und
^war wird sie dadurch verursacht , daß uns die südlichen
Ausläufer eines kräftigen , sich weit nach Mitteleuropa

hinein erstreckenden Tieföruckwirbels stärkere Bewölkung
Regenfälle bei zeitweise auffrischenden südwestlichen

t§  westlichen Winden bringen . Der Wirbel wird sich nur
uvgsaw entfernen , soüaß wir allmählich auf seine Rückseite

Klangen dürften und damit in den Bereich der dort wehen-
en  westlichen bis nordwestlichen Winde und der von dort

heranziehenden Randticfs . Wir haben also zunächst
^war noch veränderliches , aber vielsach noch wolkiges undbei
23i
schl

zeitweise -.̂ ' frischenden westlichen bis nordwestlichen
Uden ziemlich kühles Wetter und noch einzelne Nieder-
uge zu erwarten . Doch dürfte im Laufe nächster Woche

t le  Bewölkung abnehmen und wieder Erwärmung ein-
krcten.

^ Ungebührliches Verhalten auf Wanderungen.
fei Zeit ist wieder da, in der jeder , so oft es ihm

Zeit erlaubt , hinaus ins Freie wandert , um sich in
^ " frischenden Waldluft unserers herrlichen Taunus oder
st-j, °en kühlenden Fluten des Rheines zu erholen und zu
m " en. Besonders die Jugend begibt sich ans Wanderungen
i ,̂ "vs aufs Land . Leider aber beschränkt sie sich nicht
mst" " darauf , die Schönheiten der Natur zu genießen , viele
b vge Leute männlichen und weiblichen Geschlechts, glau-
run ^ elmehr , erst daun so recht etwas von ihren Wande-
stäĥ c" ö" haben , wenn sie alles abstreifen , was das
»lösche Leben ihnen aufzwingt - auch die gute Sitte,
b " cy als ob man sie da draußen aus dem Lande nicht zu
-»" achten brauchte . Wenn da z. B ., wie die „Hamburger

"Prichteu " kürzlich meldeten , ein Trupp von Jünglingen

und jungen Mädchen in der Lüneburger Heide anstands¬
los in Badekostümen durch ein Dorf marschiert , so ver¬
dient ein solch ungebührliches , gegen die einfachsten Regeln
der Sitte verstoßendes Benehmen die schärfste Verurtei¬
lung . Der Landbewohner empfindet durchaus die Nicht¬
achtung , die ihm damit bezeigt wird , und er hat ebensogut
ein Recht darauf , daß vor ihm Moral und Sitte beobachtet
werben , wie der „gesittete " Städter . Wenn sich Wanderer
erlauben , in solchen Aufzuge durch ein Dorf zu ziehen,
wirb die Gesamtheit der Wanderlustigen darunter zu leiden
haben , denn man wird es dem Bauer nicht verübeln
können , wenn er seinen Abscheu gegen so unangenehmen
Besuch schlankweg auf alle wandernden Städter überträgt.
Deshalb werden dann auch die Wandervereine in Zukunft
nicht mehr das mannigfache Entgegenkommen , das von Be¬
hörden sowie Hof- und Gutsbesitzern immer gern gezeigt
wurde , zu erwarten haben . Indes braucht man nicht gerade
so krasse Beispiele allein als Verstöße gegen die Sitte auf¬
zufassen, es gibt vieles , was wandernde Städter tun . ohne
zu bedenken , daß sie es sich in der Stadt nicht erlauben
dürften , weil man es dort ohne weiteres als groben Unfug
kennzeichnen und bestrafen würde . Das ist ein trauriges
Zeichen des sittlichen Standes unserer Zeit , wenn man
meint , nur da sittlich sein zu brauchen , wo das Gesetz seine
Hüter postiert hat . Wo bleibt da der eigentliche Wert der
Sittlichkeit ? Wer sich an Gottes weiter Natur erfreuen
will , der zeige sich dieser Segnungen auch würdig dadurch,
daß er die ungeschriebenen Gesetze der Sitte und Moral
beobachtet, auf denen sich das menschliche Leben nun einmal
aufbauen muß.

Anszeichnung . Der Kaufmann und Handelsrichter
Adolph I a e o b i hier , Mitinhaber der Speditionsfirma
I . u . G. Adrian , wurde zum Hofspediteur des Kaisers
ernannt.

Türkische Seeleute i» Wiesbaden . Mit dem gestern
Nachmittag um 2.37 Uhr - hier eintreffenden Personenzuge
von Frankfurt traf eine größere Anzahl Offiziere und
Unteroffiziere der ottomanischen Kriegsmarine in einem
dem Schluß des Zuges angehängten Wagen 1.—2. Klasse
hier ein , um später über Köln , Ostende nach England
weiter zu fahren , wo sie ein fertiggestelltes Kriegsschiff ab¬
zuholen haben . Die türkischen Seeleute erregten auf dem
Hauvtbahnhofe allgemeines Aufsehen.

Der Hofkoch dreier Kaiser gestorben . Gestern Nacht ist
hier der in Wiesbaden im Ruhestand lebende Königliche
Mundkoch a. D . Alfred Georgi  im Alter von 78 Jahren
gestorben . Der Verstorbene , der aus Weimar stammte/ist
Mundkoch bei Kaiser Wilhelm 1.., Kaiser Friedrich und
auch noch zwei Jahre bei Kaiser Wilhelm II . gewesen.

Wettbewerb für Vorgarten -, Balkon - und Fensterschmnck.
Der Wiesbadener Gartenbauverein schreibt uns : Infolge
der durch die Ungunst der Frühjahrswitterung verspäteten
Vegetation des Blumenschmucks in den Straßen erachtet
der Wiesbadener Gartenbauverein es für geboten , in die¬
sem Sommer die Prämiierung im Wettbewerb für Vor¬
garten -, Balkon - und Fensterschmuck erst zu Anfang August
vorzunehmen . Der Meldetermin ist dementsprechend bis
zum 80. Juli verlängert worden . Näheres ist im An¬
zeigenteil bekannt gegeben.

Die Tage werden bereits kürzer . Die längsten Tage,
die rund 16 Stunden 20 Minuten dauerten , sind vorüber.
Jtz den nächsten zwei Wochen vermindert sich die Tages-
länge um 20 Minuten . Später folgt dann die Abnahme
schneller, im Juli insgesamt um 1 Stunde 5 Minuten , im
August um 1 Stunde 45 Minuten usw. Bis zum 31. Dezem¬
ber macht der Unterschied zwischen dem längsten und kürze¬
sten Tag bei uns 8 Stunden und 40 Minuten aus.

Die Metzgermeisterpriisnng haben bei der unter der
Leitung des Obermeisters Julius M a t t e r n - Wiesbaden
vorgenommenen Prüfung bestanden : K. Raisch in Biebrich,
Th . Pohl in Lorch a. Rh ., Franz Schmidt in Niederlnhn-
stein , E . Mainzer in Niederlahnstein , I . Löwenstein in
Schierstein . S . Salomon und A. Salomon in Frauenstein.

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am kommenden
Montag , den 27. d. M ., der Oberpoststhaffner Fritz Buch
und seine Gattin Karoline , geb. Herz , Jahnstr . 14 wohnhaft.

Fachschnllehrer und Angestelltenversichernng . lieber die
Beitragspflicht zur Angestelltenversichernng der im Neben¬
amt beschäftigten Fachschnllehrer hat aus eine Eingabe be¬
teiligter Fachschnllehrer das Direktorium der Neichsver-
sicher ungsansialt für Angestellte den Bescheid erteilt , daß
die Entscheidung nicht allgemein , sondern nur von Fall zu
Fall getroffen werden kann , da festgestellt werden muß,
welche Zeit der Fachschullehrer verwendet , welche Ein¬
nahmen erzielt und in welcher sonst gewinnbringenden Be-
schäftiaung die Fachlehrer noch tätig sind.

Pferdchen - und Kreiselspiele . Wegen deS Pferdchens¬
spieles , welches zeitweilig im hiesigen Kurhaus betrieben
worden ist, schwebt, wie die hiesige IV.-Korrespondenz mel¬
det. ein Strafverfahren vor dem hiesigen Schöffengericht,
und es ist auch ein Verhandlungstermin bereits angesetzt.
Die Angeklaaten sind nicht nur der Kurdirektor , sondern
zugleich der Kurinspektor , welchen beiden Herren der Vor¬
wurf gemacht wird , daß sie ohne die Genehmigung der zu¬
ständigen Behörde , des Oberpräsidenten , die Ausspielung
geringwertiger Gegenstände veranstaltet haben . Wie man
sich erzählt , ist das Einschreiten des Staatsanwalts die
Folge der Denunziation eines Geschäftsmannes , der sich
durch das Spiel geschädigt wähnte.

Ausbildung znm Werkmeister . Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten hat über die Ausbildung zum Werkmeister
neuerdings die nachstehende Verfügung erlassen : Nach der
Prüfungsordnung können zur Ausbildung und Prüfnna
zum Werkmeister auch tüchtige etatsmäßige Beamte des
technischen Dienstes herangezogen werden , die das vor¬
geschriebene Handwerk erlernt , eine Fachschule jedoch nickst
besucht haben . Die Auswahl dieser Beamten ist nickst auf
die dort zur Erläuterung angeführten Beamtenklassen
lLokomotivführer , Lokomotivheizer , Werkführer , Waaen-
meister ) beschränkt . Es können daher auch tüchtige Ma¬
schinisten zur Werkmeisterlaufbahn zugelassen werden.

Für Militäranwärter . Die neueste Ausgabe der „An¬
stellungsnachrichten , amtlich vom preußischen Kriegswini-
sterium herausgegebene Mitteilungen für versoraungs-
berechtigte Militärpersonen ", liegt in unserer Filiale
Mauitiusstraße 12 zur unentgeltlichen Einsicht für alle
Interessenten auf . In der Provinz Hessen-Nassau werden
gesucht: Für Militäranwärter : Von den kgl. Polizeidirek¬
tionen Wiesbaden  und Hanau sowie vom kgl. Polizei¬
präsidium Frankfurt Schutzmänner und Hilfsschutzmänner,
von den kaiserlichen Oberpostdirektionen in Kassel und
Frankfurt mehrere Briefträger , Landbriefträger und Post¬
schaffner : für Anstellungsberechtigte : von den kaiserlichen
Oberpostdirektionen in Kassel und Frankfurt mehrere Post¬
boten , von der Polizeiverwaltung in Wetzlar ein Polizei-
sergeant , von der königlichen Eisenbahnöirektion in Kassel
ein Bnreaudiener.

Kurhaus , Theater , Vereine . Vortrage ustv.
Kurhaus.  Der für heute , Samstag , von 5er Kur¬

verwaltung angesetzte Jlluminationsabend  ver¬
spricht wieder sehr effektvoll zu werden . Notabene , wenn
er nicht verregnet.

Kurtheater (Walhalla ) . Heute abend wird als
Vorstellung zu kleinen Preisen „Kabale und Liebe" ge¬
geben . Morgen . Sonntag , wird „Sberlock Holmes " zum

letzten Male aufgeführt . Am Montag findet die Premiere
von „Der Gott der Rache" statt.

Eafo Orient - Sommertheater.  Da infolge
der schlechten Witterung die Hans Sachs -Spiele bis jetzt
noch nicht aufgeführt werden konnten , findet die Premiere
am Sonntag , den 26. Juli , nachmittags 5M» Uhr , statt . Am
Montag , den 27., und Dienstag , den 28. Juli , werden sie
wiederholt.

Der Gesangverein „Wiesb . Männerklub"
unternimmt am Sonntag , den 26. Juli , einen Familten --
Ausflug mit Musik nach Wehen , Abs. 2.38 Uhr ab Dotzheim
oder 2.17 ab Hauptbahnhof und ladet hierzu alle Freunde
und Gönner höflichst ein . Für Unterhaltung aller Art ist
bestens gesorgt . Der Ausflug findet bei jeder Witte¬
rung statt.

Der Männer gefangnere  iin „Hilda ", e. B .,
veranstaltet Sonntag , den 26. Juli , nachmittags , auf dem
alten Exerzierplatz an der Aarstraße ein Picknick.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Jugendpflege . Der Magistrat hat beschlossen, dem Bet -<
spiel auswärtiger Städte folgend die Schulhöfe den Kindern
zum Aufenthalt und zum Spielen außerhalb der Schulzeit
freizugeben . Außerdem steht für die nächste Zeit die Er¬
öffnung des Dyckerhoffplatzes in dem Gelände bei der
Riehlschule bevor . Dem sozialdemokratischen Antrag auf
Abhaltung von Fe r i e n w a n d e r u n g e n in die benach¬
barten Wälder konnte nicht stattgegeben werden , weil!
unsere Wälder nur mit der Bahn zu erreichen sind. Da¬
gegen werden jetzt alljährlich Schulausflüge abgehalten,
deren Kosten aus der für diesen Zweck bestimmten 10 000 M .-
Stiftung gedeckt werden sollen . Es ist vorläustg in Aus¬
sicht genommen , von jeder Volksschule die beiden obersten
Klassen teilnehmen zu lassen. Die Ausflüge sollen sich nach
dem Germaniadenkmal , nach der Saalburg und andern
hervorragenden Orten unserer nassauischen Heimat erq
strecken.

Einbrnchsdiebstahl . Ein vor 14 Tagen in einem hie¬
sigen Schuhgeschäft in der Friedrichstraße verübter Einbruch
kam erst jetzt zur Kenntnis der Polizei . Der Dieb , ein
Beschäftigter des Bestohlenen , hatte 120 M . aus einem
Portemonnaie und etwa 30 M . aus einer Kassette geraubt.
Der Diebstahl wurde aufgedeckt und der Betreffende hatte
auch bereits den größten Teil des gestohlenen Geldes
wieder zurttckerstattet , so daß der Bestohlene keine Anzeige
erstatten wollte . Durch einen Zufall erfuhr nun die Polizei
von dem Einbruch , weil der Bestohlene die leere , in Wies¬
baden gefundene Kassette als sein Eigentum reklamierte.
Der Täter , der in Wiesbaden wohnt , mußte infolgedessen
jetzt zur Anzeige gebracht werden.

Teures Fenerholz . Bon einem der Staütgemeinde ge¬
hörigen Grundstück an der Waldstraße sind Zaunlatten ent¬
wendet worden . Als Täter wurde die das Grundstück be¬
wohnende Familie ermittelt . Sie hatte die Latten zum
Feuern benutzt.

Unverbesserlich . Das 8 Jahre alte Mädchen,  baS
erst kürzlich einem Kinde Geld abnahm , wurde am Mitt¬
woch wiederum dabei abgefaßt , als es einem gleichaltrigen
Mädchen den Betrag von 38 Pf . gewaltsam aus der Hand¬
tasche griff und damit das Weite suchen wollte.

Sonnenberg.
Die Gemeindevertretnng bewilligte am Donnerstag

eine Ausnahme für die Errichtung eines Landhauses au
der Bingertstratze . Die Versammlung genehmigte die Aus¬
nahme unter den üblichen Bedingungen . Von dem festge¬
setzten technischen Kanalisationsplan für die Verbindungs-
straße nach der Kaiser -Friedrichstratze zwischen den Be¬
sitzungen Wiesbadenerstraße 60 und 71 wird Kenntnis ge¬
nommen . Die von der Gemeindevertretung wiederholt
zum Ausdruck gebrachte Notwendigkeit einer Herab¬
setzung der  Z u w a chs st e u e r hat in der beschlossenen
F o r m nicht die Genehmigung der Aufsichtsbehörde er¬
halten . Es muß vielmehr an dem gesetzlich festgelegten
Zustande bis zum 1. April 1015 festgehalten werden und'
die Zuwachssteuer einschließlich des Reichsanteils voll zur
Hebung gelangen . Die Gemeinde kann zwar durch jedes¬
maligen Beschluß einen bestimmten Teil der Steuer er¬
lassen, jedoch nur insoweit , als die Gemeindesteuer in
Frage kommt . Da jedoch die Gemeinde nur einen Durch-
schnittsertrag garantiert erhalten hat , läßt sich zurzeit nicht
übersehen , ob und in welcher Höhe ein Erlaß an Zuwachs¬
steuer gewährt werden kann . Dies ist nur dann möglich,
wenn das Jahresergebnis vorliegt . ES soll demnach vor¬
läufig bei der Veranlagung nach den seitherigen Grund¬
sätzen verbleiben . Für einige von der Gemeinde in An-
spruch genommene Darlehen , welche seither noch zu dem
Zinsfuß von 3% Prozent gewährt worden sind, ist der
Zinsfuß vom 1. Oktober bezw. 1. Juli 1014 ab auf 4 Proz.
erhöht worden . Mit Rücksicht darauf , daß auch anderwärts
billigeres Geld nicht beschafft werden kann , genehmigt die
Versammlung die Erhöhung . Für eine Baustelle hinter
dem Hause Kaiser -Friedrichstraße 12 war zur Abrundung
noch der angrenzende Feldweg notwendig . Die Versamm¬
lung genehmigt den Verkauf zu dem vereinbarten Preise
von 280 Mark pro Rute mit der Maßgabe , daß die Ein¬
ziehung und Auslassung des Feldweges erst dann erfolgen
kann , wenn durch den Ausbau sluchtlinienplanmäßiger
Stratzenzüge Ersatz geschaffen ist. Ein Gesuch itnt _ Rück¬
gabe einer Straßenbankostenkaution gegen Ausstellung
und Hinterlegung eines Reserves bat ausnahmsweise die
Genehmigung der Gemeindevertretung erhalten , weil im
vorliegenden Falle besondere Umstände vvrliegen . Außer¬
halb der Tagesordnung ist noch die Bewilligung einer
Ausnahme für die Errichtung eines Kleinwohubauses im
Golösteintal zur Beratung gestellt worden . Die Aus¬
nahme wird unter den üblichen Bedingungen genehmigt.
Bon der Einladung des Schützenvereins zur Fahnenweihe
und zum Vogelschießen am 26. und 27. Juli 1014 und dem
Festprogramm gibt der Vorsitzende Kenntnis und knüpft
daran die Bitte , daß sich die Mitglieder der Gemeinde-
körperschaften recht zahlreich an den Veranstaltungen be¬
teiligen mögen . Zum Schluß gedachte der Vorsitzende in
ehrenden Worten des früheren Mitgliedes Wilhelm Jekel,
verstorben am 20. Juli , der längere Jahre hindurch sich
eifrig an der Erledigung der Gemeinde -Aufgaben betei¬
ligt hat.

Rambach.
Scharfschießen . Der Militärschießplatz im Goldsteintal

bei Rambach wird vom 36 Juli bis einschließlich 5. August
zum gefechtsmäßigen Schar schießen benutzt . Geschossen wird
von vormittags 0 Nhr bis mm Dunkelwerden.

Wieder ein Rechenknnstß ick. Die Tüncherarbeiten in der
hiesigen alten Schule wurden im Submissionswege ver¬
geben. Höchstfordernder war Ludw . Schäfer mit 257,00 M .«
Minöestfordernöe K. und Wilh . Röder mit 155,12 M.

Nassau und Nachbargebiete^
Schweres Antonnglijck.

Kirberg , 24. Juli . (Privattelegr .) Am Donnerstag
nachmittag gegen £ Ubr erfolgte aus der Landstraße zwischen
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Niederbrechen und Dauborn ein folgenschweres Auto¬
unglück. Ein erst am Vormittag von Frankfurt für den
hiesigen Kaufmann Senft hier eiugetrosscncs Auto,  das
»on dem Chauffeur Hüffler  aus Dauborn , der noch nicht
lange Chauffeur war , gelenkt wurde, üb er sch lug sich
in einer Kurve und stürzte in den mit Waffcr gefüllten
Straßengraben . Hüffler  brach beim Herausschlcudern
aus dem Auto das Genick und war sofort tot.  Ern neben
ihm fitzender junger Mann namens Dienstbach, der vor
seinem Lehrercxamen stand, kam unter das Auto zu liegen
und ist in dem Wassergraben ertrunken.  Seine Leiche
konnte erst nach vieler Mühe geborgen werden. In dem
Wage« saß ferner Fran Senft und ein Kind, die beide mit
leichten Verletzungen davonkamen. Die beiden Vcrnn-
Llückten waren etwa 21 Jahre alt.

1t. Dauborn , 24. Juli . Zu dem Automobil-
Unglück  ist noch zu ergänzen, daß sieben Personen an der
ersten Fahrt des für den regelmäßigen Verkehr zwischen
Nieöerbrechen, Kirberg und Dauborn bestimmten Autos
teilnahmen . Die drei im Wagen sitzenden Damen , die noch
zwei Kinder bei sich hatten, hatten die Geistesgegenwart,
die Kinder beim Anfahren des Automobils gegen den
Bordstein ans dem Wagen zu werfen,  sodaß diese
mit geringen Hautabschürfungen öavonkamen. Die Damen
selbst flogen in den Mühlgraben und kamen mit einem
Schlammbad davon. Die eine der drei Damen hatte sich von
Limburg tausend Mark geholt, die bei dem Sturz im Mühl¬
graben verschwanden. Erst nach langem Suchen konnte das
Geld wiedergefunden werden. Heute Vormittag besichtigte
StaatSanwalt Dr . Backmeister  aus Limburg die Unfall-

,stelle. Allgemein ist die Teilnahme für die beiden Toten,
non denen der Seminarist Diefenbach  snicht Dienstbach)
kurz vor der Lehrerprüfung stand. Der Automobilverkehr

:Nieüerbrechen-Kirbcrg ist auf lange Zeit in Frage ge-
stellt , da man in diesem llnfall ein böses Omen für die
an und für sich sehr notwendige Neueinrichtung erblickt.

Wiedereröffnung der Mainschifsahrt.
Nach einer Mitteilung des Wasserbauamtes ist die

Mainschisfahrt am Donnerstag nachmittag 4 Uhr wieder
eröffnet worden. Um 5 Uhr hatc der Main seine volle
Stauhöhe erreicht. Unterhalb der Frankfurter Schleuse
lagen Hunderte von Kähnen, deren Durchschleusungbegann,
aber natürlich am Nachinittag nicht durchgeführt werden
konnte. Ein Haupthindernis für die Schiffahrt bildet jetzt
der Umbau der alten Brücke in Frankfurt . Dort drängt
sich der Verkehr durch einen Bogen. Nun liegen auch im
Obermain , Kaiserlay, Ofsenbach eine grcße Anzahl leerer
Kühne, außerdem kommen fortgesetzt Flöße aus Bayern,
die alle durch Schlepper durch die Brücke bugsiert werden.
Die Zahl der Schleppboote ist keine allzu große, so daß die
Talfahrt , die vor der Bergfahrt anderer Kähne geschehen
soll, lange Zeit in Anspruch nimmt. Es müssen also die
bergfahrenden Schlepper mit ihren anhängenden Kähnen
recht lange vor der Brücke liegen, bis sie Durchfahrt be¬
kommen. — In H ö ch st lagen 90 Schiffe vor Anker, die
nicht weiter fahren konnten.

, Irrtümlich totgcsagt.
# Oberlahnstein , 24. Juli . Bor einigen Tagen wurde

von hier gemeldet, daß der 21jährige Fuhrmann Bernhard
Wolf  beim Baden in der Lahn ertrunken sei. Wie nun
das „L. T." erfährt , befindet sich der gen. Beruh . Wolf
augenblicklich wohlauf im Industriegebiet . Von ihm am
Lahnufer zurückgelassene Kleider, die von Kindern an den
Strand verschleppt worben waren , sind die Veranlassung
zu der Todesmeldung gewesen, da sie zu dem Glauben
Anlaß gaben, Wolf hätte sich ein Leid angetan.

— Nicder-Ingclheim , 23. Juli . Ein gelungenes
Badeiöyll  wird hier viel belacht. Hatte sich da ein
hiesiger Bauernsohn am Nachmittag, nachdem er bei glühen¬
der Sonnenhitze das Gras einer am Rhein gelegenen Wiese
abgemäht hatte, zu einem kühlen Bad im Strom ent¬
schlossen und den Plan an einer einsamen Stelle auch sofort
ausgeführt . Vergnügt üurchteilte er mit kräftigen Armen
die Fluten , um zuletzt an einer stromabwärts gelegenen
Insel Halt zu machen. Ein kühles, schattiges Plätzchen lud
ihn hier zur Ruhe ein, und bald lag unser Bursche im
tiefsten Schlummer. Mittlerweile war der Vater des
jungen Mannes auf die Wiese gekommen. Er suchte lange
vergeblich nach seinem Sohne . Als er endlich dessen Kleider
am Stromufcr entdeckte, aber keinerlei Spur sonst von ihm
fand, auch auf alles Rufen keine Antwort erhielt , eilte er
händeringend nach Hause und erzählte, daß der arme Bub
im Rhein ertrunken sei. Im ganzen Hause und in der
Nachbarschaft herrschte die tiefste Trauer . Unterdessen war
der Schläfer auf der Rheininsel erwacht und schwamm nach
der Wiese zurück. In hellster Verzweiflung suchte er hier
nach seinen Kleidern. Als er sie nicht fand., wartete er bis
zum Eintritt der Dunkelheit und schlich sich im Adams¬
kostüm nach Hause. Hier gabs jetzt ein eigenartiges
Wiedersehen, dem zuerst ein gegenseitiges Schelten, zuletzt
aber allgemeine Heiterkeit folgte.

st. Oestrich, 24. Juli . Geflügel - und Kaninchen¬
zuchtverein.  Am Sonntag hat sich hier unter dem Vor¬
sitz des Herrn Werkmeisters Fritz unter zahlreichem Bei¬
tritt ein Geflügel- und Kaninchenzuchtverein gegründet.
Der Verein hat auch besonders die Pflege des Tier - und
Vogelschutzes in seinen Arbeitsplan ausgenommen.

0. Höchst, 24. Juli . Der fahnenflüchtige Mus¬
ketier  Emil Plein vom Infanterie -Regiment Nr . 88 in
Mainz , welcher sich vom Truppenübungsplatz Hammelburg
entfernt hatte, ist hier festaenommen worden.

c.  Höchst, 25. Juli . Gefaßter Morübube?  Ein
fchlechtes Gewissen scheint einer der beiden Kerle zu haben,
die beim Kirchweihfest hier verhaftet worden sind, weil sie
in raffinierter Weise Geschäftsleute beim Einkauf und
Geldwechselnzu übertölpeln suchten. Nachdem der Betref¬
fende die verschiedensten Namen angegeben, die sich aber
alle als falsch erwiesen haben, nannte er sich jetzt August
K o cha n e ck und will, wie das „H. Kr.-Bl ." zu melden
weiß, in Ottendorf  geboren sein. Run wird aber seit
geraumer Zeit ein Mann dieses Namens wegen Mord¬
versuchs  von den Behörden gesucht und es wird nun
abzuwarten sein, ob dieser Name jetzt der richtige ist.

— Unterliederbach, 24. Juli . Ungültige Ge  -
m e i n d e w a h l e n. Der Einspruch gegen die Gültigkeit
der Gemeinöevertrcterwahlen wurde heute vom Kreisaus¬
schuß als berechtigt anerkannt und die Wahl der drei bürger¬
lichen Gemeindevertreter für ungültig  erklärt.

s. Sossenheim. 22. Juli . Gaslieferuug.  Die Ge¬
meindevertretung stimmte gestern dem Lieferungs -Vertrag
mit dem Höchster Gaswerk zu, der vom 1. August ab auf die
Dauer von 80 Jahren läuft.

1. Griesheim a. M., 24. Juli . Leichenländung.
Die Leiche des vorgestern beim Baden ertrunkenen Schülers
Freidel  ist nunmehr in der Nähe der Unfallstelle ge¬landet worden.

+ Köuigsteiu, 24. Juli . Vom Schloß . — Städti¬
scher  R e chn u n g s a b schl n ß. Heute ist Prinzessin
Hilda von Anhalt  zum Besuche ihrer Schwester, der
SrLlt GrsßhgLLoKiu Mutter von Luxeuchurg, auf dem

hiesigen Schlosse eingetroffen. Ihr Aufenthalt ist auf sechs
Wochen vorgesehen. Während desselben wird auch die
Großherzogin Hilda von Baden hier eintreffen. — Nach
dem jetzt vorliegenden endgültigen Rechnungsabschluß der
hiesigen Stadtkasse betragen im Rechnungsjahr 1913 die
Einnahmen M. 542,282, die Ausgaben M. 489,942, sodaß
sich ein Ueberschuß von M. 62,290 ergibt, bei 95 Prozent
Gemeindesteuer.

Strinz -Trinitatis , 24. Juli . Ehejubiläum.  Am
Sonntag , 26. Juli , feiert Herr Schmiedcmeister Gerhardt
nebst Gemahlin die goldene Hochzeit.

1t. Limburg, 23. Juli . Helferinnenprüfung.
Hier fand die Schlußprüfung der in dem vom Kreisverbanö
der Vaterländischen Frauenvereine im Kreise Limburg ver¬
anstalteten dritten Kursus ausgebildeten Helferinnen
vom Roten Kreuz  statt . Elf Damen , darunter drei
aus Hadamar , zwei aus Camberg und die übrigen aus
Limburg, sind theoretisch von Sanitätsrat Dr . Krämer,
praktisch von Dr . Hans , dem Leiter des St . Vinzenz-
Hospitals , ausgebildet worden. Der Prüfung wohnten Lond-
rat Vttchting, Bürgermeister Harrten , Medizinalrat Dr.
Roth ans Frankfurt , die Vorstandsdamen des Vaterlän¬
dischen Fraucnvereins sowie die bereits früher ausgebil-
dctcn Helferinnen bei. Sämtliche elf Damen bestanden
glänzend, was Mcdizinalrat Dr . Roth besonders anerken¬
nend hervorhob.

f7) Nassau, 24. Juli . Dem Enkel die Hand ver¬
stümmelt.  Ein bedauerliches Unalück geschah heute vor¬
mittag hier. Der Zimmermann Kurz  schlug an dem
Treppenweg von der Fcldstraße zur Schule Zaunpfähle ein.
Hierbei half ihm eifrig sein sechsjähriger Enkel, der Sohn
des Metzgers -B u sch, indem er dem Großvater die ein¬
zuschlagenden Pfahle sesthielt. Durch eine unvorsichtige
Bewegung des Knaben geriet dessen rechte Hand aus die
Schlagfläche des Pfahles , gerade in dem Augenblick sauste
ein kräftiger Schlag des Zimmermanns nieder, der dem
eifrigen Knaben den Mittelfinger spaltete und den Zeige¬
finger quetschte. Ein zur Hilfe gezogener Arzt ordnete die
Ueberführung des Kleinen in das Krankenhaus an. Der
Mittelfinger mußte abgenommen werden. Den über den
Vorfall tief erschütterten Großvater trifft keine Schuld.

— Hachenburg, 24. Juli . D i e Vorbereitungen
zur Sechshundertjahrfeier  gehen ihrem Ende
entgegen. Der Festzng hat insofern eine Erweiterung er¬
fahren. als er nicht bloß au§ 6 historischen Kruppen besteht,
die das 18.—18. Jahrhundert umfassen, sondern, daß noch 6
moderne allegorische hinzngekommen sind. Der ganze Fest¬
zug wird danach 12 Gruppen mit 450 Personen und 50
Pferden umfassen und zweimal, am Sonntag , den 2. und
Montag , den 3. August, sedeSmal nachmittags stattfinden.
Das Festspiel hat etwa 120—130 Mitwirkende. Beide Ver-
anstaltnngen sind so gelegt, daß die Besucher noch ans dem
Fcstplatze verweilen und auch rechtzeitig am selben Tage
nach Hause kommen können inach Wiesbaden-Frankfurt
mit dem 6 Uhr-Abendzuae). DaS Festsvielbucherscheint in
den nächsten Tagen bei Moritz und Münzel in Wiesbaden.

S Ans dem Edertal . 23. Juli . Angenehme U e -
berraschung . — Ohne Aufsicht.  Die militärischen
Aufklärungsübungen der letzten Tage boten unserer Land¬
bevölkerung wiederholt Gelegenheit, Flugzeuge  aus
nächster Nähe beobachten zu können. Wenn man bedenkt,
daß die Mehrzahl solche Lnstsegler noch nie zu Gesicht be¬
kommen hat, wird man die freudige Nebcrvaschnng und
Verwunderung ermessen können, die allenthalben in den
Orten um Battenberg wahrznnehmen war . — Das ein¬
jährige Kind einer Familie in Allendorf geriet hinter dem
Hause in eine mit Schlamm gefüllte Regenpfütze und wäre
durch deck in Mund und Nase cingcdrnngenen Schlamm
jämmerlich erstickt, wenn nicht ein Arzt rasch zur Stelle ge¬
wesen wäre, der das ohne Aufsicht gelassene kleine Geschöpf
rettete.

1>r. Rattcnberg . 23. Juli . Blühende Virnb äum  e.
Eine anfkallende Erscheinung ist eS, daß gegenwärtig
vielerorts Birnbäume in Blüte stehen.

X Mainz , 25. Juli . Irrsinnig.  Am Abend des
8. März versuchte bekanntlich der zweiunböreißigjährige
Zeichner Karl Damm  auf dem Bahnsteig in Heidesheim
seinen Vater , den dortigen Bahnverwalter , zu ermorden.
Der snnae Damm wurde seinerzeit in die Irrenanstalt
nach Alzey überführt , um auf seinen Geisteszustand unter¬
sucht zu werden. Die. Irrenärzte stellten letzt fest, daß der
junge Damm , der schon immer als Sonderling galt,
geistig unzurechnungsfähig  ist . Er wurde vor¬
gestern aus der Irrenanstalt entlassen und dem Rochus¬
spital in Mainz überwiesen, wo er einstweilen interniert
bleibt. Er wird wahrscheinlichmit Rücksicht ans seine Ge-
metngefährlichkeit dauernd eincrAnstalt überwiesen werden.

st. Frankfurt , 24. Juli . D - Zug - Dieb stahl.  Einer
Dame, die gestern Abend mit dem v -Zug Nr . 24 um 11,49
Uhr nach Basel reiste, wurde während der Fahrt die Hand¬
tasche mit 400 M. und wertvollen Schmucksachen gestohlen.
Man vermutet , daß der Diebstahl in der Nähe von Darm¬
stadt ausgeführt wurde. Die sofort angestellten Nachfor¬
schungen waren erfolaloS.

£t. Frankfurt , 24. April . D i e Gehälter der städti¬
schen Beamten  in Frankfurt a. M. werden am 1.
August 1914 mit Rückwirkung vom 1. Avril 1914 aufgrund
der neuen Magistratsvorlage durchweg erhöht. Denjenigen
Beamten , die durch die vorliegende Vorlage keine Gehalts¬
aufbesserung erfahren , wird die nächste ordentliche Gehalts¬
zulage ein Jahr früher ausaezahlt.

^ Bingen , 24. Juli . Tödlich verunglückt.  Als
der Kahn „Mannheim Nr . 18" an der hiesigen Kaimauer
festgemacht werden sollte, platzte ein zur Befestigung benutz¬
ter Hacken. Er schlng zurück und traf den Matrosen Franz
G u t b r o d ans Eberbach in Baden am Kopfe. Der Ma¬
trose erlitt schwere Verletzungen der Schädeldecke und
wurde bewußtlos im Hospital zu Bingen eingeliefert . Ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, starb der erst
24jährkae nach einigen Stunden an seiner Verletzung.

s. Kreuznach, 23. .Juli . Die R h e i n - N a h e - B a h n
soll infolge des starken Verkehrs n i e r g l e i si g ansge-
bant werden. Mit den hierfür notwendiaen Arbeiten soll
in der- nächsten Zeit begonnen werden. Die Strecke wird
bereits vermessen.

c. Boppard, 28. Juli . Ein Opfer seines lieber-
m u t s. Aus dem Rhein geländet wurde hier die Leiche
des beim Baden an der Loreley ertrunkenen Ingenieurs
Fred . S t e i n c r t aus St . Louis . Dieser hatte, wie bereits
gemeldet, gewettet, den Rhein an der Loreley zu durch¬
schwimmen und war beim Versuch von eiycm Strudel
erfaßt worden und ertrunken.

Gericht und Rechtsprechung.
Tomsic, der Ein - und Ausbrcchcrkönig. Wiesbaden,

24. Juli . Der 34 Jahre alte, aus Krain in Oesterreich ge¬
bürtige Taglöhncr Johann Tomsic, der zurzeit in der
Strafanstalt Maricnschloß bei Butzbach eine dreizehnjährige
Zuchthausstrafe verbüßt, hat sich durch seine verwegenen
Einbrüche in Oberhessen, Hessen und Nassau einen Namen
gemacht. Noch bekannter machten ihn dagegen seine ver¬
wegenen Ausbrüche, die beredtes Zeugnis von seiner Ge¬
wandtheit und unglaublichen Körpcrkrnst ablegen. Dies¬
mal will man ihm aber keine Strafunterbrechung mehr ge¬
währen, Die Anstaltsverwaltung in. Marienschloß will des¬
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halb für ihn ein Separee schaffen, durch dessen dicke Mauern
zu gelangen auch die enormen Körperkräfte Tomsics nicht
auSreichen werden. Aber auch andere Sicherheitsmaß¬
nahmen hat ncan gegen ihn getroffen. So führten ihn heute
zwei hessische Gendarmen der hiesigen Strafkammer vor, die
ihn wegen eines am 7. September v. I . in Dorfweil ver¬
übten Einbruchs, bei dem ihm Nahrungsmittel und ein
Bettuch in die Hände fielen, zur Rechenschaft zog. Die Be¬
gleiter ließen Tomsic, dessen Hände durch eine schwere
Eisenstange verbunden waren , von deren Enden schwere
eiserne Ketten nach den Fußgelenken liefen, nicht aus den
Augen. Anfangs Dezember war es Tomsic gelungen, wäh¬
rend des Transports von Butzbach zu einem Gerichts¬
termine dadurch zu entkommen, daß er aus einem in voller
Fahrt sich befindlichen Zuge heranssprang . Es fehlte ihm
die Kleidung, die nötig war , um sich der Verfolgung zu ent¬
ziehen. Da schlich er sich denn zunächst während der Nacht
zum 7. Dezember in eine Mühle ein und entwendete dort
einen Rock und ein Bettuch, letzteres, um sich des Nachts da¬
mit in seinem Logis bei Mutter Grün zudecken zu können.
Kurz darauf zertrümmerte er in einer Wirtschaft eine
Fensterscheibe, hob eine Fenfterjalousie hoch, stieg ein und
stahl außer einem Quantum Wurst sowie einigen Bröt¬
chen ein Schlachtmesser, letzteres seiner Angabe nach ledig¬
lich zu dem Zwecke, damit die Wurst zu zerschneiden. Da?
Messer, bas man später bei ihm vorfand, wurde an ihm zum
Verräter . Die Strafkammer verhängte wegen schweren und
einfachen Diebstahls drei Monate und zwei Wochen Gefäng¬
nis über ihn.

Ein erfüllter Wunsch. Nancy,  23. Juli . Das Kriegs¬
gericht des 20. Armeekorps sprach den Hauptmann Louis
frei, der im Juni seine Frau getötet hatte, weil er von ihr
betrogen worden war . Der Angeklagte hatte um ein«
leichte Strafe gebeten.

Vermischtes.
Der Nevolverschütze Kramer verhaftet.

Der RevolvcrschützeKramer in Osterweddingen, oer
am 22. Juli früh einen jungen Mann im Streit erschoß,
sich in sein Haus einschloß und jeden, der sich seiner Woh¬
nung näherte , mit Revolverschüssenempfing, wobei er sechs
Personen zum teil schwer verletzte, hat sich, als er Polizei-
mannschasten anrücken sah, ohne weiteres ergeben. Er sagte,
daß er ein Renkontre mit Wilddieben gehabt habe, an deren
Spitze der von ihm im Lause des Kampfes erschossene Her¬
mann Held stand. Wegen der Erschießung dieses jungen
Mannes habe sich der Bevölkerung eine starke Erregung
bemächtigt und man habe darauf den Versuch gemacht, sein
Haus zu stürmen. In der Notwehr habe er dann die Schüsse
abgegeben. Kramer wird unter sicherer Bewachung nach
Magdeburg gebracht.
Keine Gemäldcdiebstählc in der Fürther Gemäldegalerie-

Vor einiger Zeit ging durch einen Teil der Presse die
Meldung , daß in der Fürther  städtischen Gemälde¬
galerie 45 Bilder gestohlen worden seien. Es hat sich nun
ergeben, daß die Bildersammlung vollständig vorhanden ist-
Die angeblich fehlenden 45 Bilder sind schon im Jahre 1839
an den Stifter als ungeeignet für die städtische Sammlung
wieder zurückgegeben worben. Eine entsprechende Ve»'
mcrknng in den Akten ist damals unterblieben.

Opfer des Badens.
Beim Baden im Main ertranken in Unterfranken in

den letzten Tagen vier Personen . — Der Bencdiktincrprior
Haascr ertrank beim Baden im Ammcrsee  infolge eines
Hitzschlagcs.

Batermord.
Aus Saarbrücken  meldet uns der Draht : Gestern

früh erschoß der 17iährige Ludwig Weber seinen Vater und
dann sich selbst. Der junge Mann hatte vor einiger Zeit
seinem Vater über 2000 Mark entwendet und war damit
geflohen. Gestern früh kehrte er zurück und verübte nach
heftigem Wortwechsel die Tat.

Folgenschwerer Dampferznsammenstotz.
Bei dem Dampferunglück in Stettin haben vier Per¬

sonen den Tod gefunden. Der Sohn des Stettiner Kaut-
manns Tine,  der sich in der Kajütte des Dampfers
„Berlin"  aufhielt , ertrank , während sein Vater gerettet
wurde. Dem Lehrer Merkenhans  aus Swinemünbe
wurde der Brustkorb eingedrückt: der Verletzte starb bald
darauf . Außerdem sind vom Schleppdamvfcr „Ostsee", wie
ein Matrose des „Berlin " erzählt , ein Mann und ei»
Kind  c r t r u nk c n.

Auffindung zweier gestohlener Statuetten des Herzogs
von Croy.

Bor einigen Tagen hat die Kölner Kriminalpolizei bei
einer Familie in einem Vororte von Köln zwei wertvolle
Statuetten gefunden und beschlagnahmt. Es handelt sichu>»
die aus dem Schlosse des Herzogs von Croy in Dülmc»
seinerzeit auf unerklärliche Weise abhanden gekommene»
Statuetten , die einen Wert von 30 006 Mark repräsen¬
tieren . Von den iviederaufgefundenen Statuetten stellt die
eine „Christus mit der Dornenkrone am Marterholz ", d>e
andere die „Jungfrau Maria mit dem goldenen Strahle »-
kränze" dar. Die Kunstgegenstänöe wurden dem reckst^
müßigen Besitzer wieder zugestellt, während die in Frag^
kommenden Personen verhaftet wurden.

Schreckenstat eines Geisteskranken.
In Deva in Ungarn brach gestern ein Geisteskranker

namens Bubrnck in eine Kirche ein. Er kletterte in de»
Turm und begann die Glocken zu läuten . Die Bewohner
wurden aus dem Schlafe aufgeschrcckt. Zahlreiche Pe^
soncn eilten zur Kirche, als plötzlich Andruck Schüsse ab¬
gab und vier Personen verletzte. Als Polizisten in de»
Turm drangen , stach der Wahnsinnige einen von ihnen m»
einem Küchenmesscr in den Unterleib , einen zweiten >»b
Auge. Mehrere Schüsse gingen fehl. Als der Unglückliö»
sah, daß er alle Patronen verschossen hatte und daß »»
ein Entkommen nicht mehr zu denken war , sprang er
Turm herab und blieb mit zerschmettertem Schädel tö>liegen.

Eine ncne, gewaltige Pctrolenmqncllc.
Eine Petroleumguellc von ungeheurem Reichtum

in Varna (Rumänien ) in der Nähe von Moroni a»s-
gebrochen. Die Quelle hat eine Tiefe von 670 Meter»-
Alle bisher zur Verfügung stehenden Bassins mit eine'»
Gesamtinhalt von 500 Waggons waren in 24 Stunde»
gefüllt.

Esperanto in China.
. Die chinesische Republik wetteifert mit dem Abendlands
sich die. neuesten Fortschritte zunutze zu machen. Kstrzl'^
hat ans Veranlassung eines belgischen Esperantisten, Herr»
Wa, einer der ausgezeichnetsten chinesischen Ingenieure , v°_
einer zahlreichen Zuhörerschaft in Peking einen Vortr »»
über den Nutzen und die Zukunft der Welt '"rache ©if1»
remio gehalten. Die Hauptstadt des himmlischen 91 ctcf)c®
besitzt seit einiger Zeit eine zahlreiche Espcrantistengrupp.
Der Erfolg des Esperantos in China ist um so sonderbar̂ »
als diese Weltsprache der chinesischen Zunge durchaus »"".
cntgegcnkommt, weder in der Auswahl der Wurzeln'ör^
irvch in der Phonetik, Nicht ebenso war es mit hem Ml»



Samstag , 25. Juli 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seit " '

Pirk, besten Erfinder , der vor einem Jahre verstorbene
Pfarrer Schleyer, aus seiner Weltsprache einige Laute ent¬
fernt hatte, die für chinesische Sprachwerkzeuge schwer aus-
susprechen sind.

Eine Methusalem-Familie.
Die kleine Stadt Bollene im Departement Vaucluse

tn Frankreich rühmt sich, wie das „Journal des Dcbats"
erzählt, die Familie Plumet in ihren Mauern zu beherber¬
gen, die wahrscheinlichalles, was bis jetzt an langlebigen
Familien öagewesen ist, übcrtrifft . Die Familie besteht

aus fünf Schwestern und einem Bruder , und die sechs Ge¬
schwister zählen zusammen 808 Jahre . Ihre Nachkommen¬
schaft bilden ungefähr 80 Kinder und Enkelkinder. Die
älteste der Familie , Marie , hat soeben ihr 90. Lebensjahr
vollendet! Adele ist 87 Jahre alt , Madeletne 88, Rosa 84,
Josef , der Bruder , 82, und die jüngste Schwester 80 Jahre.
Alle erfreuen sich einer ausgezeichneten Gesundheit und
hoffen, noch den 100. Geburtstag ihrer ältesten Schwester
alle zusammen begehen zu können, denn die alte Dame ist
auch noch sehr rüstig und liest und näht noch ohne Brille.
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Der Sport des Sonntags.
Bevor am 2. August die große rennsportliche Tournee

durch Deutschland beginnt, die über Hannover , Köln, Gotha
und Frankfurt a. M. zum internationalen Meeting in
Baden-Baden führt, lädt Hoppegarten  noch zweimal
zu Gaste. Nachdem die Dreijährigen jetzt genügend auf
Herz und Nieren geprüft worden sind, tritt der jüngste
Jahrgang mehr und mehr in Tätigkeit . Sowohl am Sonn¬
tag wie am Montag ist den Zweijährigen im Sierstorpsf-
Mcmorial bezw. im Sporn -Rennen eine Hauptnummer
Vorbehalten. Im Sicrstorpff - Memorial ragt der durch
Edelweiß und Tamina vertretene Stall Hantel hervor,
dessen sämtliche bisher in der Ocffcntlichkeit erschienenen
Zweijährigen sich hier auszuzeichnen vermochten. Zu schla¬
gen haben die beiden Stuten den bereits erfolgreich ge¬
wesenen Red Ribbon und die hochgchaltene Graditzerin
Wasserrose II . Im Sporn -Rennen sollte der AuSgang zwi¬
lchen Freiherrn S . A. v. Oppenheims Grandezza und
Fabula -Tochter Favilla der Herren v. Weinberg liegen. Als
weitere hochdotierte Konkurrenz ziert Fürst zu Hohen-
lohe-Oehringen -Rcnncn das Sonntagsprogramm . Cairo
wird hier gegen gute Dreijährige wie Cyanit , Caliari und
Mischief zu zeigen haben, was sein Ueberraschungssieg über
Orchidee II im Grunewald wert ist. Da das Laufen desHengstes noch zweifelhaft ist, muß man in erster Linie zu
dem für dieses Rennen ausgespartcn Graditzer Cyanit , dem
Dritten aus dem Deutschen Derby , halten . In den übrigen
Konkurrenzen des Sonntags ist auf die Chancen von An¬
schluß, Taftjoy , Messalina, Justinus , Papyrus hinzuweisen,
während am Montag Minne , Kreuzer, Seeadler , Marotte,
Inder und Swanhild zu beachten sind. — Die im Gegensatz
zu Frankreich recht bescheidene Bädcrkampagne wirb in
Travemünde und Norderney  fortgesetzt . Wenn
auch die Felder in den meisten Rennen ziemlich schwach
ausfallen werden, so bringen die Nennen doch gewiß eine
angenehme Abwechselung in das dortige Badelcben. We¬
sentlich bedeutender ist das Meeting zu Neuß,  dessen
Haupnummer das mit 10 000 M. ausgestattete Neuster
Jagd -Neunen unsere besten Herrenreiter im Sattel sehen
wird. Der Ausgang sollte zwischen Leibel (Frhr . v. Ber-
chems, Kann doll (Herr Doöel) und Huetamo (St. Graf
Hvlck) liegen. Weitere Rennen finden in Dessau, Rastcn-
burg, Hersfeld, Müllheim-Badcnwciler statt. — Bon den
Ergebnissen des Auslandes ist der Prix Eugäne Adam zu
Ucnnen, der die Hauptkonkurrenz der Nennen zu M a i -
lons - Laffittc  bildet . Trotz des hohen Preises von
80 000 M. dürfte das Feld nur schwach ansfallen , da die
Ueberlcgenheit des Derby- und Grand Prix -Siegers Sar-
oanapale die Konkurrenten abgeschreckt hat. Eine weitere
wertvolle Konkurrenz kommt im Omnium des dcnx Ans
Sur Entscheidung, das dem durch Flvrimont und Le Melior
vertretenen Stall des Mons. Ed. Blanc schwer zu nehmen
sem wird. — Bei den Rennen in B ö s l a u steht der Kai-
wrpreis , ein mit 47 000 Kronen ausgestattetes Rennen für
Dreijährige und ältere Pferde als Hauptnummer auf demProgramm . Die Prüfung ist insofern für deutsche Ver¬
hältnisse von Interesse , als Fürst Lubomirski 'S Mvsci
Ksiaze nach seinem Versagen in Hamburg hier wieder am
Start erscheint.

Der Radrennsport  bringt nur zwei grobe Ver¬
anstaltungen, das Sechsstunden-Mannschaftsrennen in
Strastburg und den Großen Preis von Berlin
lur Dauerfahrer und Flieger im Olympia-Park . In dem
*00 Km.-Rennen begegnen sich 8 der besten Dauerfahrer,
Dämlich Guignarö , der Meisterfahrer von Frankreich,
^arragon , der belgische Meister Linart , der deutsche Meister
^salüow und Nettelbeck. Bei glattem Verlauf sollte der in
meser Saison fast unbesiegbare Saldow einen neuen Erfolg
wiern. Schwieriger zu beurteilen ist das Fliegerrennen,
>n welchem sich Hourlier , Jacgueliu , der frühere Amateur¬
weltmeister Bailey und die Deutschen Otto Meyer, Stabe
Und Wegener begegnen. An Klasse überragt wohl alle
hourlier . Auf der Landstraße  werden das 100 Km.-
^ereins -Mannschaftsfahren des Konsulats Berlin der A.
sj'-tt -, Rund um Duisburg und Rund um diee*ltmark  entschieden, während die Leipziger und
wr Treptower  Rennfahrer -Vereinigungen zu Vercins-
wcttfahrten autreten . In Frankreich  nimmt die große
wundfahrt nach vierwöchcntlicher Dauer mit der Etappe
Aunkirchen-Paris ihr Ende. Gleichzeitig gelangen auf der
^nnzenparkbahn , wo die Teilnehmer an der Rundfahrtvurch Frankreich noch eine Schlußrunde zurückzulegen
voben, die Klassenmeisterschaften für Flieger zum Austrag.

Das Große Sommersportfest im Deutschen  S t a -
v,' on vereint wiederum Leichtathleten, Radfahrer und
Mwimmer . Der Schwerpunkt liegt bei den leichtathleti-
jwen Veranstaltungen , die auch einige Neuerungen als
»Ulkommene Abwechselung bringen . Als solche sind die
"00 Meter -Hindernisstafette , bei welcher das 100 Meter
»Uge Schwimmbassin im Stadion zweimal zu öurchgueren
Uund hgZ 25  Km.-Laufcn um den Wanderpreis öes Staats-
»tnlsters v. Poöbielski Hervorzuheben. Außer in Berlin
Urscht auch im Reiche Hochbetrieb in der Leichtathletik.
7̂ er Westdeutsche Spielverband bringt seine MeisterschaftenD ü sse l ü o r f zum Austrag , der Nordbayerische Lan-
ê verband in Fürth,  der Württemvergische Landesver-

in cl ttt Stuttgart,  der SüdwestdeutscheAthletikverbanüc? Freiburg  und endlich die Münchener und
frankfurter  in ihrer Heimatstadt zum Austrag.
^ Auf schw im m sp o r t l i ch em Gebiet ragt das inter-

«tionale Fest des S .-V. Stern -Hamburg hervor,
de,- w X Fußballs Port  endlich bringt die Entscheidung
g» Akademischen Meisterschaft, in derem ersten Schlutzspiel
l w Kickers-Stuttgart und Britannia -Berlin in der Reichs-
OwKstadt gegenüberstehen.

Pferdefpcrt.
Mit 520 000 Mark versichert war nach dem „D. Sp ."

5l< wie gemeldet, dieser Tage eingegangene berühmte
^ckhengst Rock Sand.  Das französische Syndikat , dein

w große Hengst gehörte, erleidet also in pekuniärer Hin-
wt keinen allzu großen Verlust.
, Die Graditzer Expedition nach Kottingürunn zum
Jws von Helenenthal am 2. August ivird bestimmt zur
nstührung kommen, doch soll nicht, wie ursprünglich be-
Mchtigt, Kongo, sondern Glockenblume  die Farben
s Königlichen Hauptgestüts in der mit 60,000 Kr. ausge-

"wtetLg tzmetjährigen-Prüsuna vertreten . In einem

kürzlich auf der Hoppegartcner Rennbahn veranstalteten
Trial zeigte sich Glockenblume Kongo überlegen. Die
Stute wird wahrscheinlich von Jockey Warne geritten
werden.

□ Compiegnc, 24. Juli . (Privattelegr .) Prix du Prnts-
du Roi. 2000 Fr cs. 3000 Meter . 1. D. Guestiers Nerac
sW. Headi, 2. Pickpoguet, 3. Ninive IV. 11 liefen. Tot.
29:10, Pl . 16, 18, 31:10. — Prix des Etangs . 2000 Frcs.
2000 Meter . 1. Cvmte Th. d'Orscttis Neus de Trefle II
(Nonpncl), 2. Watchmnn), 3. Loreto. 4 liefen. Tot . 26:10,
Pl . 16, 13:10. — Prix de la Forte Haie. 2600 Frcs . 8800
Meter . 1. Champions Saint Polin (M. Legrand). 2. Can-
tinier II , 3. Capricieux. 4 liefen. Tot . 16:10, Pl . 15, 34:10.
— Prix de Futaies . 8600 Frcs . 2800 Meter . 1. Comte de
Cambaccres' öiestor V lDujardiu ), 2. Le Svyrou , 3. Bien-
venu IV. 12 kiesen. Tot . 107:10, Pl . 50, 50, 61:10.

Fußball , Hockey u. fitbletik.
Fußballmettspiel. Am morgigen Sonntag , 26. Juli , be¬

tritt nach der langen sommerlichen Ruhepause die Liga-
mannichaft des Sportvereins Wiesbaden
zum erstenmal in dieser Saison den grünen Rasen, um ein
Wettspiel auszutragen . Als Gegner steht ihr die gleiche
Mannschaft öeS bekannten 1. Hanauer Fußball¬
klubs  1 893 gegenüber. Ueber die Mannschaft der Gäste
ist noch nichts näheres bekannt geworden; in der des Sport¬
vereins wird man die meisten der alten Bekannten wieöer-
finöen; die ausacichiedenen sind durch einige neue, gute
Spieler ersetzt worden. Der im Nordkreis wohlbekannte,
ausgezeichnete Rechtsaußen v. Basthuyda wird zum ersten¬
mal für die Farben des Sportvereins spielen. Bon vielen
wird es ferner mit Freuden begrüßt werden, daß Roth 2.,
der früher in Wiesbaden so populäre Spieler , in dieser
Saison wieder für den heimischen Verein spielen wird. Das
Spiel beginnt auf dem Sortplntz an der Frankfurter Straße
pnnkt 5lÄ Uhr.

Lawn Tennis u. Golf.
+ Lawn Tennis -Turnier Königstein 1914. Nach füns-

tügiger Dauer ging das diesjährige Lawn Tennis -Turnier
zu Ende. Die Beteiligung war sehr stark, etwa 100 Per¬
sonen hatten sich cingefunden. Die Turnier -Teilnehmer
und deren Freunde versammelten sich zum Abschluß des
Turniers zu einer gemütlichen Nachfeier unter Teilnahme
der städt. Knrkapclle im Kurhaus Taunusblick , bei welcher
Gelegenheit noch manche Rede auf das gute Gelingen der
Veranstaltung und die Sieger gehalten wurde.̂ Hier wur¬
den den Siegern und Siegerinnen die geschmackvollen
Preise , die zum Teil von der Kurverwaltung , zum Teil
von Freunden des Tennissportes gestiftet waren , über¬
reicht. Im Einzelnen sind die Resultate die folgenden:
Herren -Einzelspiel. Meisterschaft von Königstein: 1. Preis
„Klein", 2. Herr Dr . Gros , 3. Herr Kirchholtes und Herr
W. Seligman . — Damen-Einzclspicl. Meisterschaft von
Königstein: 1. Preis Fräul . Bacher, 2. Fräul . Toni Metten-
heimer, 3. Fräul . Hanna vom Rath und Fräul . Alice Gold¬
schmidt. — Herren - und Damcn -Doppclspiel ohne Vorgabe:
1. Preis Fräul . Toni Mettenheimer und Herr W. Selig¬
man, 2. Fräul . Bacher und Herr Dezervillc. — Herren-
Doppclspiel: 1. Preis „Klein", und Herr Dr . Gros , 2. Herr
Paul Wolfs und Herr Dezerville. — Damen -Doppelspiel:
1. Preis Fräul . Bacher und Fräul . Alice Goldschmidt,
2. Fräul . Hanna vom Rath und Fräul . Hertha vom Rath.
— Herren -Einzelspiel mit Vorgabe: 1. und 2. Preis Herr
Dr . Gros und „Klein", 3. Herr Beermann und Herr Paul
Wolfs. — Damen -Einzclspiel mit Vorgabe: 1. Preis Fräul.
Toni Mettenheimer , 2. Fräul . Bacher, 3. Fräul . Hanna
vom Rath und Frau Wallufs. — Herren - und Damen-
Doppelspiel mit Vorgabe: 1. Preis Fränl . Toni Metten¬
heimer und Herr W. Seligman , 2. Fräul . Bacher und Herr
Dezerville. — Junioren -Spiel : 1. Preis Herr Theodor
Mettenheimer , 2. Fräul . Martha Herz. — Die Leitung lag
in den bewährten Händen der Frau Dr . B . Mettenheimer
und des Herrn Arthur Gold ĉhmidt-Königstein.

Das 10. Lawn Tennis -Turnier in Karlsbad wartete
gleich zu Anfang mit großen Ueberraschungen ans. R.
K l e i n schr o t h wurde von dem galizischen Meister
Klienadel mit 6:2, 3:6, 8:6 geschlagen, ebenso auch v.
Wessely, der gegen Bergmann verlor . Der in guter Form
befindliche Logic siegte gegen Graf Hartig mit 6:1, 0:7 und
dürfte sich den wertvollen Preis , den Pokal der Stadt
Karlsbad , nicht so leicht nehmen lassen. Im Doppelspiel
erzielte die Mannschaft Kleinschroth-Bergmann über v.
Wessely-Kinzel einen leichten Erfolg . Auch die Damen¬
spiele versprechen recht interessant .zu werden. Bisher
konnte nur das Damen -Doppelspiel beendet werden. Frau
Amenbe-Frau Maschke schlugen Fräulein Bamberger -Frau
Samek überlegen.

Luftfcbiffabrt.
Von dem französischen Grand Prix für Freiballone

liegen jetzt fast alle Landungsmelüungen vor, doch konnte
ein genaues Klassement noch nicht fcstgestellt.werden. Als
Sieger aus der großen Wettfahrt dürste voraussichtlichder
Ballon „V e l g i c a II " (Führer Demuyteri hervorgehen,
der an der irischen See zwischen Abergale und Khyl nieöer-
gegangen ist. Nicht weit von dem Belgier entfernt müßte
der französische Ballon „Sagitaire " (Führer Rumpel-
meyer), der bei Garnavon , ca. 625 Kilometer von Paris
entfernt niederging, den zweiten Platz besetzen. Die
Placierung der nächsten drei, nur durch wenige Kilometer
getrennten Ballone ist besonders schwierig, doch scheint der
belgische Ballon „Reine Elisabeth" (Führer Gerard ) einen
kleinen Vorsprung von den deutschen  Ballonen
„Barme  n" und „L c i p z i g" mit den Führern Dr.
H e n o ch resp. Apfel  zu haben. Der dritte deutsche Teil¬
nehmer Dr . Halben  mit dem Ballon „Berlin " steht erst
an zehnter oder elfter Stelle.

Wanderfport.
Svnntagswandcrnng . Auf die morgen stattfindende

Tagessahrt der Wanderabteilung des Nattonallibe-
ra  l en Ju gen  d v er ei  n s sei nochmals besonders auf¬
merksam gemacht. Wie bekannt, geht diese Wanderung nach
der Hallgarter Zange.  Gäste . Damen und Herren,
sind sehr willkommen.

Kurze NaAiMen.
Wachtyostentragödie. Infolge großer Hitze schlief ver

Wachtposten des Militärmagazins in Hall (Tirol ) auf
seinem Posten ein. Der inspizierende Offizier traf den
Posten schlafend, riß sein Gewehr herab und drohte mit der
Strafe . Darauf erschoß sich der Soldat an Ort und Stelle.

Kinder bei einem Straßenbahnunglück ums Leben ge¬
kommen. In Bridgcport (Connecticut) stießen zwei einan¬
der entgegenkommendeStraßenbahnwagen zusammen. Der
eine war von den Mitgliedern einer Sonntagsschulmission,
zumeist Kinder, dicht besetzt. Herzzerreißende Szenen spielten
sich nach dem Unglück ab. Der Zusammenstoß war furcht¬
bar. Fünf Kinder erlagen ihren Verletzungen; zehn andere
wurden schwer verletzt. _

Jesterreichs unerfiMWe Strenge gegen Ne MeSen.
Die Wiener Regierung ist entschlossen, jede staatsfeind¬

liche Aeußerung oder Bewegung mit äußerster Strenge im
Keime zu ersticken. Sollten sich trotz der bereits getroffenen
Verfügungen in Mährisch-Ostrau die Demonstrationen der
Tschechen gegen die Deutschen wiederholen, so wird sofort
mit der Verhängung des Belagerungszustandes vorge¬
gangen werden. Der Statthalter von Dalmatien , Graf
Atems, ist von seinem Posten abberufen worden. An
seiner Stelle soll die Berufung eines Militärgouverneurs
bevorstehen.

TWhiMplfiemie in Spanien.
Aus Vigo  werden 900 Typhusfälle  gemeldet.

Es ist von Madrid aus nach Vigo Sanitätspersonal ent¬
sandt worden.

Iie ßröffnung fies Panamalanais.
Der Staatssekretär der Vereinigten Staaten , Garrison,

meldet, daß der Panamakanal für Schiffe, welche nicht mehr
als 30 Fuß Tiefgang besitzen, am 15. August eröffnet wer¬
den wird. Die offizielle Eröffnung des Kanals wird im
März 1915 erfolgen.

Jer Fing über fien Atlantischen Izean.
Aus Hammondsport (Vereinigte Staaten ) wird gemel¬

det: DaS Wasserflugzeug „Amerika", an dessen Bord der
amerikanische Fliegerlcutnant Porte  den Flug über den
Atlantischen Ozean unternehmen will, erhob sich gestern
mit einer Nutzlast von 27 Zentnern zu einem Fluge über
den Keukasee (nördlich vom Ontariosee). Die Nutzlast
übersteigt die für das Ueberfliegen des Ozeans notwendige
Nutzlast um 2 Zentner . Der dritte Motor , der kürzlich
eingebaut wurde, hat außerordentlich gut gearbeitet. Leut¬
nant Porte hat angesichts dieses Erfolges beschlossen, die
Abfahrt aus den 6. oder 7. A u g u st festzusetzeu.

WeHferberich!'.
ro" Knaus

langgasse 31 — Taunusstr. 16.
«ppzJnmt f . 4nrentirHlBj ‘r,

&
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: + 18 niedrigste Temperatur + 13

Barometer: gestern 758.0 mm. heute 753.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 26. Juli:

Veränderliche Bewölkung, doch meist noch wolkig bis trübe,
mit einzelnen Rcgenfällen bei zeitweisen, starken Minden

aus westlichen Richtungen. Ziemlich kühl. ... .
Niederschlagshöhe seit gestern r

Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

Trier . . «
Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kassel .
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Wasscrfiand: Rheinpegei Eaub: gestern3.44, yeute 8.49 Lahn»
pegei: gestern 1.28, heute 1.24

26 . JNli Sonnenaufgang 4.10 I Mondaufgang 8.19
Sonnenuntergang 8.01 >Monduntergang 9.20

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: S e b. Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik u. Letzte Drahtnachrichten: i. B.: Otto
Bro schal: für  den gesamten übrigen redaktionellen Leu:.

Otto Brvschat;  für den Netiame- und Juseratenteit:.
_ Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden._ ___

äfflT" Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktion.
nicht̂an̂ rüc-̂ ^ ^ teû versönl̂ ^ u^mMen̂ ^ EEM^

Gas zu schnell
schwindet für , geschäftige Mütter der Moraen dahin, doch
das Kochen eines leichten '

Mondamin flmrnis
unterbrecht fast spielend die tägliche Hausarbeit , und Un¬
sere, Lieblinge erfreut gar sehr ein Mondamin-MilchflamM
meri mit geschmortemObst oder ein Mondamin-Pudding:
ans natürlichen Fruchtsäften bereitet.

Jeder Tag kann ein neues Mondamingerrcht bringend,
Jedes Mondamin-Paket hat leicht verständliche Re<-
zepte, so daß die Hausfrauen sie bald auswendig kennen.
Eine größere Anzahl solcher erprobten Rezepte enthält das „8"
Büchlein, welches jede praktische Hausfrau sofort bestellen und häufig
gebrauchen sollte. Das Büchlein wird graüs und franko versandt

von der Mondamt« Ges. m. b. H« Berlin EL n&Jt
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Roman von E. Stieler -Marshall.
'(Ovp^riski 1814 by Grethlein & Co„ G. m. b. H ., Leipzig .)

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Sonst gehört mein Alter eigentlich nicht 5» den zer¬

streuten Professoren," lachte Frauchen. „Aber diesmal hat
er's ihnen gleichgetan. Bitte , treten Sie ein, er wird sich
freuen. Sie sind ja doch die beiden, die er so gern hat, da»
kann ich mir nun schon denken."

„Jawohl, " antwortete Walter keck und vergnügt , „;a-
wohl, gnädiges Fräulein , das sind wir . Berger , Sind . rer.
nat ., mein Freund und Landsmann Jrmcling , Sind , phil.

Frauchen gab beiden die Hand.
„Freut mich. So , bitte, nehmen Sie einstweilen hier im

Allerheiligsten Platz und nehmen Sic mit der Gesellschaft
meines Bruders vorlieb, bis Vater nach Hause kommt. Mich
müssen Sic entschuldigen; Hausfrauenpflichten !"

„Keine Umstände, bitte, gnädiges Fräulein !" ries Ber¬
ger lustig. „Ein Handkäs und ein Stück schwarzes Brot war
immer meine liebste Nahrung seit frühesten Kindertagen.

„Huzelchen, was nun ?" seufzte Frauchen, als es ihr nach
vielem gutem Zureden gelungen war , Werner zu den un¬
verhofften Gästen zu schicken und sie in der Küche fainings-
loS auf einen Stuhl sank. „Ach, meine lieben achtundstebzig
Mark und fünfundachtzig Pfennige durch ncunundzwanzig
Tage! Meine ganze Berechnung ist hin. Huzelchen, morgen
gibt es bloß Bratwürste . Und wo jetzt was hcrkriegcn in
aller Eile ? Da muß Mutter Mendt helfen."

Und Frauchen lief zu Mutter Mendt, und Frauchen lief
zu Bäcker und Fleischer und hetzte sich ab, und als Kirch¬
lein nach einer kleinen halben Stunde nach Hause kam, war
schon alles für einen netten kleinen Imbiß vorbereitet , und
nur das Vier fehlte.

Der Professor kratzte sich hinter dem Ohr , als er im
Vorsaal die Mützen hängen sah. Ihm sielen sofort seine
Sünden ein. . _ ,,

„Zeichen beginnender Gehirnerweichung, Frauchen,
sprach er kopfschüttelnd. „Ich will doch immer einmal an-
fangeu, zur Vorbeugung ein bißchen Zement zu schnupfen.
Kein Bier im Hause? Verflucht juchheh, das muß schleu¬
nigst heran . Mein Freund Georg muß ein Achtel schicken.
Lauf doch zu Merkels , Kind, und telephoniere."

Frauchen lief und telephonierte, und als dann alles in
Ordnung ivar und sie bei Tisch zivischen den beiden Bur¬
schen saß und mit dem Braunen scherzte und lachte und
alles so nett und lieb und lustig war , da hatte sic ganz
arges Herzklopfen von all der Abhetzerei her. Herzklopfen,
das ihr schier den Atem versetzte.

DaS Füßchen kam an und wurde mit viel Wichtigkeit
und Feierlichkeit im Vorsaal aufgestellt, und Werner wurde
zum Oberhofmundschenkernannt , welches Amt er gewissen¬
haft und mit stiller Würde versah.

Darauf ließen sie sich behaglich im Studierzimmer nieder
und der Professor begann aus seinen Bergwanderungen
vorzulesen. Seine mächtige, warme Stimme klang voll-

Berlr », 24. Juki . Die Wiener Börse hatte am Vor¬
mittag das lang erwartete fait accompli, die Ucbcrreichnng
deS Ultimatums in Belgrad , sehr ruhig aufgcfaßt; es kam
nur zu relativ unerheblichen Kursrückgängen, dag leitende
Papier , Creditakticn, blieb sogar behauptet. Diese Haltung
dürfte zum Teil wohl zurückzuführen sein auf die Gc-
nugtuung , die man in Wien über die feste Sprache der
Note empfindet; auf der anderen Seite war die Tendenz
der österreichischen Werte schon bisher eine sehr flaue und
es haben fortgesetzt exekutive Verkäufe stattgefnnden. Hier
lagen bei Eröffnung umfangreiche Verkaufsorders aus der
Provinz , wie auch für Nechnung der Depositenkassenknnd-
schaft vor und es zeigte sich, daß trotz vielfacher Säuberun¬
gen noch große Bczugsvcrpflichtungen besonders in Neben-
werten zu bestehen scheinen. In solchen Werten kam cs zu
besonders heftigen Rückgäugen; während die leitenden
Bankwerte nur im Durchschnitt etwa 1 Prozent einbüßtcn,
waren z. B. Schantunabahn 4 Prozent niedriger , Prinz
Heinrichbahn verloren 5 Prozent , Elektrische Aktien bis 6
Prozent ; von Schiffahrt Hansa etwa 8 Prozent , Paketfahrt
und Lloyd je 3—4 Prozent . Auch ans dem Montanmarkr
lagen Ncbenwerte sehr flau ; Oberschlesische Eisen ermäßig¬
ten sich um 7 Prozent , Rheinstahl und Rombacher verloren

Wiesvad eue« Neueste Nuchrlchtett
tönend und hell durch den traulichen Raum ; die Jungen in
der Runde lauschten mit Andacht.

Es tat sich auf der grüne, flüsternde Buchenwald, und
enthüllte seine tausend Wunder . Ach, da gab es so vieles,
von dem die jungen Leute nichts geahnt hatten, das wm-
zigstc Blättchen hat seine Geheimnisse. .

Der Mann dort am Schreibtisch kannte sie alle, diese
Geheimnisse — war tief durchdrungen von Begeisterung
für jeglichen Zauber des Waldes. Manchmal klang ferne
Stimme frohlockend wie Triumphgesang , wenn er in an-
mutvollen und heiteren Worten seinen staunenden Zu¬
hörern klar werden ließ, wie reich, wie über alle Begriffe
reich und weise Mutter Natur ihr kleinsten Geschöpfe

Von des Lesers freier , hoher Stirn strahlte Freude,
in den großen, dunklen Augen brannten gewaltige Lichter,
Feuer trug er auf seiner Zunge — -

Die jungen Zuhörer , die still beisammen waren und
das Trinken vergaßen - sie empfanden es tief inner¬
lich, daß, der da las — ein Dichter sein mußte. Er fühlte
es selber und freute sich daran . Er berauschte sich an seinen
eigenen Worten. .

Drei oder vier Kapitel las er, dann schlug er das Buch zu.
„Ihr trinkt mir nicht. Jungen . Kommt her, jetzt wollen

wir einen heben! Werner , schenk ein! Der Geist hat genug,
nun laßt uns das Leibliche pflegen. Und hier : Knaster,
den gelben hat uns Apolda präpariert und uns den,elben
rekommandiert !" ^ . , .

Nun sprachen sie lebhaft das eben Gelesene durch, und
später wurde eö sehr vergnügt . Der Braune war ein loser
Wicht, der merkte es gleich, was für ein lustiger Kamerad
das Frauchen war und wie fein man sich mit ihm necken
konnte. Sic blieb ihm nichts schuldig, war nie um Antwort
verlegen. Aber der Blonde blieb still nach seiner Art . Sah
Frauchen an mit großen, träumenden Augen. Und Frau¬
chen, das dumme, kleine Ding , konnte dann dic,e Augen
nicht mehr vergessen. , .

Nachts, als sic schon längst in ihre Kissen sich schmiegte,
da klopfte immer noch ihr Herz wie rasend; sie konnte nicht
schlafen, die Unruhe jagte durch ihre Adern. Sie schlupfte
aus dem Bett und setzte sich ans Fenster , das weit offen
stand. Die Nacht war sehr warm , die Sterne blitzten, und
in der Ferne klang Gesang.

Frauchen legte beide Hände fest, ganz fest auf ihr Herz,
lehnte das Köpfchen weit zurück und sah zu dem klaren,
ruhigen , gestirnten Himmel auf. Es ging ein alter Spruch
durch ihren Sinn : „Sterne ferne, Gott ist nah '/ Ganz
fromm war ihr zu Mute , und sie wurde nach und nach
ruhiger . . . . _

„Muttchen da oben," sagte sie lci,e, „was ist's mit mir?
Das dumme Herzklopfen! Aber es war ja auch kein ichlech-
tcr Schrecken, wie die beiden so vor der Türe standen und
plötzlich zum Abendbrot cingeladen waren . Im letzten
Vierteljahrsmonat , wo das Geld so knapp ist! Und nachher
die Abhetzerei! Da hat einer gut Herzklopscn kriegen,
Muttchen, nicht wahr ?" _

Ja . aber was war das? W!as für Augen guckten da
aus dem Diinkcl herein ? So treue , blaue, reine Augen?

Pvh ! murmelte Frauchen und verzog die Lippen. Wun-

bis 5 Prozent . Laurahütte waren am geringsten betroffen,
die Einbuße beträgt 2 Prozent . Bochumer setzten 4 Pro¬
zent tiefer ein und fielen dann noch um 3 Prozent.
Hauptspeknlationspapicre Gelsenkirchcner, Harpener , Phö¬
nix büßten je etwa 4 Prozent ein.

In Russischen Banken und Naphta war der Verkaufs¬
andrang durch Besorgnisse über die Unruhen in Petersburg
gesteigert; auf diesem Gebiete erfolgten die stärksten Kurs¬
rückgänge. Ebenso waren 4prozentigc Russen von 1902 vop
den fremden Renten am flauesten, ihr Kurs setzte um 2V2
Prozent niedriger ein. Die 41/9% Ocsterreichische Rente
war anfangs 1% Prozent niedriger und mußte im Verlauf
weiter nachgeben. Ungarn fielen vis auf 76 (gestern 78%).
Türkenlose um fünf Mark niedriger . Heimische Anleihen
verloren n/z  Prozent . Serbische Reute notiert 3 Prozent
matter.

Kursstürze bis zu 8 Prozent erlitten Orientbahn und
Türk . Tabak.

Der Privatöiskont erhöhte sich um % auf 21/a Prozent.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 24. Juli . Die Beunruhigung an der Abcnd-
börse griff weiter um sich. ES lagen neue große Verkauf¬
ordres , insbesondere auch solche der Wiener Spekulation
vor, wodurch Ocsterreichische Kreditaktien, Staatsbahn , in¬
ländische Banken und Montauwertc weitere sehr belang-

Samsrag , 25. Juli 1914
derlich war das ; sie zitterten so eigentümlich. Und da kam
es feucht und heiß aus ihren Augen getropft und rie,elte
über ihre kühlen, frischen Wangen. Ach über den erquicken¬
den, milden, linden , fruchtbaren Frühlingsregen ! Da wer¬
den Knospen zu Blüten - ■, .

„Muttchen," seufzte die Kleine, „ach Gott , heute Abend
habe ich einen Knacks gekriegt. Kaum sollte man es für
möglich halten —aber ich habe tüchtig was weg. Fritz Jrme-
ling aus Baden, Fritz Jrmeling — Friedrich Jrmeling . . .

Sie kroch ins Bett zurück und huschelte sich ein — flüsterte
den Namen und weinte sich leise in den Schlaf.

8.
Tolle Dinge treibt der Juni ., Die ganze Welt dreht er

herum, macht alte Leute wieder jung und läßt die Jungen
reif werden über Nacht. . . . ,

Was soll denn so ein armer , einspänniger Mensch be-
ginnen in einer Zeit , wo alles blüht und glüht — und zu
einander strebt und sich vermählt ? _ .

Geh jetzt nur einer da unten im Selltal spazieren, so
hin ich gespannt, wie er wicderkommt!

Ganz vernünftig kann er gewesen ,ein, als er das Städt¬
chen hinter sich ließ. Aber dann , da draußen am Fluß und
zwischen den Hecken— unter den Hügeln am Waldrand,
da macht der Juni einen Narren aus ihm, das Herz über-
heiß von Sehnsucht nach Liebe wird er heimkchrcn und nicht
wissen, wo er bleiben soll vor innerlich inniglichem Lebens-
und Schönhcitsdrang . .

Am liebsten würde er laut jauchzen mögen vor Lust oder
noch lieber an ein Wesen sich schmiegen, das empfindet wie
er, untergeben in diesem Wesen, sich auflösen —- — Oder
so er ein Dichter wäre, würde ein wundervolles Lied ent¬
stehen, das Lied, das viele sehnsuchtsvoll fühlen,  das
Glücklichere küssen,  der vor allen Begnadete, der Dich¬
ter würde es singen.  .

Ja , und gerade dort unteu am Sell , da war der Juni
wie nirgends sonst. Das Flüßchen und der Sonnenschein
waren schon zwei, die sich liebten und küßten. Und über
den Wiesen am Ufer, was für ein Licbesgetändel, Blüte
bei Blüte . Die zarten Schmetterlinge, die plumpen,
brummenden Hummelchen, hei wie spielten sie, haschten sie,
kosten sic. Blaue Glockenblümchen nickten und winkten sich
zu und die weißen Sterne der Margareten blickten verliebt
einander an. Aber in den Hecken erst! Herz, mein Herz! —
Gehe vorüber und sieh nicht hin, — waS all das Gezwitscher,
Gezirp und Geflöte bedeutet. Sieh nicht hin , am Ende
würdest Du blind!

Die Vögelchen, so zarte, weiche, winzige Gesthüpfchen,
die haben so viel Leidenschaft, so feurige kleine Herzen, so
unendlich reiche Liebe, daß sie aus ihnen heraus klingen
muß in süßen Gesängen. Ja , da haben wir gleich Dichter
— Dichter die Liebe und Sommerlust.

Weiter droben, wo das Flüßchen noch jünger ist und
durchsichtig klar durch sein steiniges Bett schlüpft, da huschen
Forellen , verstecken sich, suchen sich—■ spielen int kristall-
hellen Waß'er. Da grünen hohe Farren am Ufer und gleich
blauen , lieben Acgelchen blicken Vergißmeinnicht auf, der
Wald, der an den Hügeln herab bis dicht an den lustigen
Sell sich schiebt, duftet wunderbar.

(Fortsetzung solat.i

reiche Kurseinbußen erlitten . Von Elektrowerten gaben
Edison und Schuckert ca. 3 Proz . nach. Schiffahrtsaktien
verloren 2 Proz . Von Kassawerten notierten Dürkopp
28 Proz unter heute Mittag . Kleyer gaben 5Va Proz .,
Scheidca'nstalt 9 Proz ., Höchster Farbwerke 10% Proz . nach.

Marktberichte.
Hervorn (Dill), 23. Juli . Auf dem heute abgchaltenen

8. diesjährigen Markt waren aufgetriebcn 270 Stück Rind-
vieh und 397 Schweine. ■Es würden bezahlt für Fettvich
und zwar Ochsen 1. O.ual . 88—90 M., 2. Qual . 84—86 M.,
Kühe und Rinder 1. Qual . 84—88 M., 2. Qual . 78—82 M.
per 80 Kilo Schlachtgewicht. Auf dem Schweinemarkte
kosteten Ferkel 80—80 M., Läufer 90—100 M. und Einleg-
schwcinc 105—120 M. das Paar . Der nächste Markt findet
am 24. August er. statt.

= Niedcr-Jnqelheim , 23. Juli . Kirschen 15—20 M.,
Stachelbeeren 5—12 M., Johannisbeeren 10 M., Aprikosen
15—22 M., Pfirsiche 10—22 M., Frühbirnen 10—16 M.,
Frühäpfel 10—15 M., Pflaumen 17—18 M. der Zentner.

— Hcideshcim, 23. Juli . Buschbohnen 8 M., Sauer¬
kirschen 17—20 M., Johannisbeeren 10—12 M., Stachel¬
beeren 7—8 M„ Himbeeren 30 M., Frühbirnen 12—14 M..
Aprikosen 15—25 M., Pfirsiche 12—20 M., Sommeräpfcl
9—16 M. der Zentner.
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Dt. Reichs-Anl,
do. ao.
do. do.
ao. Schtzg.08

Preuß.kons.Anl
do. do.
do. do.
do. Staffel 1

Bad.SL-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.AnI.189S
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. Ldndeskr
do. S. 21 u. 17
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 u. 16
do. S. 24 u. 21
do. S. 25 o. 22
do. 8. 26 u. 24
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.95 03 04 05
do. 1909
Meck!.ks90/94
0ldenb.St.A.O3

Hannovech
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

Preußisch,
do.

Rh.-West?,
do.

Sächsisch.
Schles. .

do.
Schi.Holst.

. do.
Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr.S.7. 8
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Pr».-Anl,
do. do.
do. tfo,

ßheinp.Pr,-0b|J 3» 99.QQG

100.500
100.506
99.8DUG
86.40b
75.50bG
§65686
E6 50B
75 60B
99 60 :<
91.60B

84 806
85 .006

74.1086
86.606
86 .636
85.256
96.256
86.256
96506
97 .006
97 .756

84 6086
73 .708

84.106

§6.106
85 408

96 .758
85 408
86.008
85.4086
96.008
85 606
96.308
85 .756
96.606
85.506
96 .00b
96606
86 .006
§6.006
85.408

23306

' ” - - — >

Rhemp9. 11,14 3
do 20. 21 4 sceooG

Schl.Hlst.Prv.A,
do 3S
do. Land-Kult. 34

Westf. Prv.-Anl. 4 £6.306
do. 8. 2. 3. 4 34 35.506
do Serie 2 3 83 .606

Teltow. Anleihe 4
Aacnen 93/02 4 96 .006
AltonaSt.-A. 01 4 85.508
BarmerSt.-Anl. 34
BerlinerSt.Anl. 34 97.506
do 1882/93 3S 83.806
do. St.-Svn. 1

3ielefeld98.00 4 97006
Breslau 1880 34 97 .756

(Jo. 1891 35! £8 .506
Bromb.09 ukl9 94 .606
do 1895. 99 34

Charlttb.89/99 4 97 .706
do. 07 ukv. 17 97.00b6
do.95 99 02 05 34
Oöln.St -A.v.98 34 88.106
Danzig,v. 1909 96 .706
üüssetd.88/03 34 87.75B
tlberf .St.-A. 99 4 97.756
Essen 1898 01 34
Gört. Stdtl. 00 4 97 .006

3t 88 .006
HallescheSt.-A. 97.006
Hann. 8t.-A. 09 4
Kiel.StA.04ul 7 4 95.G0G
do.07uk.18/19 4 55.256
Königsberg. 10 4 94.606
Magdeb. 1906 96756
do. 86 91 02 34 92 .506
Naumbg.97,00 34 89.256
PeinerSt.-A. 03 3*y
Stettin. K.O.P.Q 34 36.756

da. R 3^ 85.106
Wiesbad.00.01 3S

Barl. Pidb. b
do. do. 44 104.506
do. neue 96.406
do. do. 34 86.006
ao. do. 3 83 .606

3rdbPfAm‘ 4 96406
DtPfb.Pos 4 9S.80l)G
KuruNflum 34 96.006

do. neue 34 93 .90B
Lösch.Cr.t 4 95.75bG
do. do. 34 86.006
do. do. 3 76 .70B

OstpreuB. 4 93 .80b
do. 34 84.306

PommLnd 31* 8C.70G
do. do. 3 iaiooG
do.neuld 31
do. do. 3

Pocensche 4
do. 34 9090h

. co. 1.0 4 95 20b

Sacpsiscn. 4 109.706
Hjo. 34 87 .506
00. 3 78.2QB

Schles.altl 34
do. L.A.C.O 4 96006
SchllllstLk 34 85.SOG
00. ao. 4 93 75b

WestfLand 94 786
ao. oo. 34 85 .50G

Wesio.ritt. 34 85.756
GO. 00.
oo. neue 34 £4 256
00. 00. 3 77.786

AuesD. 7Gld.-L. trc. 36 .0ÖB
Bad.Präm.A. 67 197 75b
Brnschw. 20TL. frc. 204.40 n
Cöln-Mind.Pr.A 34 139.Q0B
Hamb.50Tlr.-L. 3
0Idsnh.40II .-L 3 128.40b

Auslär.dlsctiB Folios
Arsent.Ani.y.b7 ö
do. mn.4000M. 45
do. äuß. 1OOLv.45 92.75b
do.Ges. 8. 8.97
Bule.SU .92 2r 6 102 40b
ChileGold-Anl. 45 89.80b
Chin.Ant.vl 895 6
oo. t. 1896 b 99 .50bG
do. Tients.-P. b 88 .086
oo. ». 1898 44 91 .00b

Griech.A.81/84 1.6 56 .75b
do. Goldrente M

Jan.A.2. 10.1.7 4S 91 .50b
00. 4 81 .40bG

Mas. An!. 2001. 5 8620B
Öesterr. Goldr. 4 84.D01Ü
do. Paoiorrt. 4.2
da. Silberrt. 4.2 8210b
da. 60r Lose 4 181.004

Port.unif.3v.02 3 6K75b6
Rumän. 1903 5 99 .90G
do.stt.StSchlS 45 100 206

3o. 189C 4 94.10b
do. 1896 4 85 .206
do. 1905 4 84.10b

4 88 .20bG
oo. do. 1905 45, 98.1ObG
do. Staatsrnt 4
do. Boden-Kr 5 115.501)6

Sao Paulo 1Or 5 92 .10b
Serb.am.Anl95 4 75.006
Türk.Bagd.E-A 4 77.506
do. unii.03.06 82 .OObG
do 1905 4 69 .5ßbG
do 400-Fr.-L frc 158.90b
Ung. Goldrente 4 73.55b6
do. Kronenrent 4 76 70b
do Staatsr. 97 32 68.7OG
Bucar. An!. 9£ 4Ü
Buen.Air. 100L 4ä

do. do. Pes 6 102 50G
Li3S3bon.St.-A 4 74.1Hw

Machdruck
verboten Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont2l[a0\o.

Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt.

Eisenbahn - Stamm -Aktien

braunsenw. Lü. 115.506
Creielder . . . 1 74.501)6
Eutin-Lübeck .
Halle-Hettst. LA 85 OObB
Königsb.Cranz. i%135566
LübecK-Bücnen 9 168 OOnC
Mck.Friod. Wilh 62 120.066

ao. do. 6 113.006
Niederlausitz. . 3^ 23 251)6
Nordh.Wern. LA 34 61.256
Oestorr. Staats 7i 140 03b
CanadaPacitic. 10 184 50b
Mittelmeer . . 1.2 48 .5386
Pr. Henri . . . 9 136 00b
Schantung . . n 122 00 b
Zscniok. Finstw12 242 .006

EisEnbahn - Prlor .- Obllaat.

Bönin.ftdD. Uld. 4 91.30bü
Dux-ßodD. Gid. 4 87 .10G
oo. oo. Siib. 4 82 00G

Dux-PragorGld. 3 71 36b
Kasch.Odb.Gld. 4 82.25oG
do. Silb. 89 4 81.60bG

Oest.Üne.St.alt 3
do. trginrnpn 3
do. Staats Gold 4 3G25bG
Südöst.fLomD.) 2.6 48 .301)0
00. Obi. Gold 5 SG.50bG

Ivangor. Oomb. 4* 99 .50b
Mosco-Kursk . 4
ÜrelGriasi89er 4 33.301)6
Süd- Westbahn 4 83 .70b
Kursk-Kiew. . 84 .30b
Mosc.KiewWor.4 8350b
Mosco-Riäsan. 4 84.50b
Rybinsk par. 4 83 75b
Süd-Ost 1897 4 33.758
do. 1898 uk.OS
Wiadikawk. 98 4 84 006
Anat. Eisn.-Obt 42
do. Ersnz:-Netz 4S 89.50bG
Ital. Mittolmeer 4
Maoed-GoldPr 3
Tehuanteb.G.A 5 ——

Deutsche Kypoth.- Pfandb.

Berl. Hyp.-Bank 3i. 84 606
do. Serie 5. 6 4) 160.566
do. S. 1. 2,3 . A 33 206
do.S.7.8 uk. 1V 4 24.00G
do.S.l 3.14ii19 4 94 OObG
do. S. I uk. 16 32 87.606
do.Km.Ob.lull 4 96.006
Brsch.Hann. 25 4 35.256
do. Ser. 10. 11 3S 34.506
Ot.Hyo.B 18.19 94.25bG
do. S«r‘Q3. 9 3J 85.261«

Frankf.H.B.S14 4 94.900 Säcns.Bdkr.1.2 3^ 85.506
Goth.Grdkr. A.2 ZI 124.00b Schies.Bod.1-5 4 94.006

4 36006 do. ao. 1-4 3X 65906
Hamb.Hp.B.ulö 4 95.SOG Y/std. Bod.S.10 4 95.506
do. Ser. 1-190 85.5066 do. an. S. 3. 4 3S 84 .006
Hann.ßd 15ul9 4^

95.256
84 006 BanK- Akfien

MeoklH.uW.S7 4' 34 606 Barmer Bank/. 6ü 109.00b
do. Serie 1 Z\ 88.006 do. Kreditban!. ö 101 001!
do. alte. 8. 2. 3 3S 84.006 Berg.-Märk.Bk. n 143556
Meckl.Str.H.-B. 4 91.756 Brl. Hand.-Ges. Hi 145 80b
do. Ser. 3 u. 4 4 91-756 do.Hvp.Bk.Au.B 107.75bG
Meinmg. E. 8. 9 4 94.706 Brasil. Bk. t. Dt. tu 156.00hl;
oo. E.Huk .19 4 95.00bG BrnscnwBk.uKr 6 02 256
do. E.!5uk.20 4 95.306 do. -Hann. Hyp. 81. 162.50I1G
do.a'teu .E.10 3* 86.001)6 Comm. n.ßisk.B 6 105.10b

Mitteid. Bdkr,6 4 93.506 Cred.-Vr.Nevig. 6X
84.006 Oarmst. B.Mark bL: 113 00b

oo. Grdrtb.S.3 4 94.7566 DessauerLosb. 108 SOG
36 .001)0 Deutscne BankI2S229 80b

do. S. 19 uk.22 4 96.251)6 doiff .u.W.-Bk. 6 112 006
41t115.006 do. Hypoth.-Bk. 8 15250 )6

do. Ser.17-19 4 34.7066 Diskont. -Komm10 179.80b
do. S.29uk,22 4 £5.836 Dresuner Bank 8K144 25 b
de. 11. 15. 16 3% 86 .40bG Elberfeld.Bnkv. 6K 92.006

4 94.60bG Essen.Kreait-A. 81£155 OObG
do.*. 99. 01.03 4 93.906 Gothaer Grdkr. 9 164.40« .

4 94.006 Hamb. Hyp.-Bk.10 190.75bB
do. r . 07 uk. 17 4 94 .106 Hanno*. Bank . 1%133 50« )
do. v. 10uk. 20 4 94.201)6 Hildoshaim. Bk. 3 165 OGG
do. *. 86. 89.94 Z% 83 801« Kieler Bank. . 4 83 .006
do. t. 1904 3. 34.806 Königsb. Ver.B. 7 119.508
do. Km.-0bt. 96 3H. 35.756 Leipz. Kred.-A. 8i 147.0QoG

3^ 86.306 Lüb.Komm.-Bk. 1 111 008
Pr.Hyp.A.B. abg 3Äj 84 2066 Luxemb. Bank. n 14?.751X3
do. *. 1904,05 4 93.106 Mandob.ßankr. H 114008
do. *. 07 uk. 17 4 34.166 MärkischeBank 92 50G
do. *. 09 uk. 19 4 94.1ObGMckl.Hyp.u.WB15 280 QUB
do. ».11 uk. 21 4 34756 do.-Strel.Hyp.B 4 90.00b

4 95.006 Mein. Hyp.-8k. 7 141.006
PrPfbl8-22.25 4 94.401)0 Mitteid.ßodk.A. 4* 83006

4 35.501X1do. Kreditbank 114.40b
4 95.751X1do. Privatbank / 119.001X1

do.S.30.3l u20 4 96 00(1 MüIh.(Runr) 8k 5 94 40b
do.S.32.33u22 4 96756 Nationalb. f. Dt. 6 105 00b

3f4 88.006 Nordd. Grundkr 6 111.756
do. S. 17,18.24 38 85 .501X3do. Kreditanst 7 118.758
Pr. Kleinb.-Obl. 4 94 006 Osnabrück, ßk n 121.501X1
Pr. Kom. Ob.S.2 4 36.256 Ostb.f.Hd.u.Gw l 124.OGG

4 96.606 Petersb. Int.Hb 14 163.75b
do. 8or.9uk.20 36.756 Pr. Bod.-Krd.Bk 8 152.0056

4 96.756 do. Ctr.-Bodkr 9^ 186 SObB
do. Serie 4 52 89.006 do.Hyp.Akt.-Bk 6 111 50b8

32 85.506 do. Piandbr.Bk 8 149.40b
32 Reichsoank . 8.« :38 75bG

Rhn. H.B.83-85 4 34.506 Rhein.Wstf.Bod 8V.154.756
da. 8.50.69-82 32 84.406 oo. Öisk.-Ges 5J4110 40b
do. Komm.-Obl. 3. 85 006 Russ.B.f.auswH1li 142.251X3
Rhein.-W. ausl. 4 34.501)6 Schaaffh. Bnkv 3 105.00b
do.Sor.11uk18 4 95 006 Schles. ßankv 1%149008
do. Ser. 12.12a 4 95.75bG Südd. Bodenkr ÖS
do.Snr.13uk22 4 35 506 Westd. Bodenkr n 134.501)
do. Serifl2,4 tz 85.106 WestflippVerß 5 100.000

Indnsirie-AKtien
Braueraten

Barl. Bcckbr.
Böhm. Braun. .
Schönen. Schl.
SpandauerBrg.

oo. Ümon-Br
oo. Vicionab

Adiernütie
Alig.Elektr. Ces

AnnalterKohlen
Anknr. Kengstb
AplerceckBgb.
Arenberg oo.
BatckeBocnum'
BaroperWalzw,

Elektr
Berl. Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Uascnino.
Bismarckhütte
BocnumarBgw.

do. Gußstahl
BösperdeWIzw.
ßraunK.u.ßrik.l
BraunscnwJute

ao. Kohlen
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl,
Cassel. Fedst.
do. Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb,
Consoiidaiion
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linol,
DessauerGas
Dt.Uebers.El.G
Otsch. Gasglühi
Dt. Lux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel
do.Waff.u.Mun
Donnersmrckh
Oürrkoppwerke
OüssdEbWoyor

102 2586
136 0086

11 216256
111 756
2685086
107 00b
394 006
387.75b

139 258
151 006
163 756
74.536

194.006

133106
171.036
112 756

'276 .0086
208 50bO
233.7580
205 00b
24710b
11650b
184 006
108 506
132.2580
380.25b

16

94 0086
75 006

10070b
162 00b
81 006

250.1386
137 2586
127.0086
211.40b

63006
168756
2050086
261 OObG
174.5086
29075b
383 0086
109.2586
40 .506

342 03b6
305.2586
186 506
264 0086
163 7586
158 50b
525 0386

. 11690b
A110 006

314.53B
IOObG
00b
00b

3201
273 C
121M

Düssld. Eisenn.
DynamiieTrust
Egestorif Saiin
EintrachtBrnk
Iberi.Farbenf.

Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Escnweil. Brgv/.
EssenerSteink.
Filt. u. braut.M.
Flensb.Schitfb.
FrisierARossm
GaggenauEisen
Goisenk. Bergw
GeorgMarieStA

oo. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.llnt.
Gildemeist.Wkz
Glaab.Woll-Ind
GörlitrerEisnb
oo. Maschinen

Haberm.AGuck
HallescneMsch
Hanno». Mascn.
Harog.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasper tisenw.
Hedwigshütte.
HerorändWgg.
Hosen. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau .
KahlaPorzellan
Kaiiw.Ascnersl.
Kattowitz.Brgb,
KochsAdlorlim.
KöhlmannStrk,
KölnN.Ess.Bgw
KönigWilh. k».
Königsb.Lagrh,
do. Walzmühle
do. Zellstoff
Königsooro
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting .
Küpperö.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer,
Laurahütte . .
LoonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnartMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Marienn. Kotz,
MarkPortl.Ceml+

13
9

4
28
20
6
6

135118
12
5

10
24
30
8

26
22* 2110
13
11
20
40
16
60

22
18
7
8

130
10

18
638

13^ 1

117 0086
160 908
160 00k
483 OObG
542 60b
194.000
41.0086

220 25b
141.306
265 5086

92 258
71 0086
61 756

174.50b
77 506

113 508
224 256
150 508
144 006
133 90b
210OObG
51 .306
77 .256

354 .00b
320 608t
125 0086
88.75c6

182 2586
168.308V
120 25b
146.1086
103 0086
143 00n
297 001-6
45200b
155 50b
466 0086
J64 .00bG
132.506
190.GÜb
183 256
367.80b
492.00b
215.0086

75.75ß
83 .096

299 00B
207 OObG
132 006
1130086
207.00G
47 00b

160 OObG
136 2586
151 75V
152 756
114 50V
292 006
88 2586

500.OObG
93 5086
60 006
900086

Mühl. Rüningen
NoptunSchffsw.
NeueBod.-A.-G,
Nieoerl/Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obschl.Eisb.-B.

ao. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Otavi-Minen
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau ,
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombacn. Hütte
Rositz. Braunk.

o. Zuckerf.
Russ. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sängern Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schub.i Salzer
SchuckertElekt
Schuiz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seifiert&Co
SiemensGlas-I
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SoriibankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütl
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.l
do. Laus. Glas
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
Viciona Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt L Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregeiAlk.
WestfaliaDem.
Westf. Drahtind
do. Orabtwtrko

g99 308
81 25B
70 3080

193 00i)G
142 1086
80 108
75 006

287751«
150 25b
141 00b
139 75b
113108
99 25G

225 2586
112 506
183 00b
145 OObG
143506
174 758

6
13
5

3

66 0086
128 0086
135.0086
253 7586

73506
190 0086
223 0086
165508
150 508
348.00815
321 Q08B
135 0086

132 50b
129 008
209 50b
201 108
111 506
431 008

85 006
119 75b
227.756
107 OObG
122 25B

316 006
31S OObG
129 108
269 508k
150 00B
82 6086
39 7SG

229 506
215 00hG
119 0086
89 256

177 00G
100 OObG
68 OObG
76.25b

Wstf.Kupferwk. 8 105.306
do. Stahlwerke 0 SI .OObG
WlckingCemnt.0 84.00bG
WickrathLeder 9 185.758
Wiel. &Hardtm. 8 90.506
WilkeGasom. . 6 93 .801»
Wilhelmshütte. 6 69.5CbG
Witten.Guöstnl.14 168 00b

do. Stahlrohr. 0 122 25b
Zeitzer Masch.20 273.511b*
ZellstoffVerein 0 69.256

fAach. Klnb. 8S 149 006
AllgDtKlnb / 132.25b
AllgBl.Omn 9 133 001/
do.LokuSt.10 161.50b
Bch.GelsSl 3 151 006
Brnsch. St. 1 125.000
Brost. EI.B. 6
Cassel.Stb b
Danzig.Stb 7*
Elkt. Hochh 6 12825hfl
Gr.6rl .Strb 8 141 OObG
Hmb. Packl 10 121.20W3
do. Straßb 10 174.50bB
HannStrVA 31t 77.00dO
Magdb. Str 9S
Hansa.Dpf.20 247.255
Nrdd.Lloyd 8 102.40b

Qbliuat. Indust. Sesellsct».
Allg.Elekt.-Ges.
Qorim. Union .
German.Schff2
Fr. Krupp . . .
Laurahütte . .
NeueBod.-Ges.
Siem£Hlsk.kv3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obi.

1101.006
96.008
99 806
97.506-
91.708
84 0088
95.00&

94 006
Wechsel

Amst.Rott 6 7. 3fc168.85b
8r0ss.uA. 8 r. 4 81.05b
Kopenng.8 1. 5
London . vista 3 20.515
Neuyork.vista 4.195b
Pari« . . vista 3X81.47550
Wien . . R T. 4 84.525b
Schweiz. 8 7. 3S 81.40b
Itat. Platz 10 T. 5 80.80b
Petersb. . 8 7. 5ÜI
6old. Silber. Banknoten

20-Francs-Stücke
Sovereigns, p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOP
Amenkan. Noten. ,
BelgischeNoten . ,
EnglischeBankn.1L,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.

iRuss.Nateo100iti)l.!2ta.5Ob

I6 .3lb

iR2t5 .20hO
4.19b

81.25b
20.51b
81.45b

169.' Ob
84.80b
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äiü Sodutum von Stuft*unfi SIoMenlMRtn
welften LedenMr.

Das mittlere Gewicht der neugeborenen Kmder ist
>«It nur bei den verschiedenen Nassen, sondern auch bei

2* einzelnen Völkern nicht gleich, aber die Abweichungen
r, lange nicht so groß wie die individuellen Schwan¬
kungen. So ist in Frankreich ein mittleres Gewicht von
yÄ und in den Vereinigten Staaten ein solches von 3,1

scstgestellt worden. Außerdem gilt oie Regel.
NKinder wcäblichen Geschlechts im Durchschnittetwa»

^U-ger wiegen als Knaben. Ungefähr dasselbe gilt von
L ^ länge. für die ein Mittel von ^ Zentimeter an-
Au,»vielen Mädchen mit einem Körpergewicht von unn-
°tens 2% und höchstens 4 Kilogramm wurde ein nnttle-
O Unterschied von 8 Millimeter zwischen beiden Ge-
«ter » festgestellt. Zwei französische Forscher Bariot
î . Fliniaux haben jetzt der Pariser Akademie der Wlssen-
Men eine Arbeit eingereicht, in der sie mit großer Sorg-

das Wachstum der kleinen Kinder während des ersten
v « ??iahres bcbbachtct haben, um den etwa vorhande-
s».-? Unterschied in der Wirkung der künstlichen Ernährung
Mustellen. Durchschnittlich steigt das Gewicht bis zum

deö 12 Monats von 3500 auf 8950 Gramm, die
kAuerlänge von 69 auf 70 Zentimeter . Um zuverlässige
" «ebnisse zu erhalten , wurden bei den Untersuchungen

ans irgend welchem Grunde im Wachstum behinderten
H,,oer ansgeschaltct. Die anderen wurden in drei Grup-

geteilt, in solche mit reiner Brustnahrung , solche mit
N 'schter und endlich solche mit reiner Flaschenahrung.
Wegen den früheren Anschauungen hat sich herausge-

l>aß im Gewicht und der Größe der Jährlinge ein
t,,Amtlicher Unterschied zwischen den beiden entgcgeugesetz-

Ernährungsarten nicht zu ermitteln war . Die Boraus-
Aung dafür ist freilich, daß für die künstliche Nahrung die

Milch und die vollkommensteArt ihrer Behandlung
Kraucht wird. Die armen Kinder, die in der vorzüglichen
Mltütigkcitsanstalt der sogenannten „Milchtropfen ,n

ansgezogen werden, weisen in den ersten Monaten
,unvier einen recht betrübenden Zustand auf, der aber

S;„lt5 die gute und sorgsame Ernährung gewöhnlich noch tut
Sr,1!? des ersten Jahres überwunden wird. Das in dieser
Malt erzielte Ergebnis übertrifst sogar den Durchschnitt,
ffffl die Kinder beider Geschlechter am Ende des ersten
' ahres im Mittel eine Körperlänge von 71,7 Zentimeter

nö  ein Gewicht von 9 Kilogramm erreichten.

Witzen,Mten mV Stinten,
ein gooimertniritel. .

Es gilt zwar nicht als vornehm, aber man tut esWu ' gut zwar ntnji ui» „ «r 7—,• ,,
man schwitzt, wenn man es nicht aus Vornehmheit

Ä 'eht, zu „transperieren ". Wenn die Sonne ihre sen-
Nden Strahlen herunterschießt und man für icden Strer-
^ Schatten dankbar ist, wird die Haut feucht vom Schweiß,

klagt öarüber , wie unangenehm das Schwrtzen sei, tat-
'.Schatte

lagt oarnver , wie uHangeueym uu» -—
aber ist es eine große Erleichterung und, wie jeder-

"llinn . . . . V. -,, 1^ » SKi.SvmpmtSm et fr
schlich_ i|v ^ . _ _
iVnB weiß, unbedingt erforderlich

Körpers
zum 3 *** fcv' « V • J*Wärmeausgleich

o ^>as hat es nun mit dem Schwitzen eigentlich für eine
Mandtnis ? Meistens wird angegeben, die Schwcitz-
Michen verdunsteten und kühlten den Körper dadurch ab- CIS if <. . . ^ . c r . f .-x Sa *»*» fftHnmltm ft

Schweißtröpfchen und die Wärme (außer durch Strahlung)
durch deren Verdunstung abzngeben, so wurden bald höchst
bedenkliche Erscheinungen eintreten , weil der Schweiß den
gestellten Aufgaben nicht gewachsen ist; außerdem aber gibt
cö Leute, die überhaupt kaum wahrnehmbar schwitzen und
doch durch die Saut Wasser und Wärme genug abgeben.
Mindestens ebenso wichtig, wie das Wasser, das die
Schweißdrüsen absondern, sind die fettigen Bestandteile, die
darin enthalten sind: ihnen fällt die Aufgabe zu, die Horn¬
schicht der Saut trocken zu halten , und dies ist von unge¬
heurer Bedeutung , denn gerade die Wasserabgabe durch die
Hornschicht und der damit verbundene Wärmeverlust ist für
das Wohlbefinden von höchster Bedeutung : die,es „unsicht¬
bare Schwitzen", wie man es wohl nennen könnte, erhalt
in Wahrheit bei großer Hitze die Wasser- und Wärmeabgabe
in Ordnung . Diese Zusammenhänge sind übrigens erst in
verhältnismäßig jüngerer Zeit entdeckt worden. Ern volles
Siebentel der ganzen Wärme , die der ruhende Körper täg¬
lich abgibt, durch dieses „unsichtbare Schwitzen abgegeben.

Das Wasser ist für den Körper nur dav Mittel , die ge¬
wünschte Abkühlung zu erzielen : je mehr das Ziel erreicht
wird , desto wasserärmer wird der Körper natürlich , und da»
Gegenstück zum Schwitzen ist daher der Durst , der sich an
Heißen Tagen , vornehmlich bei anstrengender Arbeit oder
mühseliger Wanderung besonders heftig einstellt. . Wahr¬
scheinlich gibt es zwei verschiedene Arten des Durstes : die
eine hat ihren Sitz nur im Munde und trn Schlunde und
macht sich durch ein trockenes Gefühl im Halse bemerkbar,
das den Wunsch auslöst, kühle Flüssigkeit über die lechzende
Zunge zu gießen. Diesem Durstgcfühle kann Ran bei-
kommen, ohne zu trinken : es genügt, dre „durstenden Kör¬
perteile" tüchtig anzufeuchten; Gurgeln und Aus p̂ülen mit
kühler, am besten etwas angcsäuerter Flüssigkeit genügt da
vollständig. Sportsleute , die ihre Arbeitsleistung nicht
durch plötzliche Flüssigkeitsausnahme schädigen wollen, grei¬
fen zuweilen zu diesem Kniff. Ganz anders verhalt es sich
mit der zweiten Art des Durstes : diese beruht auf dem
Wasservcrluste des ganzen Körpers : da der Körper zu etwa
zwei Dritteln aus Wasser besteht, verändern sich durch Wa,-
servcrlust zunächst seine Flüssigkeiten, dann aber seine sämt¬
lichen Gewebe, und das unangenehme Durstgefuhl hat dann
im ganzen Körper seinen Sitz. Hier hilft nichts, als öre
fehlenden Flüssigkeiten zu ersetzen, sodaß die Korperiaste
und Körpergewebe wieder die richtigen Flussigkeitvinengen
enthalten . Geschieht dies nicht, so wird das Dursten bald
zu einer Qual . Das trockene, zusammenschnurende Gefühl
in der Kehle, das bei beiden Arten des Durstes anftritt,
wird immer peinlicher: die Zunge ivird bald trocken, all¬
mählich wird das Schlucken schmerzhaft, ein eigentümliches
Schlafbedürfnis überfällt den Durstenden und bald wird
nach der klassischen Schilderung von Sven Hedrn rn den
ersten Dursttagen das Durstgefühl so qualvoll, daß man
den Verstand zu verlieren glaubt. Einstweilen halt die
Schweißabsonderung noch an: allmählich aber erlischt sie,
nach einer Reihe von Tagen wird die Haut trocken wie
Pergament , die Lippen werden bläulich und dre Augen
werden 'Matt und verlieren ihren Glanz . .

„Ein Tropfen Wasser, dem Durstenden in dev Wüste
gereicht, löscht die Sünden von hundert Jahren aus —,so
lautet ein Sprichwort der Orientalen . Der schlimmste
Durst ist in kurzer Zeit zu stillen, alle Durstqualen können
in wenigen Minuten beseitigt werden und erstaunlich rasch
gewinnt der wasserarme Körper seine Spannrraft und
Frische wieder. Im allgemeinen sind wohl Vorschriften
für das richtige Trinken bei sommerlicher Hitze überflüssig:
daß man auf anstrengenden Märschen, wenn man erhitzt
isst, unbesorgt große Flüssigkeitsmengen -zu sich nehmen
kann (was man früher für schädlich hielt), ist langst allgc-

mein bekannt. Auch daß man unbesorgt kühle Getränke
zu sich nehmen darf, weiß ein Jeder : nur ist davor zu war¬
nen, sehr große Mengen eiskalter Flüssigkeiten auf einmal
dem Körper zuzuführen , besonders, wenn es sich um rerneS
Wasser haridelt: hierdurch wird der Kursier kblafß weil!
seine Flüssigkeiten zu stark verdünnt werden. Est (errucht-
eis und Achnlichcs) ist zwar sehr angenehm, löscht aber
den Durst nur vorübergehend, worauf er verstärkt wieder-
kehrt. Das beste ist mäßig kühles Wasser mrt irgenöwelchelr
Zusätzen, Fruchtsaft, wenig Kohlensäure und dergleichen.

Fußwanderungen.
' : Von Dr . Obert . (Nachör. verb.)

Wer heutzutage nicht radelt , kein Automobil besitzt
oder gar schon eine Fahrt in die Luft unternahm , wird
leicht mit verivunderten , wenn nicht verächtlichen Blicken,
betrachtet. Wenigstens gibt es genug moderne Menschen,
denen nichts schnell genug gehen kann, und die cs einiach
nicht verstehen, daß sich das Leben auch in einem gemüt¬
lichen Tempo abzuspielen vermag. Weil ihnen die Zelt
nur Geld, also Ertrag bedeutet, und weil sie dem Geld¬
erwerb einerseits und der Vergnügungssucht andererseits
mit Leib und Seele ergeben such, so opfern sie ihr köst¬
lichstes Gut , die Gesundheit, diesen Lebenszwecken, -rag
für Tag geht die Hetze weiter , nie tritt ein Stillstand cm.
Dieser wäre ja bei ihnen gleich Rückstand und bei der Jagd
nach dem Glück nicht wieder einzubringen . Solcherweiw
verbrauchen sie aber ihre Nerven ganz vorzeitig, und der
Altersverfall tritt bei ihnen viel früher und auffälliger ein
als bei Leuten, die sich mehr Ruhe gönnen. Diese leben
mehr den Anforderungen der Gesundheit gemäß, über¬
treiben weder die Arbeit noch das Vergnügen und erhalten
sich dadurch die Widerstandsfähigkeit gegen äußere und
innere Schädigungen bis ins hohe Alter . _ . ;

Es ist sehr anzuraten , sich wieder mehr auf Schusters
Rappen zu bewegen, wenn man die. Schönheiten der Welt
kennen lernen möchte. Wer wandernd die Lande durch¬
streift, hat unbedingt größeren Genuß davon als der, der
sie sich vom Eisenbahnwagen ans betrachtet. Ganz abge¬
sehen davon, wenn das Automobil nur als schnellstes Fort¬
bewegungsmittel benutzt wird . Das Fahren damit hebt
von vornherein jeden Genuß unterwegs auf. Man müßte
es denn eben nur als Mittel zum Zweck, um möglichst:
schnell ein Reiseziel zu erreichen, ansehen und sich bei der
Ankuilft ausreichende Muße zur Besichtigung von Stadt
und Land gönnen. Für den dnrchrtttteltcn und hin- und
hergeworfencn Körper ist selbst diese Art des Reifens keine
Erholuiig , sondern eine Tortur , der sieh die Nerven nur
widerwillig unterwerfen . Dagegen werden sie erquickt und.
aufgefrischt durch schöne, womöglich in angenehmer Gesell¬
schaft uiiternommene Fußtouren . Sic dürfen nur nicht so
lanqe ausgedehnt werden, daß der Körper übermüdet und
dadurch gcnußunfähig tvird. Auch hierbei werde Maß ge¬
halten, sowie den betreffenden Verhältnissen Rechnung ge¬
tragen , damit ein gutes Resultat erzielt werde. Kräftige,
robuste Personen vertragen mehr Strüpazen . als nervöse,
blutarme Menschen, denen von ersteren oft zu große
Gewaltmärsche zugemutet werden, infolgedessen sie dann
trotz des besten Willens bald erschlaffen und den übrigen
Reisegefährten wohl gar zur Last werden. Wie die Schwäch¬
lichen sich nicht in ihrer Leistungsfähigkeit überschätzen
dürfen, so sollen die Kraftmenschen Rücksicht auf ihre
Wandergenosscn nehmen. Beide Teile denken dann später
noch oft und gerne an die gemeinsam unternommenen
Wanderungen in der Nähe und Ferne zurück und begebenitffi -mtt ttpupm Mitte tiit tfir TatMwer:k.

Stiefel mit oder ohne Nagelung aus dem besten Material hergesteilt

für Damen u . Heppen , Preislage M. 18.50  bis 9,50
Strand » u . Tepsdsseliialiej Sandalen

in allen möglichen Preislagen.

Schuhhaus Sandei EVSariktstr . 22
&är *chgasse43
Telephon I8S4

4210
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Spiel - «nd Rätsel -Ecke.
Dcnksprüchc.

Schmetterlinge sind öie Lieder —
Dichter streut sie bunt und bunter.
Falter , Motten , lichte Schwärmer,
Dunkle Trauermäntel drunter.
Und sie flattern um die Herzens
Was sie suchen, was sie sehnen,
Ist die Sonne deines Lächelns,
Ist der Tau von deinen Tränen.

Viktor Vliithgen.
*

Noch ist cs Tag, da rühre sich der Manns
Die Nacht tritt ein, wo niemand wirken kann.

Goethe.
Schachaufgabe.

Von F. Bonner -Feast.
abodetgh

Vexierbild.

d e
Weiß " (7+ 6)

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.
Abstrichrätsel.

Eisen, Untreu , Wachtel, Gilde, Abtei, Marie , Nichte.
Von jedem Wort sind drei Buchstaben an beliebiger

Stelle zu streichen, jedoch so, daß die Neste aus neben¬
einanderstehenden Buchstaben bestehen und im Zusammen¬
hang einen Sinnspruch ergeben.

*
• •

• o •• • • •
I • • • •

Pyramide.
Vokal.
Fürwort.
Volksbezeichnung.
Getränk.
Baum.

Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe immer
Üurch Hinzufügung eines neuen Buchstabens unter be¬
liebiger Stellung der übrigen Buchstaben zu bilden.

Die siehst prächtig aus in dem Ballkleide. Wenn nun bald
dein Bräutigam käme. — Hier ist er schon.

Magisches Zahleu -Ouadrat.
Die Zahlen von 8 bis 62 sind in die

Felder des Quadrates derart einzutragen,
daß die Summe jeder wagerechten, jeder
entrechten und jeder der beiden Ouerreihen
von Ecke zu Ecke HM) beträgt. Die gleiche
Summe müssen auch die fünf durch Punkte
bezeichneten Mittelfelder ergeben.

Silbenrätsel.
Einen hält sich meine Tante.
Ich Hab' ihn schon oft gehabt,
Weil am andern, das so süffig,
Ich mich allzu stark gelabt.
Und der dritte flog geschwind,
Ueberholt den flinken Wind.

Nun, mein Freund , hast du heraus
Diese drei, dann mußt du streichen
Jedem zwei beliebige Zeichen.
Werben so drei Silben drauS,
Die zum Ganzen sich verbinden.
Dieses Ganze ist zu finden
Täglich wohl in jedem Haus.
Draußen wächst es auf dem Feld,
Bringt dem Bauer reichlich Geld. -II.

Lösungen aus Nr . 165.
Lösnng des Königszugs.

Q Liebe, lehre mich, mit Freuden
Das Beste tun , das Schlimmste leiden >
Und immer froh in Liebe sein! (Lava»«

Lösnng der Skatanfgabe.
Kartenvertcilung:

V. b cB, a7 ; blO, K, 9; cD, 9, 8, 7.
M a dB, aK, D, 9, 8; bA, D, 8, 7.
£>. aA, 10; clO, K; dlO, K, D, 9, 8, 7.
Skat: cA dA.

Spiel:
1. V bK aA aA, (- 26.) 2. H dlO, bB, aB.

_H setzte gleich dlO vor, da er dA beim Spiel vermutete'
Hätte V das blanke dA gehabt, würde er es ausgejpieltW

3. M dB, alO, cB, (- 14). 5. V blO, b8, clO (—20).
Damit haben die Gegner 60.
Lösung des Vexierbildes . ^

Schräg an der Taille, Füße an Schirm stoßend. -
betrachte das Bild etwas schräg von links obcik

Lösnng des Silbenrätsels.
“ Somaliland ö
a  Oberförsterei - -
** Kilimandscharo °

Regensburg e-r
Amalie n>
Teheran s
Elenore n>

cd
c,
u-r
o
w Sarkasmus «

Lösung der Hieroglyphe».
Leidenschaft ist ein arger Ratgeber.

Lösnng des Ergänznngsrätsels.
WBDEBAGIN
u aume p a n o
t rp u lmunt

(Warmbrunn)
Lösung des Scherzrätsels.

Bein , Acht; bei Nacht.

&BflRRBRRRBBBBBBBBBBRBRBBBIB £!E;OBBiaBBE3BEBBSiSS !BBBBB0^

Großer Räumungs -A usverkauf
1720

Während des Umbaues meiner Gefchäftsräume Langgaße  6 habe
ich mein Warenlager in dem provijorifchen Laden

Langgaffe 35, Ecke Bärenftmße
einem Ausverkauf unterteilt. Sämtliche Artikel:

Filz- und Stmhnute für Herren und Knaben, Zl̂ ltfldCfflUtCt KlUppfllltCf
Touriftenhüte, Mühen aller Art, Begenfchirme, Pelzwaren

find im Preije ganz bedeutend horabgefetjt. Verkauf nur gegen bar.
Vie gekauften Pelzwaren werden auf Wunfch bis 1. Oktober er. gratis aufbewahrt.  — Jacob Müllef'

i>ie Reise - und Ferienzeit
enorm billige Zchuhwaren:

1 Posten Damen- und Kinderstiefel, deren früherer Preis bis 5.50 war, LA 50
jetzt, so lange Vorrat, nur . dm'

1 Posten Herren- und Damenstiefcl in braun und schwarz, darunter sehr

viele mit der Marke „Handarbeit", deren früherer Preis bis 10.50 ^ 75war, jetzt, so lange Vorrat, nur

1 Posten Luxusstiefel, auch in weiß,̂ erstklassige Fabrikate für Herren und Damen,
darunter verschiedene, welche für das Ausland bestellt waren, und infolge
verspäteter Lieferung nicht abgesandt wurden, nur letzte Neuheiten dieser Saison,
werden4—6  Mk. und höher unter dem regulären Preise verkauft. Einzel¬
paare fast zur Hälfte des regulären PreisesCouren-unö VetüReraer-Ltieiek ur Ullb,® arn“ extra hohem Schaft darunter echt englische Fabrikate IN größter Auswahl, ebenfalls sehr billig. Mehrere

, 7 . " r '-? »! . hundert Paar Kiltöcrfticfd xn verschiedenen Ausführungen, darunter Einzelpaare, sowie Fabrikate, die ich nicht mehr weiter führen
kann, zu äußerst billigen Preisen; es Handel! sich nur um prima Qualitäten welche ich unter Garantie abgebe. Hausschuhe, Pantoffel, Sandalen, Reise- und sämtliche Sommerschuh¬
waren jetzt zu sehr reduzierten Preisen. Große Auswahl in Arberterschuhen  für jeden Beruf, welche ich wie bekannt, in nur guter Qualität führe. I . VrachmaM-

Nur XtCUQClffC 22 parterre und 1. Stock.
Hauptlager und Verkauf im 1. Stock in 6 Räumen.
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a. n' !! e Uuier m. l Eckl.. auf..
81. ©crr«F ' ÄU verm . ob. zu vk>—_ etT UflGttp nrfr Pt 12108
& . """"iiimnunoiiiiiumimmHmmmmniL.

Wirtschaft
beste Lage b.71-4

Sockstättenstrabe 8. 2-Zimmcr-
Wobnuna zu vermieten. »2912

Jägerftr . 12. Dack-W.. 2 K..F --
Abicb!.. billig au verm. f" 76

Knriftr . 82, 1. r . 2 3 . u. K. Htb.
24 Mk. ver Okt. au nerrn.1̂ 11

«nrlftr . 32. 1. r .. Stall .. Rem..
' Sofr . m. 2- ob. 3 -3 .-W. aana

ob. geteilt ait verm. 18005
Karlftr . 30. Stb .. frbt . 2-3 .-W.

im Abfcbl. fof. ob. fv. N. B .̂

E KundschaftI
Z ^ .rnsort zu vermieten. Z
- s? 8a . d.Zweig - |
tz stellen , Vism . Riny2 <) . !. =

»HiiiiiiiiinmiiimmnmmiiiiiiH||r

Wo hnungen.

Zimmer.  tKEsa

)n bester Lage.
1 olaZ -j ^ ii , 2„ ift vereine Herrschaftl.
mein"'S? von 3 «rosten 8im«
befiai' ®a,f.on » kämt ! ,in-
mjlt’i vreiSuicrt au ver-
6 nfp 93 Näheres dafclbft im

-? J,e 3>arterrr. 12307(1620)
4 Zimmer.

18. 4-8 .-W m.
« • lof. au tun. Null,
^ »nfiotf ob. Nauentater

Nortmanu . 12273
41. 4-3im .-Wobn.

y>kfPc,fi 0T auf fof. au Herrn.^-E 5t,Halluarter Str . 2. 2. 12088

'ft ® * 7 . 4 3tm . u. Kücke
f9piw o6£eT su  ferm . Näb. b^ellw inkel im gaben. 12207

3 Zimmer , sssss

~2S, 3-3im .-Wobn. an
Knieten . Näb. Part . f3oau

S>är>HUrnI<r- ' S- 2.. 3- 4 8 . f.
alnii °ö. aabnäratl . Svrech---.̂ uer  oder Büro . 11021

Hb.

<?n»fff*r 4'5. Mcinf.-W <3!h.
tfbfuft' 0 8 u K h '
verm. Näb. 2. §> l. 1- 08̂

Keflcrftr. 3. 2 8 . u. K. 2. f2112

MeiftsträtzsH
2-3immer -Wobn. auf 1. Aua.
au vermieten. _°

Platter Str~ 26. 2-3 .-W.. Ab..
Gas D. 1. 8. Mk. 20 mtt. 12-00

RaueiiMler Str . 8. 2 8 . u. K.
.'Htb. fof. an Herrn. Nab. bei
Nortmann._

8la»entbalcr Str . 9, ötß ., 2.=8 .«
W. fof. au Hm. N. Wb . l^ r.

Iriüilnöfte 5, 2-3im .-Wobmmg
sofort ait vermieten. - ■i0°

Sebanstraste 3. Pt .,
schöne ar . Manfarben -Wobn..
2 8immcr und Küche, ver
fof. ob. fväter au verm. 11808

-tiftftr . 3. fch. î rtfv .-W., 28 .,Kücke gleich ob. foater . f2108
W-llritrftr . 20. VbS.. Mf.-W.. 2

3 . u. Küchem. Kock- u. Gas-
berb fof au verm. 12--B

1-G- Etr 73. Vbb. 1 . 3- u.
SJSh'fnc • 1- Okt. Sit Herrn.

»L^ Vbb. Pa rt . 12203

°8̂ j Str 73. Mtb. 2. St ..1. Okt. au verm
-E ^Bbb . Part. _
^beimet Str . 98. Vbb.. fcböne

Küche. Keller fof au
1. Stock f. 12064

r ! 1QU»t . 2471 * . 3-3 .-W
^ -Zt ^v . 1. Okt. N. Lad. 12200
°Mr . z?,. Wtb. 1.. 3 3 . u K

Werberftr . 8, geränm. 2-3 .-W.
vreiSw. f. 800 JL  lof . au vm.
Näb. b. Hausm . uub Geruer.
Gocbenftrciffe 18._ -~3

Werberftr . 12. Htbs.. 2-3 .-W. mit
3nb . f.kl.Wa schereia-Okt. f-iss

Wielanbftr . 9. fch. 2-3 .-W. i Htb.
au vm. N. Vbb. Pt . r. 12180

Zimmcrnmnnftr . 10, Htb., 2 3.
ii. K. auf gl. ob. fnnter. 12288

2 3immcr u. Küche. Sinterb ..
ver sofort ob. fvät. au verm.
Näli VJorfftrafae 29. 3. L.
Gräber._ 1-003
2 8im . ü. K. u. 8ubeb . sofort

ob. fvät. f. 18 JL  au verm. Nab.
Schi erst. Landstr. 8. Stb . 2.*^ »
Dobbeim. Biebricker Lanbftr. 7.

^1- ». 3-8 .-W.. Wafferl.. ef. L.,
fof. ober fvät. au verm. Näb.
Hallaartxr Str . 4. 1. Et. i-2u<

Souneiibera . Wiesbab. Str . 2,
grolle 2-8inimer -Wobu. aut
1. Oktober au verm. f" 00

Schwalb. Str . 83. Dachw. ver
fof. ob. fväter au verm. 12" «

KI Schwalbacher Str . 14. 8im.
mit Küche im 8. St . au verm
«üb im Eierlager . 122i2

Werberftr. 12. Frtfm . abaef» ,.
1-8im .-Wobn. a. Okt. f-i^

Äörkftr. 13. 1 8im . u. K. 1328°
1 8im m. Kücke. monatlich

16 JL.  oreisweri au verm. Näb
ffelbftralle 8, Vbb. 1. 120j3

Gesucht3-8 .-Wobn. u. 1 Stück
Speick. lTaubeufchlagibi? M.SU.
Off. Dlücherftr. 5, Dieser, f. 2289

Kl. Wobu. an rub . Leute au
vm. b. Kreunler. Wellribtal.

srtsilt . zu  billigem Preise
Frau 3osef ins Von Pilgrim
Konzert - und Oratorien-

Sängerin,Westendstr .26,Pl.

Bleickftr. 40. SJlf. m.Kochof. â v.

Felbftr. 1. leeres 8 . au tun.1”
Helenenftralle 13. 2fbb..

nr l, Manfarbaimmer nach
ber Straffe . Kücke. Keiler ver
fof. au verm. Nab. Schwalb-
Straffe 36. Büro . 12026

Zimmermannftr .7, heiab. Man f.
zu verm. _ ' °0°i

S Möbl. Zimmer.
Bismarckrina 21. Part , rechts,

schön möbl. Sohn » u. Schla -atminee an vermieten o'° 0j
•Gmfer Straffe 25. Pt .. 2 möbl

Zimmer an verm. 1-100
^aulbruunenftr . 8, Htb. 3.. fch.

möbl. 3im au verm. 6
Hermannftraffe 17. möbliertes

Zimmer au vermieten. ' -3»-

Wellribftr . 51. 3. r ., m. 3 . W.3^

Bleickftr. 25,11 . Laben mit ober
ohne Wobnimg. fof.,ob. fväter
beste Lage, au vermiet. 12313

Karlftr . 7. 2.. Laben für Kolo-
nialw . m. Eiur .. foi. ob̂ fv.

SSacktftr . 20 u. Nömerbera 19
iEckbausf f. kl. Wobu.. a. Eck-
laben m. W. b. a. vm. Nab.
Herrmiarteuftr . 13 ob. Ltein-
gaffe 13. Part . _ 1-001

r 0,1. Mtv. 1., .-1 II IC - -- -
^ Mh.  Näb . Vbb. i . 12073 gg ^ sa 1 Zimmer.

L ^N ?WeMEbW
'jter ou9?0 'S - Part .. 3-8im-
ZnIMabnung mit Kücke»nd-— lhSv  au vermieten. 11803

3 8 , ' I 3- Mb ., ar . Mf.-W„n' 1. St.. Abfckl. 320. N. Pt.
8rt- 12077
^ftenBursTtr.lO.-ötF).. 8-8 .-W

-- — 12280

Älter? ’,c 'i h t i n 6 7,
Sor̂ U ' ßL-  fcköne 3-Zim.

Adlerftr . 63. 1. Zimmer imb
Kücke sofort au oerm. ii 633

Jlblcrftr . 71. 1 8im . n. K. fof.
im Vbb.. 2 Zim. n. Kücke im
Vdb. Dacb an verm. " " "

Bleickftr. 40. Artfv.. fck. 3 . >>.
Kücke gl. ub. fv. au vm. 10lM

Bliicherftr. 6. sch ar . Manf.-W-
17 Mk.. auf al. ob. ' v. Ui 00

uer"Vt 2 Bafk.. ver 1. Okt.
>e77 °t°" . Preis 420 Mk.
tiiL„ s®0T ber6au§ 2. StockTtuoncr. 12309

2 Zimmer.

Efaenbeim. »vorftftr. W.
1 3im . u. Kücke. Keller̂ Ga»
a. rub. Mieter ver 1. ^ kt. , u
vermieten._ __ !:—

Ellenbooengaffe8. 1 8tmmer u.
Klicke au vermieten. 1f_

11739
o'bVr"V 2 Kim.. Küche fof

^liS ^ er billig.“letrT ~ —
te' o& i, 23 -1. St . l. 2 u. 1 Sim.*

^TTüsll Nof. z. vermiet. 12314
Ä ^ ' m '̂ ^ tb.. 2 3 .. K. ii.N. Rbeinftr . 107, Pt.

12299

Felbftr . 17, kleines Zimmer u
Kücke bi ll. au vermieten. 1-1̂

Giieiienauftr . 11. Htb.. 1 3 . u.
K. i. Abfckl. au verm. 1'°"

Hallaarter Str . 4. 1 3im . m
Kücke au vermieten.

1«jKCT i.. U
Hallaarterftr . 6 1-3 - S3- m. 8 «^p. jof. Jtab. 8>bbs., l - f- l ^si»

^iitn Ij ™ ™V-Näb. Bismarck-
12288

0bh7 , - -- —
6th t, ;,8n' Stb .. 2 3 . u. K.

__ vm. Näb. Wb . Pt.
^7- —. _ 12315

Jtr . 98. Mtb . n. s.
' v. Küche, rk. fof.

-̂ S7,Bbb . 1, St . t, N7is

verm. Nab- Pt . r.

fi 1- 105, ntob. 2-3 .-
'ÜJner mi„;^ tl1- u. Stb . billig

_ 12074
Strafte 100. Htb.,

Iabuttr . 44. Htb- Pt - 1 3 - uA
Näb. Rbemttr . 107. Pt.

Karlftr . 32, 1. r .. i 3 - u- K^
Htb. 14 Mk. au verm. 12S1-

Kaftellftr. 3. D.-W. a. vm. N.J.

^Ttr . igg,
12073

au vm.
12303

Kiebrfcher Str . 12, Stb - f jf; “Kücke ver sofort ober lO'uer.
Nciü. Vbb. Part.

.Afo ^ ^ - S, 2-3im .-Wobii.fvät. zu vm. 12001
>Keli°r °osakfe 6. 2 Z.. K.. u

- ^ Tverm'lesen ‘"12lil1
"w8as}A)tIr~~r - -- -

MK?' Z;3, -W. 111. 8 >">.»n>. Vbbs.,1. l. 12371

Morftrftr . 23, 1 3im . u. K. ^
Neroftr . 6, 1 3im .. Kückeu.̂ K^

ver sofort an verm.  —
Nettetbeckftr. 15, 1 3 --W. a.̂

Aarte77l — T~ kleine frbl.
^ Swniicû c7

Nömerberg 1. 1 Zimmer und
Kücke an vermieten.

Wallufer Str . 10. Pt .. Lad. !U>.

Wellrfdftr . 57, Kaffeelabeu auf
i . Juli au vermieten.

Laben mit Laben.,fmm-r
au vermieten. Nälicrcs Keller;
straffe 10. 1. St . l.

Schöner Laben mit Zim. u.
Kücke sofort ob. fväter au m
Näb. Neroftraffe 28. 2. 12082

Laben, »aff. i. Putzmack.o. abnl.
Gefch. m o. obueWobn. vreisw . )■
nerm. Näb. Bleichste. 25,1. t. ->«-

Sailen SedMlatz1
Läden

neu bcraericktet. in lebbafteft.
biefckäftsfage. mit Gas und
olektrifckem Licht verfcbeu.
vor sofort au vermieten.
NöbcreS b. bie Ervebitioiieu
b. Blattes Nfcolasftr . 11 imb
Mauritfusftraffe 12. i46̂

Werkstäffen etc . |
Eckernförbe Str . 5, Auto-Ga¬

rage. cvtl. Stalluna , auf w' .
ober fväter au verm. 1-001

Franken«-. 17. Stall . Nem.̂ al.

Moritzftr. 23. Werkst., für alle
ßlefckäfte geeignet. 113Al

Ncttclbcckftr. 13, nr.. belle Werk.
ftä tte ob. Lagere, an vm. 1-1̂

Ncttelbcckst. 15. Werkst.. Lagere,
Bierkeller mit Abfüllr. b106"

Rbeinftr. 50. Stall . Remise u.
Lagerraum au vermieten."0M

'llorkstr 13. fcköite belle Werkst.
,n 2- ob. 3-Z.-W. au om.bT'M

Groffcr Steiler f. Obst ob. Kar¬
toffeln fof. bill. zu verm. Nab
Schierst. Str . 27. St.Ancr. 404b

Mietgesuche
Rekonvaleszent

sucht auf 8—4 Wochen
Aufenthalt in Försterei ober
sonstigem, rubig geiegenen Land-
baufe. Gest. Angeboteu. M. 419
an bte Geschäftsst. b. B !. 1749
4455_ ■

Hkfsms gtoulcin

Arbeiisaml Niesboden.
Crte Dotzdelmer. a.DchwalSachcr Sir.
tziefchäftsftvubenvon 8—1 und

3—6 U6r.
Telefon Nr . 573 uub 574.

(NMDvruck pecöoienj.
Cffcnc Stellen.

Mannt . Personal:
3 fg. öiemüfeaärtner.
2 fg. Hiiffchmfebe.

1 Küfer.
8 Maurer.
1 fg. Dackbecker.
3 Sckuümacher.
2 Frifenre uub Barbiere.
3 ia. Hausburfcken.
1 Ackerkneckt. ^2 Taglökner f. lanbw. Arbeit.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

1 Kontorist.
1 Buchhalter.
1 Stenotuvist.
1 Lagerist.
3 Reifenbe.
1 Neifeuber uub Kovtorist.

10 Dekorateure.
Weibisch.

1 Kontoristin.
2 Steuotnvistiunen.

14 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
1 Filialleiterin.

SanSverianal:
2 Stützen.
2 Kiiiberwärteriunen.

38 Alleinmäbckeu.
4 Sausmäbchen.
8 Köchinnen.
Gast- uub SchaukwirtschaktS-

Perfonal --
Männlfck:

4 junge Ncftaurantkelluer.
2 Zimmerkellner.

80 Saalkellner.
4 innae Köche.
1 innger Penfionsbiener.
4 Kuvfervuüer.
2 Sifberontzer.
4 Küchenburfchen. ,
4 Haiisburfchen für Rest.
2 Liftfunaen.

Weiblich.
1 Befchfiefferfn.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulcin.
6 Zimmcrmäbchen.
1 Weiffaenanäbcrin. .
3 Wasch- ii. Bifgemabchen.
1 Maugelmäbcken.
3 Serbmäbckeu.
6 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
2 Bciköchiiincn.
2 Kochlebrfränfcin.

35 Hans - uub Kfickeiimabcheu^
Lebrstell-n-Vernifttluna.

Wir fiichen Lehrlinge für fol<
aei'.be Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Bilbbaner.
2 Sckmiebe.
1 Scbloster.
2 Sveualer.
2 Buchbinber.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tapezierer.
6 Taveaicrer u. Dekorateure.
13 Sckreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker uub Konditoren.
6 Metzger.
0 Sckneiber.
5 Schuhmacher.
17 Frifenre.
1 Zahnarzt.
2 Maler.
8 Maler »ub Ilnstreicker.
9 Lackierer.
4 ©luter.
1 Knnftgfafer.
i Ofenfencr.
1 Schornfteinteacr.
5 Dackbecker.
4 Bnckbrucker.
1 Pbotoaravb

Weibl Personal:
2 Stickerinnen.
2 Ltzeiffaengnäberinnen.
5 Sckneiberinnen.
3 Putzmacherinnen.
1 istinmenbinbertn
2 Büglerinnen . _

Männliche.
Bnchbrucker-Lcbrling. fow. c.

schulfr. Junge als Laufb. aef.
Druck. Ricalcr . Blückerftr. W.

Bnneleve

ber geneigt ist am Platze die.Vertretung einer angctebcneu
Sachschadenversicherungs-Aktlennesellschaftzu übernehmen,ZK- gesucht.
Es mirb neben höchsten Provisionen. Fixum ober Büro-
znscbns; qewäbrt. Geeiancte Bewerber wollen Osterten rlchten
unter S . W. 5223 an Nudolf Masse, Berlin SW. 91.625

VAL Existenz!
Wollen Säe bis (OOOO Mk . verdienen.

Wir haben für den
hiesigen Bezirk das

^ Alleinherstellungs -u.
auoEi ais "fSefsenweraJienst . Alleinverkaufsreoht

eines Massen -ßau -Artikels allergrössten Stils (Dedten-
und Wanddielen ) zu vergeben . Die äusserst einfache
Fabrikation und deren Vertrieb eia-net sich für jeder¬
mann, lasst sich auch an vorhandene Geschäftszweige
leicht angliedern . Keine maschinelle Einrichtung not¬
wendig . Ganz bedeutende Erfolge sind mit diesem
Massenartikel bereits erzielt und grosse Ausführungen
bergestefit worden . Wir besitzen viele Sdiutzrechte durch
D. R. G. M„ ebenso ein deutsches Reichspatent . Viele
Bezirke sind bereits vergeben . Beste Referenzen . Er¬
forderlich einige 1000 Mark. Prospekte und Vertreter¬
besuch kostenlos.

Säcäisisdie Dielen-Industrle Oschatz i. S.
NB. Einen ausserordentlich grossen Erfolg erzielte
ein erst vor kurzem von uns eingerichteter Abnehmer
im Rheinland , indem er gleich im Anfang ca.20000qm
Absatz hatte . Viele ähnliche'Erfolge auch anderweit.
Die Fabrikation kann bei einem unserer Abnehmer
in der Nähe Kölns kostenlos besichtigt werden.

mmmtma
Weibliche.

Aclteres Allcinmäbcken, mit
emvfoblcii. geflickt. @chariihorft»
straffe 12, Drogerie . 4171

Wafchfran. 2—3 Tage in ber
Woche gef. Walrennftr. 8. b710o

NLkinlichs.

Ofelt. rüft . Mann , Gärtner,
mebrj. Zengu.. auch im Oteftaur.-
Betrieb erst, sucht Stelle, hier ob.
auswärts , auch tagweise. Iafm-
ftrnfic 20, Part . >2311

Diverse.
ßlntgeli. Bädernefchäft um-

stänbeh. zu verk. Näh. Druben-
ftraffe 8. 4107

Kolo!iilll!ffgre!!i!.Gem!isej;tslfjif!t
gutgebenb, gute Kundfibaft uno
gute Lage, nmstäiibebciibersehr

Deiitidjcr SffsiiSerlnini),
crftflaff. Siiibc, edler Bau . Ia
Stammb ., umftändebgfber zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Ervebition bs. Bf.

WLöMliihwcine«!,.
bei Lud. Hciiff, Bferttadt . I. 2300

L » Eolisme - Akid,
modern, ansgefchnfttcu n. ae-
fchloffen z» trage». Gröffe,42.
bill, abzngebe». Näb, Zweigst. 2
Bismarckrina 20. 4400

Email!. Badew. u, Ofen bill.
zu vk. Biebrich, Gang, 5. °̂ 7

Automobil.
sehr aut erhalte». Lanbaute.
10/28 PS,. N. A. ©.. eignet nä>
als Mietwagen, mit tadeUoier
Maschine fortzmisbalber zu ver¬
kaufen. Kahn. Bicbrick. Sittern;
gauer Straffe 31.

2 Betten, 1 in. Federbett u.
Kiffen, billig zu verk. Sedan,
straffe 4. 3. r . °'02iä

Ovale. Auszieb- ». Nabtffche.
Svfcg.. Bilder . Architekt.-Schr..
>̂tfir Kteideefckr.. Sviegelfcbr.,
Schrefbvult. Theke billigst.

Fritz Dar in ft a d t.
Frankenftr . 25, Pt . 67054

Bcrfch. Betten 15, 25—40 JL.
Klcidcrfchr.. 1- u. 2t., 12—22 .//,
Wafäik. 14, Div.. verfc». Tiiche.
Tr -Svfcgcl, Ersfckr.. Stübfe,
fast neue Kückeneinr.. Badew.
bill. zu verk. Frankenftr . 3.̂ 1.

Federrolten lSlaturl , 20—00
Str . Trakr .. zu vk. Borkitr̂ .

Für Miile&feii intö Ißlcr/ 8659
Stvlkunftiverke. neu. — An-

fchaffungsivert 80 Mark. Barok.
Nenatfsance. Gotbik. Nönnick.
Oionianifchu. einem Pantogravb
«Vernröfferungs- Avvarati auch
uoeb neu für znfammen 60 M..
getrennt35 , 30, 10M . Off. unter
H.M. postlag .Kirberg b.Limburg.
©ehr. Fahrräder v.20M.an mit

Torpedo. Maner , Wellritzstr. 27.IC7CI53

Ia . süßes Wiesenheu
gegen sofortige Barzahlung zu
kgiifen gesucht lLtzaggon- oder
Fnbremveise frei Babnbot oder
Speicher Wiesbaden.i Ost. mit.
8 . 27» an D. Frenz . Annone.
Exved. StzieSbabe», mit Angabe
oblvfe.gebiiiidelt.o.gepresst. F.83

Dame» nnd Herren ist znm
oeieateu stets ante Gelkgenbeit
geboten dnreb irrau -Mruf er
Nack' . Frankfurt a. M.. Main-
zer Landitraffe 71. 1.

BeliseSern-NeiniWilill'anstalt
Nlanrrg . 15, allerneuefte aroff-
artige Mafchiueiigiif. in. elektr.
Betrieb . Toten- ». Krankenbet¬
ten ih. n. annen. Federieinen.
Barchent billigst._
“Everclean -Dauer-Wäsche

zu haben nur bei G. Scappinl,
Michelsberg 2. »294

Leidende, die alles ohne dauernden
Hrfolg angewandt, verlangen sofort
kostenlose Auskunft in verschloss.
Kuvert ohne Aufdruck durch Apo¬
theker Dr. A. Uecker, O. in. d. il.
in Jossen bei Gassen N.-L. nf>lO>

Ja •#>
Behandlung von inneren Frauen¬

leiden ohne Operation.
Schwedische Heilgymnastik.
Frau Käthe Kusert,
Bismarckring 36, Part., Telef. 4894.
Alleinige Schülerin des Herrn
Dr. med. Thure- Brandt, Berlin,

in Wiesbaden , b.7028
Sprechst . v. 10—12u. 3—6 Ehr.

m. 3-retfmtf bill.
iyatjrvnu verkaufen.

332 - h Jede Fraui zal4|*
gebrauche in b esond. Fällen
mein viel empfohlenes Mittel
ill 3 .50 und 31 5 .50.

VieleAnerkennung .auchV er-
sand geg . Nachn. überall hin.
IViedizin.DrogerieHch. Bocatius,
Berlin, Schönhauser Allee 134b.

MnalGin Iföiii !9ls|
SchierfteinerDtr . 11,Mtb., D.,r.

DäaNch zu fvreeben. 4:|!7

in biskr. Lage f. angenehmes
_ _ — — - - Näheres Poftlagerkarte
Nöliikrüerg 16» Htü.» 1 2 - Air. 720 Wteshaben te h. 7103

wirb angenommen Baubüro
Are iis, r'ldolfsallce 31. *8563
Bäckerlehrling gegen sofortige

Vergilt, gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straffe 31. 2i)M
Berfanbftellevergcbenachieb.Ort
Off. vostl. „Existenz" BrcSlau^

Wir haben einige gebrauchte , tadellos erhaltene
Wagen preiswert abzugeben . Anfragen erwünscht..
Norddeutsche Automobil -Werke , Hameln. 4110



Seite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag, 25. Juli 191̂  ^

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.
37 eigene Filialen»

Preiswerte Box . Damen - Spangen - Mnr
schuhe , genäht, mit Absatzfl.

Ausnahmepreis Mk.
Damen - Leder - Halbscliuhe , mitLack - / %nc

kappe und Derbysdmitt *BoO
Ausnahmepreis Mk. ™

Moderne Leder - Barnen - Schnür - nni-
stiefel , Derby -Lackkappe 4 a 'J

Elegante Damen - Halbschuhe , braun , wen
Derbysdmitt und Ladekappe ^

Ausnahmepreis Mk. w

Hochelegante edit Chevreaux - Damen - pjgg

Preisw . Box - Herren - Hakenstiefe !, n Qr
Derby -Pressfalten , moderne Ware

Schnürstiefel , Derby - Ladekappe,
Goodyear -Welt . . . . statt 10.50 nur

Preiswerte Damen - Reiseschuhe mit

Ausnahmepreis Mk.
Elegante braune Boxcalf - Halbschuhe , fgrn

neueste Form , grosser Sdilager
Ausnahmepreis Mk.

f
Ausnahmepreis Mk.

Kordelsohle , aus Filz , mit Satinfutter
Ausnahmepreis per Paar

Elegante Herren - Hakenstiefel , mod. {in r
Form , Ladekappe Derby , Ia . vollständige
Lederausführung . . . per Paar Mk. O

Preiswerte
Box - Schnürstiefel,

Naturform

27—30 31—35

Mk. 395 Mk. 425

Gute Wichsleder Knaben- n. Mädchen-Stiefel, holz¬
genagelt , sehr 25- 26 27- 30 31- 35
preiswert Mk. 2 .50 Mk. 2 .95 Mk. 3 .50,

R . Ältsehüler , Wiesbaden,fellrilzstr.82.

Kalter Ausschnitt
Die erbten: 4417

Benol-MgenlrHsen

in allen Preislagen täglich frisch. *8561

Carl Harth

von iiLcrer Wirkung bei Ver-
öauungsstörunaen . verdorbenem
Magen. Leibschneiden. Avvetii-
losjgkcit, Bcrsiovfuna. Blähung ..
Sodbrennen etc. eie. sind zu
baden in der Nero-Drogerie.
Louis Kimmel, Ecke Röder- u.
Ncrosiraße 46. Telefon 3953.
Zahlreiche Anerkennungs- und
Dankschreiben. Flasche 1 Mk.

Teleph. 382. Hoflieferant Marktstr-N.
._ Sr- Durch!. 6. Mrst . zu Lippe-Detmold.

i\J"m
£ */vpvS>

Bei jeder Wäsche
mit großem Erfolge

anzuwenden.
Paket 15 ^

B 643

Ei« überaust)iA » Hitfd de!
allefen Haseatddea und

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider

Die raschen und sicheren Erfolge, welche bei Magen¬
verstimmungen. Berstovfung und den vielen Leiden,
welche öiese Hebel nach sich sieben, mit Stomoxygen
ersrelt wurden, sind geradezu glänzend. Die Säure im
Magen verschwindet, man hat kein Herzklopfen mehr,
die Schmerzen in der Leber und den Nieren sowie im
Rucken treten nicht mehr auf. Die Nerven werden
getraitigt . Siomoxugen wird von vielen bedeutenden
Aerzten verordnet, da der Sauerstoff, welchen es ent¬
halt. eine Wirkung bervorruft . wie man sie günstiger
Kum beobachten kann. Es ist allgemein bekannt, bah
--.auerstou die Luft verbessert: er reinigt und kräftigt
aber auch den Magen und die Nieren und tötet die

öie .U ^ ache schwerer Krank-
beiten ssnb. Stomoxygen ist ausserdem vollkommen

ein Versuch wird jeden von der Vor-
Apotbeken überzeugen. In gllgn

bei 4314
Pius Schneider Wwe.

Wiesbaden, Hochstätienftratzc 16
direkt am  Michelsberg.

Verlreter:

Ui  Beltner, üliesiiaden
Fahrräder -u.Nähmasch.-Handlg.

Yorkstr. 11. Tel. 4396.

tttoöerne kferren-

Bei Appetitlosigkeit. Bleich-
sucht, Manen- ob. Nervenleiden.
Hämorrhoiden . Gicht. Rheuma¬
tismus . Flechten. näss. Wun¬
den verlangen Sie freie Zu¬
sendung der Prosvekte über

il U tu 'such für Svortzwecke Hosen. Joppe » Lüster-
neV np e-’’ Dotter - und Gummimäntel für Damen

und Herren etc. kauft man gut und billig, weil stets Gclegenbcits"
kaufe am Lager 55,05

Graes-Produkte

|Neue Kartoffeln,
ausgereift . großfallend,

^ips. 2 »̂ Big., ^
1Zentner Mk. 3.70 frei Haus.

NcueZwicbeln Pfund 12 Pf.
ia . Limburger Käse

im Stein pro Pfund 28 Pf.

Schwanke lacht,
Schwalbacher Str .59.T.414

zBollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H«
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bupeau: Südbahnhof Telephon 917 u. 1964

AEf eand Jwng
macht dis Erfahrung

daß Original Schmidt ’s
Wasch - Maschine „n.
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste ist . Mehr als
V* Million bereits

geliefert. Verkaufs-
- stellen weist nach

C. Koch , Berleburg

Auf Kredit I

Möbel
Komplette jEinriclitBuiijen

Jeder Art , sowie einzelne Stücke
Jäübel . Betten u . Polsterware :) .

Herren-, Knaben- und Damen- Garderobe,
Gummi-Mäntel in reich. Auswahl. Manufaktur-
v/aren, Teppiche, Decken und Kinderwagen.
Kleinste Anzahlung und bequemste Teilzahlung.

u 55,25

Neugaffe 22 .r..kemLa-en.
durch Franz Merz. Wiesbaden.
Lotbringcr Strasse 31. 428»

i^ allen Größen

J .Wolf Friedrich-

A Strasse 41.

Kirchliche Anzeigen.
^ . ».Formen billig
Iabnstraße 44. Pt . f.2296

Evangelische Kirche.
Markttrrche.

Licnst! ' " ^ °°"' ^ '' ^ ' 6cn 26- JuN , 8.40 Uhr vormittags : ©ottcB-

Psr ^Beck' " 8' &en 17. „ach x ? inüaNS >7 ' Ha7p !go"t-Mcns ° ' t0̂ ühr-
m  Beckmann . - AbendgotteSdienst 5 Uhr : Pfr . Sieubing ans Schiersieim
r. «ordbnkk.^ w«»^ .""^ '' ae'dichcn vom Pfarrer des SeelsorgebezirkS-.

eüwnu  Stntto . « . . , Mukrum -, Morkttlr .. Mlch. lSb. rg,
?. r " Friedrich -, Franks,lricr Str . : Pfr . Schüftler Emier Sir 2.

&ctfc !u be3\- Ch Frankfurter Strafte , Friedrichstr ., Blelchstr . (Bciöe
ff“ ' J? e?“ uni,ft r . ibeiüe Setten ), Dotzheimer Sir .. Karlstr Ibeide

eaöt,C5irE Mc  ® cIcttc "-

ÄfeVÄ der ' LLche!

Gem^ nde -̂ Mill ' ^ n" Trin ., :' 8.g/ 'uhr : Frützgottesdienst für die

BefanfloetetnS . - Die Nähstunden des Frauen -Bereins der Berakirchen.
gemeinde finden statt leden Donnerstag , 4—0 Uhr tm Gemeindehause " Stein.
E , ^ cben Mittwoch , 2- 3 Uhr : Ge'm̂ nde.

^u 20. Auli „ ach Trinitatis ) : Hanptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Merz (Christenlehre ). — Abenügoitesdienst st Uhr : Pfr Beidi
i Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Eeetsorgebezirks:
I . Bezirk (Pfr . Merz ), An der Ringktrche 8: Zwischen iliüdeSh. Sir Kai ! •
Frledr .-Rg -, Bismarckr -, Goebenstr ., Elsäss. Pi Klaren ! lStr <=*r’L-.f,

Bezirk (Pfr . Philippi ), An der Lglirche g, Tel 2404: Luchen
Adelhetüstr ., Oranienstr ., Rheinstr ., Wörthstr Dovlietmer (? tr  meffi \ .r
Karlstr .. Wellrfpskr . westt. d. Hellmundst .. mLckr .7 Kaif strf Rina
ü. Bezirk (Pfr . D. Schtosfer), Rheinstr . 108, Ll 2324: Zwffchen ÄeL
l  H - llmundstr .. Cm,er Str .̂ WMkmllhlftr.
4. Bezirk (Pfr . Letdt ), Dotzheimer Skr . 38, Lei . 41Ö0: Nwtfchen Straft,
turoet Pt ., Klarem ». Sir ., Ctfäfjer Pt ., Goebenstr ., Bismarckr .. Aestenüstr.

^utverktrcye.
Sonntag , Leu 26. Juli (7. nach Trinitatis ): Hauptgottesdienst 10 Ubr'

® r 'r - ° rr «Christenlehre ). - Abendgottesdienst st Uhr : Pst . Beckmann!
i kdmAmtshandlungen  geschehen vom Pjr . »es Seet, ° rgebezirks:
1. Ostbczirk : Zwischen Kaiferstrafze , dkheinstr.. Morivstr ., Kaiser -Friedrich.
r U ™, .? ™*JrciIÖOTfi,t;, ürauentodstr . : Pfr . pieüer , Sarioriusstr ., Lei . 0277.
2. Mittelbeztrk ; Zwischen Frauelitobstr ., Schenkeildorfstr ./ Kaiser ^ rted-

rich-Ring , Morihstr ., Nhetnftr ., Oranienstr ., Adetheidstr ., Karlstr ., Lurem.
bürg . , Niederwald -, Schiersteiner Skr ., Pfr . Hofmann , Mosbacher Sir 4

«44 3 Westbezirk : Zw . Schierst . Str ., Niederwaldstr . , Luremburgstr .^
Karl -, Adelheid -, Rüdesh . Str : Pfr . Kortheuer , MoSbacher Str . st. Tel . 1798.

1. - irthcrsaal tEing . Sartoriusstraste ): Jeden Sonntag , vorm . 11.30 Uhr:
Kindergottesd . — 2. Kl . Gemeinbesaal (über b. Vorh ., Eilig , am Hauvtturm
von der MoSbacher Strafte aus ): Wocheniägtich von 8— 12 und 2—st Uhr mit
Ausnahme von Pkittwoch- n. SamSiag -biachmiitag : KleinNnderfchuie den
Frauenvereins der Lufherkirchengemeinbe . - Jeden Mittwoch , abends
8.40 Uhr . Christi . Berein jg. Mädchen . Pfr . Hosmann . — 3. Konttrmanden.
saal l (Eingang SarioriuSstratze 10) : Jeden Mittwoch 8 Uhr : Jugend.
Verein .. .treue ". Psarrer Lieber . - 4. kkonfirmandensaal 2 (Eingang
^n" Ci5 ,t" rm r nc6cn  Brauttor , SartoriuSstrafte ) : Jeden Sonniag , nachm.
4.30—g Uhr : Evang . Dienstbvienverein . — Jeden Moniag , abdS. 8.30 Uhr:
Bereinigung konfirmierier Mädchen : Pfr . Kortheuer . - Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr : Konfirmanden -Sparkaffe . — Jeden Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Kapelle de8 PaulinenftiftS.
!U0  Uhr : HanptgotteSdienst (Pfr . Christian ),- nachm.4.30 Uhr : Jungfrauenverein.

Christlicher Verein junger Männer Wartburg , 6 . B ., Schwalb . Str . 44.
Sonntag , den 20. Juli : TageS -Ai.sflug der Jugend -Wacht in den

Odenwald . Antreten morgens S.stO Uhr am Hanptbahnhof . —
.. iontag , abends 8.30 Uhr : Turnen , Luifenstrafte 35,- Streichchor.

BtenStag , abends 8.80 Uhr : Gemischter Chor , Spielen der Jugend-
fur  Tpielpiah . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Stenographie:
9r U " o Bibelbefprechstunde der älteren Abteilung . — Donnerstag,
abends 8.4.) Uyr : Gemcinschaftsstundc . — Freitag , abends 5.30 Uhr:
Posaunenchor, - Bibelstunde der Jugend -Wacht. — Samstag , abends 8.45
Uhr . Gebetstundes Trommler - und Pfeiferchor . — Jeder junge Mann ist
zu den Bersaminlungen herzlich eingeladen und hat freien Zutritt.

Co.-lut». Dreieinigkeitsgemeinde.
« et,- «" katholischen Kirche (Eingang Schwalb . Strafte ).

Sonntag , 2b. Juli : Predigtgottesdienst 10 Uhr . Pfr . Stallmaun.
Cvangelisch -Iuiherische Gemeinde (3il,einstrafte 04).

iDer seibstänüigen evang .-lut ». Kird,e in Preuften zugehöria >
-onntag . 2«. Juli s7. Sonntag n . Trin .), vorm . 10 Uhr Gottesdienst.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelhetdstrafte 38.
Sonntag , 20. Juli (7. n . Trin ), vormittags g.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfr . Mueller.
^ Blaukreuzverein , Sedanplatz 8.

aMS 'm8,S0  Uhr : Versammlung . - Dienstag , abds . 8.45 Uhr:
‘ciboSrädmi .7 2-30 Uhr : Hossnungsbunü : abends 8.30
Vlbelbesprechung — -t -onnerstag , abends 8.30 Uhr : Männerstunde . —

v “o'.’if 8 8-30 U-,r:  Gesangstunde . - SamStag , abends 9 Uhr : Ge-
bttstuade . Jedermann ist herzlich eingeladen.

Baptisten -Gemeinde (Zions -Kapelle,. Adlerstrafte lg.
Sonntag , vorm . 8.80 Uhr : Predigt (Prediger Urban ): 11 Uhr : Kinder-

flU!*Cts- C,t!! ' 4 ,n; r:  Predigt (Prediger Urban ): « Uhr : Jugend-
BOltcoiuentt. - Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibel - Gebetstunüe.

Prediger Urban,

Neu -Apostolische Gemeinde . Oranienstr . 84, Hth. Part.
•>mm“ 1« ' ..1! “ ' Juli , vormittags 9.30 Uhr : Hanptgottesdienst : «“fl
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch, , 29. Juli , abends 8.30 Uhr : Dankgb^
dienst und Gemeinde -Versammtung.

Altkatholifche Kirche, Schwalbacher Strafte 00.
Sonnlag , den 20. Juli , vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

^ W. Krtmmei , Pi^
„ Teutschkaiholische lfreireligiöie , Gemeinde.

Am , 0. Juli fällt die Erbauung aus.
Prediger Welker , Wiesbaden -Eigenhcii "'

Katlwllscbc Kirche.
8. Sonntag nach Pfingsten . — 20. Juli 1914.

Fest der hl. Mutter Anna.
Stadt Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.4>jarrttrq )c zum hl . Noutfattus.
-vl. Messen : 5.30, 6, 7 sflemeinschaftliche hl . Kommunion des

stütleroereins ). Militärgottesdienst ihl . Messe mit Predigt ) 8Ul,r.
ottesdienit iAmti 9 Uhr .Tinrfinmt mit in 1,r._ Oe(,(e hl. -M " ,

Müttervereins ) . . ,,
gottesdienst (Amt) 9 Uhr . Hochamt mit Predigt : 10 Uhr'
11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr : Andacht mit Segen (349) 5 uor:
lnng des christlichen Müttervereins mit Predigt . — An den Wochentage» « „
UC ®i '„Fl eJj cn Km «' 7 »»d 9.15 Uhr . — Beichtgelegenheit : Sonntag <nC'tS!t
non o.30 Uhr an . Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Ilhr , außerdem a» "
Wochentagen nach der ersten hl. Messe.

Maria -Hiis-Psarrkirche.
Sonntag . Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr . Kindergottesdienst (Amss

.8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr : Andacht 1
Den drei göttlichen Tugenden , abends 8 Uhr : gestiftete Krenzwegandacht U
öte armen tccU -it Um i! Uhr ist in der Kapelle des « aife«»»’̂ »

c- K° »gregationsandacht mit Predigt . — An den Wochentage» Lt
•c f. e'Jen  um 0.15 und 8.15 Uhr . - BeichtgAegenheit : Sonntag •<">&

^alve 0 ° tt Ulli) enm ®ta3 »»» 8— 7 und nach 8 Uhr . Samstag 5

Dreisaltlgkcits-Pfarrkirche. .*
8 "Lr : Frühmesse . 8 Uhr : zweite hl. Messe (während derselbe».,/,:

acineinschastiiche hi . Kommunion des Müttervereins ). 9 Uhr : Amt . 1« ' is;
2' t5 1If)r Andacht znm unbefleckten Herzen W 'Ll

w ° rhlmri wt  und Segen für die Mitglieder des B-rA
der christlichen Mutter anläftlich des Festes der hl . Anna . — An den
aeleaenbeit .̂ ^ ^'Er hl . Messe um 0.30 Uhr , die zweite um 9 Uhr . —
gelegenheit . Sonntag , sriih von 0 Uhr ab, Samstag st- 7 und nach «

Church of St . Ausastinc . , ,jof
,ttl0 work of restoratlon now »egun all Services until ^ °

noüce , are held in the Old CathQlic Church , Schwalbacher Strasse 6(1.

EuchaUristaJ 6 Evenso ™ * Encharlst - Mattlns  und Sermon. 12.15
J. E. Freese , M. A. (Chaplain ). Adolfsallee *3-

Russischer Gottesdienst.
.Swwiaa, vorm, 11.Uhr: Keil, Messe, Russische Kirche aus dem

I
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Photographisch. Atelier
99

Rembrandt u

Marktstrasse9 , neb . Kgl. Schloss . Inh . : J . Rimbach . Telefon Nr. 4088.

Vielfachen Nachfragen zur gefl. Notiz, dass
die beliebten Gratis >■Vepgii ’Ssse«
rungen von jetzt ab ununterbrochen ge¬
geben werden und bitte die verehrte
Kundschaft von diesem Angebot ausgiebig¬
sten Gebrauch zu machen. » Ich gebe

Ganz umsonst

eineVergrösserung des eig.Bildes. Grösse einschl.Karton 30X36 cm.

m

OliOirj

Selii ©i?st ©iiiei?

MofflobilStrandbadDroschke
Telefonruf 234

oder 266
(Schierstem).

Stand von 8 Uhr
früh ab am Bahnhof

Schierstein.
F

fiusfähpun ^ aller Fahrten Tag und üacht
in den Rheingau , nach Wiesbaden , Biebrich usw.

^ishaSung zum Strandbad von RSains , Wiesbaden ^ M
Biebrich und anderen Orten bei billigster Berechnung.

WÜIS FI
IliM,!V
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Des moderne Porfrat:
Mio -MM

Bei
Bruppenaufüton

Eiielner Rufsdilag
12 Visit . . . . Mk . 1.90
12 Kabinett . . . Mk. 4.90
12 Visit (matt ) . Mk. 4,—
12 Kabinett (matt ) Mk. 8 .—

Postkarten von Mk. 1,90 an
12 Visit (Kinder ) . Mk. 2,50
Viktoria (matt ) . Mk. 5 .—
Prinzess (matt ) . Mk, 9 .—

Bitte genau auf Strasse
und Hausnummer

zu achten.

Spezialität:
KinMnitialunen

Das Atelier ist auf das
modernste , der Neuzeit
entsprechend,eingerichtet

Beachten Sie bitte die Ausstellung.
ÜIHIHIIII

ü

I I e . g« m-b-H-

Eigenes Geschäftsgebäude: ..BlanPitiuSStPaSSe 7.
Fernsprecher : 560, 978
Reichsbank- Girokonto

Telegramm -Adresse : Vereinsbank
Postschedckonto 250 Frankfurt a.M.

1150

Zu ? Reisezeit empfohlen r =

Kreditbriefe, Schecks
Fremde Geldsorten

Eiserne Schrankfächer
unter Mitversdiluss der Mieter

Aufbewahrung von offenen
und geschlossenen Depots

in unserem feuer - und diebessicheren
Stahlpanzergewölbe . V 82,7

=
3 <»

T muniiuiniiiiinmiiiiitiimnTiinTiniiiiiniimiiiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiinfiiutiiiiuiiiuinniiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiinininiiniiniiiiuiiiiniinuiimiiinnuiiiiiiiiimiiuim

4283 m
s

Für die Saison 1914
ist mein

öbel
Ser aufs Reichhaltigste sortiert . — Täglidr treffen

Neuheiten
_ _ ein.

rt ?! Wah1,  welche meine Lagerbestände bieten , ist über-
ŵ rmend . _ Meine Verkaufspreise anerkannt billigst.

sehendste Garantieleistung für die anerkannt solide
t . Qualität meiner Möbel.

Riesenposten mod. Sdilafzimmer
S'Otn̂ sieneiinlagen .hellnussbaum ^ tür .Spiegelschrank .Wasch-

e mit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke mit
UOr. 2Bettstellen ä Mk. 180 .- , 5410.- , 2545.- u. 5450.—.

Elegante Sdilafzimmer
6*eS-W m poliert , mit Intarsien -Einlagen , 2tür . Spiegelschrank
Ŝ 'rän^ as<b *{ommo de mit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Nacht-

,Ke  u . 2Bettstellen ä Mk. 300 .-, 350 .-, 310 .- u . 350 . .

solid gearbeitetes Schlafzimmer
Kirschbaum , Satin , Ital . Nussbaum und Eiche. Innen

i r- Sn- n mit  Schnitzerei und Intarsieneinlage , mit grossem
'•»d b 7 egelschrank , Waschkommode mit mod. Marmorplatte

XXgelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen , 2 Nacht-
•mke mit Marmor ä Mk. 350 .—, 395 .—, 435 .—,

480 .—, 500 .— und 700 .—.

in j,. Entzückende moderne Küchen
jŜ Pme und Oelfarbenanstrich ä Mk. 58 .—, 90 —,

, 135. 135 . - und 175 .— und höher.
4477

Herzliche Bitte !-
Welche unter d. wohltätigen,

edlen Damen Wiesbadens ist
in der Laae. einer seit 16 Jah¬
ren nichtlr., hilflosen, armen
firau unserer kleinen Dorf¬
gemeinde zu einem Fabritnble
zu verhelfen, um der Be¬
dauernswerten ihr schweres
Los ein wenig zu erlejckitern.Pfarrer Manger z. Gemmerich.

Kreis St . Goarshausen. 4160

Trauer-
Hüte u. -Zchleier

itt reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachs .,
Inh .-' Verth. KöhrWiesbaden. Langgasse 9,

Biebrich. Ratlmnsitr. SG. i

.Cuhns Seifen-Jäbriken-Barmen
12o-l

AMckWzMWMeilierbsZoMten -,Ml >ll- ll. 8ellsterslhML
An meldelisten liegen offen hei:

E . Becker, Hoflieferant , Blumengeschäft, Kranzplatz,
I . Engelmanir , Blumenaeschäft, Taunusstraße 34,
E. Flohs , ©efdjäft für Gärtnereibedarssartikel, Büdingenstr. 2,
Sl. Mollath , Samenhandlung, Michelsberg 14,
R . Neidhöfer , Blumengeschäft, Bülowstraße1, 4474
A. Weder & Comp., Blumengeschäft, Wilhelmstraße 6.

Die Beteiligung ist kostenlos. Schriftliche Anmeldungen sind
unter Angabe von Namen, Stand , Wohnung, Stockwerk, ob rechis
oder links von der Straße gesehen, an den Schriftführer des Wies¬
badener Gartenbau-Vereins, Stadtobergärtner Steinringer,
Platter Sir 81, zu richten. Schluß des Meldetermins am 30. Juli.

, s Komplette Wohnzimmer
X | jl Se *immer , Salons und Herrenzimmer

350 . - , 700 . - , 900 . - , 1000 . - und höher.
kjj^ ’JttHente , Private . Fremden , Pensionen

Hotels ünisserst günstige tselegenlicit!mRosenkranz3 und4.

Remstal-Sprudel
hervorragendes , stark moussierendes

Mineral -Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders
geeignet . b.704

Vertreter : CarS Dällenberger , Mineralwasserhand¬
lung , Wiesbaden , Blücherstr . 18. Telefon Nr. 2697.

Trauringe
Uhren, Gold- und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.
Faul «Jäntsel *,

3 Fau3Ssrus5nenstr . 3 . 4320

Große
Mobiliar-Versteigerung!
loiilßü, 27.n. AeMz.28. Mi 1814.

vorm . 9'/, und Nachm. 3 Uhr
beginnend, versteigere ich in meinem Anktionsraum

Keiedrichstratzs IO dahier,
zufolge Auftrags, wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬
haltes , nachverzeichnete vorzüglich erhaltene Mobilien. Aufstell¬
sachen, Wäsche vv. als:

2 sollst, mahag. Betten. 2 Nachttische. 2 Waschtische in. Mar¬
mor. 2 zweiiiir. mahag. Schranke. Schreibkommode. Triim .-
Sviegel . 2 Konsolschuänke. Vertiko. GlaSschrank, ovaler Aus¬
ziehtisch. runde Tische mit Marmor , Nobrstüble. Hocker.
Toilette -Sviegel. Nähtisch. Polstergarnitur , khaiielonnue.
Rohr -Cbaiselongue. Schränke und sonstige Möbel aller Art.
ferner eine «rohe Anzahl sehr guter Ansstell-. Rivves - und
Dekorationsgegenstände in Porzellan , Glas , Kristall uni
Metall . 2 feiiigemnlte Berliner Porzellan -Basen. 1 Boulle-
Uhr mit Sockel, silberner Besteckkasten für 12 Personen,
sonstige silberne und versilberte Service und Tafelaerätc:
weiter den Inhalt von 10 Körben und Koffern, bestehend
in sehr guter Bett -, Tisch- und Leibwäsche, Damcnnar-
dcrobc, sehr schöne Handarbeiten . Gardinen . Stores . Por¬
tieren, Tcovickc. Bilder u. Bücher, Lüster. Koffer. Sck>lie»-
körbe und vieles hier nicht Benannte

freiwillig meistbietend gegen Barzablung . <478
Besichtigung vor der Versteigerung!
Die Wäsche und dcrgl. kommt Dienstag zum Ausgebot.

Glücklich
beeidigter und öffentlich angeffelltcr Auktionator.

?c L 6209. Wiesb aden, Fricdrichitr . 10. _ Tel . fl209.

OFtlGHSTAL ,«AUTOMAT

,KONSEHVEN'©OSE?r
zam Elntrochen von Obst und Gemüse!

j Niederlage uzuFa1» î irdsen. p rei-5- aafe 0M 0i6 am̂1komplettm.Deckel,Gummiringu.Fed«1.Reserve deckel mGimimmy!
j] Ifocäiic Extpa.'EinKDCbapparals.tfefler Koentopf verwendbar.

}WI £ HH © CKEIl,WIESBADEN ISchill«>plalsj Sj

Am 10. August 1914, vormittags 10 m-r, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nummer 61, zwei Aecker an der Schier¬
steiner Straße , groß 1 ar 45 qm und lo ar 60 qm (Wert zirka
1800 Mk für den Ar), Eigentümer Architekt Ludwig Mcurer in
Diiffcldorf, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 21. Juli 1914.
5-55 Königliches Amtsgericht Abteilung 9.

Hiermit die traurige Nachricht, dass mein lieber
Mann, unser guter Vater

Herr Thomas Amann
nach langem , schweren Leiden Freitag mittag um
5 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Thomas Amann Witwe

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag , den 27. Juli,

nachmittags 3‘/2 Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.
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billige Tage
§chuhrvarenhau § Deuser

Bleichstratze3, Ecke qelenenstratze
Niemand versäume dieses autzergewöhnlich billige Angebot.

Bitte den Eckladen , 5 Schaufenster , zu beachten - MI
sie zeigen in ihrer Auslage alle Artikel, auch solche, die nicht hier angeführt werden können, zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

«Wesel »
17- 22 1.85 , 95,

W!llisleder-K«aI>ea-a.Mä!i-
lhealllesel 31-354.25,27-300 Roßbox-Dameasliesel

alles Leder . tJ
Wichsleller-Hemasliesel„95

moderne Form . . . . 6 . 88 , tl

Mildersiiefel«II Fleck
20- 22 I

BaMd-Kaabea-a.MSWea- JKn
sllesel"“sÄtil ^ iso4DU

Srnitne iinö schwarze 3nnien-. . .
fliese! «n. .5 95

Herreasliesel Herll»leS-Vox
sehr kräftig, moderne Ausführung t

«Wesel n60
25- 26 2. 75 , 23- 24 L

Maslbokrals-K>aSen-u.Mäi!- erft
lheasllesel 31—35  s.„s,27-30I Echt Noxcals-Iamcasliesel

mit und ohne Lackkappen. . . 9
Herreasliesel, Riadbax „9;-

Derbyschnitt . . . . 8 .73, 0

KiiMIesel
schwarz und braun

25- 26 3 .75 , 23- 24 tß
BWlad-Kmbeasliesel R95

36- 40 tl
Für ältere Damen TchUllkbiesei nrn

solide Arbeit . tz

Echt Boxcals-Herreasliesel

KWl,eZMbeii-!i.MDlhcii-
sllesel 81-355.75,27-304 Wche uni)beige Leinen-halb- jslbllbe, äußerst billig Jamea-ZU- nnb Schnalle»-0-nsllesel, echt Chevreaur. . . 0 Braune Herrenstiese!

m jeder Preislage billigst.

BrameKmbeil-ii.Mcheii- K,K
sllesel ÜÄ , 2,-soE) 5

DMeu-Hlllbschllhe
moderne Formen, prima Ouali-
täten . 5 .50 , 4.95 , T£

WichÄeller-Epaageaschnhe
prima Qualität . t)

Mbleber-Saniiaieu
braun, äußerst billig. ^Slw

Rurtheater.
(Walhalla.)

«otn«tas. L5. Null. otbä. 8-15n*rs
Gastsptel.ZykUiS des Wiener

Neslbenz-EnsembleS.
Direktion: Ego» Brecher und HanS
Connenthai vom k. k. xriv. Joses.

- stSdter Theater In Wien.
Vorstellung zu volkLtüml Prei,cn.

Kabale und Lieb e.
kurhaus Wiesbaden.
iifitgetellt von dem Varkehrsbiirean.)

Sonntag , 26 . Jnli:
Vormittags U 1/, Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Rodibrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
Nachmittags 41/2  Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
Abends 8y,Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr E. Wemheuer.

Montag , 87 . Jnli:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
Nachm. 4'/2 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr E. Wemheuer,
Abends 8l/a Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr E. Wemheuer.

Hasengarfer Sommerfell.
.Da,s- Hasengarter Sommerfest findet dieses Jahr am Sonntag , den

36 . Jnli 1914 unter gütiger Mitwirkung des Sifcnger -Qnartett „ Ein¬
tracht “ Wiesbaden , sowie der Knnstfahrer Hartmiimi u. Kebr.
Klingenstein vom „Rad-Sport - CIub 1907“ Wiesbaden , statt.

Fest «Programm.
Sonntag , den 26 . Jnli 1914 , nachmittags : Festzng durch den

Hasengarten nach dem Saalbau Friedrichshalle , WiesbadenMainzer Strasse 116. Hierauf:

Grosses Volksfest 5 Tsms.  ss
■7 Gssangsvorlräge

durch das Sänger -Quartett „Eintracht “. Ferner Kunstfahren im Saal
durdi die berühmten Radfahrer Hartmann und Gebr . Klingenstein vom
„Rad -Sport -Club 1907“. — ln dem Festgarten : Karussells , VerkauSsstände,
Spielbuden , Belustigungen jeder Art etc. 119j4
— Die Musik wird von ehemaligen MUitär-Muslkern ausgeffihrt . =

Es kommt an dem Festtage das beliebte Germania-Bräu (hell u. dunkel) 1. Qua¬
lität direkt vom Fass zum Ausschank . Ferner Rheingauer offene u. Flaschenweine
aus der Firma J. Stüber, Wiesbaden . An dem Festtage besonders reidihaltlge
Speisenkarte . — Es ladet höfl. ein Her Festausschuss.

Neroberg
Morgen Sonntag : S78SMüMonzert

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr.80,
unt . Leitungihres Obermusik¬
meisters JE. Gottschalk.

Anfang 4Uhr.—Eintritt 20 Pfg .’

ß«lSitleietsh^Ä 'S'
i Cfim. Idealer Landaufcntbalt.
nretluftb . Profp .d.H.Aöbm. ssn

Für den Sommer, auch in der
Ferienzeit , wird

schöner LaadansenIhÄ
empfohlen. . gut und billig, bei
August Weieröbüuser i„ tieffel-
bach, Polt Jditcin i. T. »8564
. Baumstützen zu haben
mUx, ^ m  2345 m

Florian SchmiedelsJamen-
Knljert-Lrchesttt
7 Damen, 1 Herr müssen Sie

gehört haben.
Täglich1 Uhr : Sonntag? \  Uhr:

Uonzert
im 4821

Erbprinz
Wilhelmshöhe Ichheioi
Morgen Sonntag von 4 Uhr ab

krohes Taaßränzchen.
Es ladet erg. ein W. Klapper.
E 7107_

jtebn slMtkiieli
mnn Eelbitbacken. ver Zentner
1.20 Mk. frei Haus mir bet
P . Del,us. Biücherstr. 14. « rs

Neue Kartoffeln f^ a
per Kumpf . 40 Pfg.npkbrim. Sibeinstrabe 22.

Walbstrahe
Saal bau Burggraf

55 nabe den Kasernen. Endstation der eleftr . Bahn
Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik
wozu sreundlichst einlabet 3802

Eintritt frei. Friedrich Schmitzer.

Goldene Medaille.

1GROSSERttCEHX-
'KPPtnutSTAUSSTfUifufl

Gasthaus, Saalbau
,ZuffiBären‘,Bierstaiit.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen-
der Saal . ff. Tanzfläche. - Sepa-
rutes Sälchen mit Pianino für «fc >—',aa

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. 118,1

«»‘»“SÄ « „ Zum Adler “ Bierstadf.
Grövter Saal am Platze.

^ Jeden Sonntag : Gvpße TttttZMUfik,
Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisenn. Getränke

Eg ladet sreundlichst ein Ludw . lirühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Baüu: Naibauä, X42Ü.

Privatgesellschaft Einigkeit
• Sonntag , den 2«. Juli : f2°*

Großer Sommerfest mit TaE
Restaurant „Waldlust " , Platter Str . 73. Anfang i  E

!MI» Jl
E. V.

Sonntag . den 26. Juli nach»"' ,,!
ans dein „Alten Exerzierplatz" a» ,M
Aarstrafle : ' >

d Picknicks
GesMls-Nerein„WieÄÄ.Mmr-Wsl
. . miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiinimmiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiii111111

Morgen Sonnig , den 26. Juli er. großer

Zamilien-Kusflug ..
J! 1!1!1*1 nad} .i >lr . Saalbau zur Kron <■ J„ (i

Pä  tJ .tooptmr alle Mitglieder, sowie Freunde und
des Vereins hofliä̂ st einladen. Oer vorsta "^

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
Abfahrt 2.38 ab Dotzheim. Abfahrt 2.17 ab .tzaupibabs^

Ausfliiglern bringe hiermit meine bestrenoMÄ^
Gastwirtschaft in emoietzlende Erinnerung . — Schöne SEhit
Gartenwirtschaft , - Haltestelle der Kötn-Diisselö. Dampfs»^

- . , HaaUch.frischen Spargel . — Tel. 309. . a
9Hcol . Schwerkard , ŷ ctzgerei und Gastwirtschaft

$„Zur Sfifel“, MW u.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

E Eanz-MerhaitM
&

Es labet sreundlichst  ein
KÜ

—— — .. Jakob >

Saalbau„Zur Rose“ Biersta^
Sonntag : Große Tanzmusik,Jeden S . .......^ . - -

Prima selbflaekelterten Apfelwein. Fl, . Schiebe ^ -'
Hamburger und Bremer

Zigarren ^
Zigaretten, Rauch-, Schnupf- und Rautab^

erster Firmen. . /Ä 'Ssi LsnraS Lckha^
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